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Ernste Lage in Syrien . I Umschau.

Neuer Druseuausstaud .
F.H . Paris , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das »Echo de Paris " glaubt , daß der neue französische Oberkommissar
in Syrien der dortige Kommandant General Eamelin werden
wird , denn trotz aller optimistschen Erklärungen des bisherigen Ober -
kommissars de Zouvenel bleibe die S i t u a t i o n in Syrien
ernst . Dieses Geständnis wird in einer Pariser Zeitung zum ersten
Mal abgelegt . Daneben wissen Kabelmeldungen aus Beirut von
einer neuen groben Offensive der lyrischen Rebellen
zu berichten . Sultan Atrasch hat eine Proklamation erlassen , in der
er alle Männer über 20 Jahren zn den Massen ruft und die Mobil -
machung der ganzen Bevölkerung anordnet . Allen denjenigen , die sich
an der neuen Ossensive nicht beteiligen wollen , wird in der Prokla -
mation mit der Niederbrennung ihrer Ortschaften und der Fort -
sührung ihrer Herden gedroht . Sultan Atrasch verspricht in seinem
Aufruf der Bevölkerung die endgültige Befreiuung von der franzö -
fischen Herrschaft .

Aebersall auf Ilaliener in Tripolis.
F .H. Paris , 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Radioagentur wird aus Tunis telegraphiert : Eingeborene , die
aus dem Süden kamen , erzählen, daß in den letzten Tagen ein blu¬
tiger Kampf in Tripolis zwischen einer italienischen Truppen -
cbteilung und einer starken Abteilung von aufständischen Ein¬
geborenen stattfand . Die Italiener wurden gezwungen, sich zurück -
zuziehen . Sie muhten Gefangene, viel Kriegsmaterial, Kanonen und
Munition zurücklassen.

Die Wendung im englischen
Bergbaukonsliltt .

Cooks Bitte um Verhandlungen .
v.v . London , 26. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wird nunmehr bestätigt , daß Cook gestern , als er das Arbeits -
Ministerium anrief , um neue Verhandlungen gebeten

hat . Er hat anscheinend keinerlei Bedingungen gestellt , aber den
Wunsch ausgesprochen , daß man auf der Basis des Angebotes ver-
handeln möge , welches Baldwin im Mai zwei Tage nach der Be-
endigung des Generalstreikes machte . Es scheint , daß Cook und seine
Freunde auf ihren Rundreisen am Samstag und Sonntag in den
Distrikten, wo ein Teil der Arbeiter zur Arbeit zurückkehren wollte
den Eindruck bekamen , das; die Situation zu gefährlich wäre und
daß der Abbröckelungsprozeß ungeheure Dimensionen annehmen
könnte . Die Bedingungen oder Vorschläge , um die es sich handelt ,
sind vorübergehende Herabsetzung der Minimallöhne , Bewilligung
von drei Millionen Pfund seitens der Regierung für die Uebergangs
zeit und die Uebernahme der Verpflichtung seitens der Besitzer,
während einer bestimmten Zeit auf alle Gewinne zu. vernichten ,
welche benutzt werden sollen , um die Löhne möglichst hoch zu halten .
Die Lage hat sich mit einem Wort geisagt außerordentlich ve5 'chlech-
tert seit dem Vorschlag der Rsgierunn , auf welchen die Gruben-
arbeiterführer jetzt zurückkommen möchten .

Die Vorbesprechungen der Juristen .
F.eme Lösung gesunden ?

Polens und Spaniens unerfüllbare Forderungen .
F .H. Paris , 26. Aug . (Drahmteldnng unseres Berichterstatters . )

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet, daß
die juristischen Beratungen zwischen Dr. Gaus, Fromageot und
Sir Ceeil Hurst zu keiner Lösung der Frage der halbständi -
gen Sitze des Völkerbundsrates geführt hätten , wodurch d i e
Völkerbundsituation sich wiederum verschlech -
tert hätte. Polen und Spanien würden sich mit dem ihnen an-
gebotenen halbständigen Sitz nicht begnügen, und eine Vermehrung
der ständigen Sitze im Völkerbundsrat . die von Polen und
Spanien beansprucht wird , wollen Holland und andere kleine
Staaten nicht zulassen . Spanien und Polen verlangten vor allem
eine Garantie dafür , daß sie immer wieder ihre halbständigen Sitze
erhalten . Mon bot ihnen solche mit fünfjähriger Laufzeit an , was
sie aber ablehnten .

« -

.m . Berlin, 26- Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das internationale Barometer steht in der Beurteilung
der Aussichten der Genfer Konferenz neuerdings wieder auf ver -
ä n d e r l i ch, wobei allerdings zu bedenken ist, daß niemand sich noch
einmal blamieren möchte und deshalb auch da , wo ein innerer
Optimismus herrscht , nach außen hin eine gewisse Skepsis zur
Schau getragen wird. Tatsächlich liegen die Dinge wohl so , daß
Frairkreich und England im Prinzip die Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund vollziehen wollen und die von uns gestellte Vor-
bedingung annehmen , daß wir zunächst allein in den Rat aufgenom-
men werden . Es scheint auch , als wenn Spanien, unbeschadet feiner
späteren Haltung nach der Richtung hin keine Schwierigkeiten
Machen will .

Die Versuche , die der französische Rechtssachverständige Fro -
mageot in London und in Berlin gemacht hat . gehen also wohl
mehr nach der Richtung, den Vorschlag der Studienkommission so
auszugestalten , daß er auch nach der Aufnahme Deutschlands die
auseinanderstrebenden Meinungen unter den Hut bringt . Es han-
delte sich bei diesen Verhandlungen ^also nicht um politische , sondern
mehr um technische und juristische Fragen, wobei immer zu berück-
sichtigen bleibt , daß selbst ein einstimmiger Vorschlag der Studien-
kommission noch nicht unbedingt auf die Zustimmung der Vollver-
sammlung zu rechnen braucht, umsoweniger, als allen deutschen
Warnungen zum Trotz die Studienkommission sehr einseitig zusam -
mengesetzt ist . Man könnte sich also schon vorstellen, daß die Voll-
Versammlung, gerade weil sie bei diesen Arbeiten zu wenig berück -
sichtigt worden ist , den Vorschlag ablehnt und dann in Genf plötzlich
ein Vacuum entsteht. Von diesen Erwägungen mögen wohl auch die
Pariser Meldungen ausgehen , die davon sprechen , daß die Be-
svrechungen der Juristen zu keiner Lösung geführt hätten .

Der AusWiirlige Ausschutz tagl.
Die Verhandlungen sür vertraulich erklärt .

Berlin , 26 . Aug . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstages trat heute vormittag zusammen , um die außcmpoli -
tische Lage vor Genf zu erörtern .

Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Ueber die heutige Sitzung
d ?s AuswärtigenAusschusses des Reichstages wird folgender amtlicher
Bericht ausgegeben : : Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten H e r g t (DR ) zu-
sammen , um Erklärungen der Reichsregierung über die gegenwärtige
politische Situation entgegenzunehmen. Zunächst behandelte Reichs-
Minister des Auswärtigen Dr. Stresemann in einer über eine
Stunde währenden Rede die außenpolitische Lage. Dann sprachen
die Abgeordneten Käß ( Ztr .) und Gras Westarp ( DR ) . Die Aus -
spräche war vertraulich . Reben dem im Mittelpunkt des Interesses
ltehenden Völkerbundproblem wurden auch die V e-
s a tz u ng s - und Entwaffnungsfrage , sowie die Ver -

hält nisse im besetzten Gebiet eingehend erörtert . Die

Sitzung dauert an.

Das schwierige Tangerproblem .
Chamberlains Zurückhaltung .

v.D. London , 26. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times" veröffentlichen heute morgen eine ausführliche halb -
amtliche Erklärung zur Tangerfrage . Es heißt darin , daß die offi -
zelle Forderung Spaniens nur mündlich ausgesprochen worden sei ,
sowohl in Madrid wie auch in London und daß man Spanien drei
Vorschläge gemacht habe . Der eine wäAe eine einfache Einverleibung
Tangers in die spanische Zone, der zweite ein Mandat im Völkerbund
utrt ) dann sei auch von einer bestimmten Frist sür dieses Mandat die
Rede gewesen . In britischen offiziellen Kreisen habe man einge-
sehen , daß die Hindernisse, die einem Mandat entgegenstehen, unüber -
windlich seien . Selbst der Paragraph 22 sage ausdrücklich , daß nur
Gebiete für Mandate in Frage kommen , welche infolge des Welt -
krieges den Ländern weggenommen worden seien , welche sie bisher
verwalteten . Es sei bekannt, daß Spanien die Frage in Genf zur
Sprache bringen wolle und daß damit die Ratssitze im Verbindung
gebracht werden solle . Der britische Standpunkt sei , daß die beiden
Fragen getrennt behandelt werden müßten und daß auf
alle Fälle genügend Zeit zur Verfügung stehen müsse, um alle mit
der Tangerfrage zusammenhängenden Probleme zu diskutieren . Ra-
türlich sei Frankreich durch diese Angelegenheit mehr berührt als
Großbritannien . Soweit die „Times "

. Es sieht demnach so ausi
als ob das britische Außenamt nicht nur vermeiden will , daß die
Tangerfrage zur Diskusswn kommt , sondern daß Ehamberlain außer-
dem versucht , sich so lange wie möglich aus der Sache herauszuhalten .

Die Taktik Frankreichs.
F.H. Paris , 26. Aug . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im „Echo de Paris " bestätigt Pertinax unsere gestrige Mitteilung,
daß die Tangerfrage keineswegs so gelöst werde, wie Spanien es verk¬
langt , weil England sich gegen die Abtretung Tangers an Spanien
wende und weil Frankreich unter keinen Umständen davon etwas
wissen wolle , daß der Völkerbund ein Mandat über Tanger erteile ,
denn dadurch würden Marokko und das französische Protektorat allen
möglichen Erschütterungen ausgesetzt sein , und man könnte aufs neue
alle jene schlimmen Stunden der Marokkopolitik durchleben, die man
zwischen 1906 und 1911 gekannt habe. Am ehesten wäre Frankreich
noch geneigt . Spanien entgegenzukommen und ihin das Protektorat
in der Tangerverwaltung zu überlassen. Wenn Pertinax gut unter¬
richtet wäre , müßte sich die Anschauung des Quai d 'Orsay im Laufe
der heutigen Rächt geändert haben , denn gestern erklärte man aus-
drücklich, daß auch von der Abtretung des Protektorats durch Frank -
reich keine Rede fein könne . Aber das „ Echo de Paris " meint , daß
mit dieser Uebertragung nicht gedient wäre , weil dadurch die Dinge
in Tanger noch mehr vergiftet würden. Das Blatt möchte wünschen ,
daß die französische Regierung die Abtretung Tangers an Spanien
zulasse , in der Hoffnung , daß England das ablehnen würde, fodaß
es dann im weiteren Verlauf der Geschehnisse die Verantwortung zu
tragen hätte .

Zaleskis Abreise nach Genf.
TU . Warschau , 26- Aug . Außenminister Zaleski reiste am Mitt -

woch abend nach Genf ab . Zaleski erklärte auf dem Bahnhof den

Pressevertretern : Ich fahre zur Sitzung des Völkerbundes in der
Hoffnung , daß die versammelten Staaten die unleugbaren Rechte
Polens auf einen Sitz im Rat anerkennen werden , sowohl vom
Standpunkt der geographischen Lage, der Bevölkerungszahl Polens,
wie auch des Willens Polens zur Mitarbeit am Frieden . Wenn
dieses alles in Genf verstanden werden wird, dann wird der Ein -
tritt Polens in den V ö l k e r b u n d s r at als dauern -

de ? Mitglied ohne Zweifel sein ,

26. August 1926.
Moskauer Wandlung .

Das Zentralexeeutivkomitee der kommunistischen Internationale
in Moskau ist eifrig an der Arbeit , die wichtigsten staatlichen Stel-
len von allen Mitgliedern der Opposition zu reinigen . De Beur »
laubung Trotzkis . der Vorsitzender des Hauptkonzessionsaus¬
schusses war , wird nicht geringeres Aufsehen erregen, als Beispiels »
weise die Enthebung des Handelskommissars Kamenow von seinem
Amte. Trotzki hatte ja schon einmal sehr lebhafte Differenzen mit
der obersten Parteileitung, die damals , vor einigen Iahren dazu
führten , daß er nach dem Kaukasus strafversetzt wurde. Und als er
wieder zurückgeholt wurde, riskierte man es nicht , ihm wieder das
Heerwesen zu geben, weil es in den Händen Trotzkis zweifellos eine
gefährliche Macht für die politische Leitung der Partei bedeutet hätte.
Seit der Zeit hat sich nun aber die innere Krise des russischen Kom -
munismus erheblich verschärft . Es ist soweit gekommen , daß man
geradezu von einer Verschwörung gegen die maßgebenden politischen
Instanzen hat sprechen können . Bei der völligen Einheitlichkeit zwi-
schon staatlicher Leitung und kommunistischer Partei bedeutete die
neue Opposition in den eigenen Reihen natürlich auch eine gefähr-
liche Staatskrise , und unter diesem Gesichtspunkt kann man es der
offiziellen Parteileitung gewiß nicht verdenken, wenn sie bemüht ist,
die Opposition mundtot zu machen und an die Wand zu drücken.
Interessant ist ein Aufruf Sinowjews, den er noch vor seiner Kalt -
stellung durch seine AnHäger verbreiten ließ. Dieser Ausruf , der erst
jetzt bekannt wird , wirft ein bezeichnendes Schlaglicht auf die russische
innerpolitische Entwicklung. Er erklärt darin u . a . , daß in Rußlind
jetzt anstatt Kommunisten reinen Wassers „Bürokraten , halbbürger -
liche Diplomaten , Händler und Opportunisten" die Staatsgewalt
in Händen hätten. Er charachterisiert damit von seinem Standpunkt
aus sehr richtig die Entwicklung, die das russische Staatswesen nach
oem Urteil aller erfahrenen Sachkenner in den letzten Iahren ge -
nommen hat , unter dem Druck der weltpolitischen Lage und der
wirtschaftlichen Bedingungen hat nehmen müssen . Die russischen
Machthaber haben sich im Laufe der Zeit notgedrungen zu sehr weit
gehenden Konzessionen an die kapitalistische Wirtschaftsordnung bs
quemen müssen . Der Innenhandel ist bereits in ausgedehntem Maß-"
wieder frei , und auch die staatlichen Außenhandelsvertretungen , di '
Rußland in dn verschiedenen europäischen Hauptstädten unterhält,
Rußland in den verschiedenen europäischen Methoden, wobei sie durch
die zuständigen Stellen in Moskau sehr stark unterstützt werden.
Diese Unterstützung geht — horribile dictu ! _ sogar soweit, daß Ruß -
land zur Aufrechterhaltung , der Wirtschaftlichkeit seiner Produktions -
betriebe zu Arbeiterentlassungen größten Stils geschritten ist. Ein
beredtes Zeugnis hat dafür erst vor kurzem die jetzt aus der kom»
munistischen Partei ausgeschlosiene Ruth Fischer in einer Berliner
Versammlung abgelegt , in der sie , um Rache an den kommunistischen
Machthaber» zu nehmen, ein wahrhast erschütterndes Bild von den
sozialen Verhältnissen in der Sowjet-Union entrollte . Danach ist die
Arbeitslosigkeit in Rußland weit größer als in Deutschland, seit dem
1 . Mai ist auf Diktat der Volkskommissare wieder der Zehnstunden»
Arbeitstag eingeführt worden und von Erwerbslosenfürsorge ist bei
dem Mangel an finanziellen Mitteln so gut wir gar keine Rede.
Unsere deutschen Kommunisten wollen von alledem natürlich keil«
Wort wahr haben . Angesichts dieser Sachlage, die im einzelnen lei«
der viel zu wenig in Deutschland bekannt ist, da die staatlichen Stel-
len in Rußland es auch heute noch verstehen, den deutschen Studien-
kommissionen Potemkinsche Dörfer vorzuführen , begreift sich aber die
Wandlung , die der russische Kommunismus seit einigen Jahren in
steigendem Maße vollzieht, leichter. Was dort vor sich geht, ist im
Grunde nichts anderes als die Liquidation eines großzügigen So-
zialisierungsversuches. dessen wirtschaftliche , soziale und politische
Unmöglichkeit die leitenden Köpfe Rußlands unter dem Druck einer
wachsenden Staatskrise einsehen mußten.

Spanien , Frankreich und Marokko .
Als im Frühjahr dieses Jahres dank der mit ungeheuerem Auf-

wand und großem Einsatz an Menschen - und sonstigem Material
durch die Franzosen betriebenen Offensive gegen die Front der Rif-
kabylen der Zusammenbruch Abd el Krims erfolgt war , stand das
marokkanische Problem im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses .
Es galt damals für die verbündeten Spanier und Franzosen , den
aus dem Schlachtfeld erfochtenen Sieg diplomatisch auszuwerten , es
galt vor allem, sich untereinander über die Abgrenzung der Einfluß -
jphären zu einigen. Auf der Madrider Konferenz ist diese Einigung
hinter verschlossenen Türen herbeigeführt worden, wie es damals
hieß, im wesentlichen auf Kosten Spaniens. Inzwischen sind Monats
vergangen, andere Fragen von erster internationaler Wichtigkeit
sind in den Vordergrund getreten , und das marokkanische Problem,
anscheinend seines Inhalts beraubt , ist in Vergessenheit geraten .
Eine kleine Notiz, die dieser Tage die Presse passierte, erinnert an
die damaligen Vorgänge in Marokko. Der heldenmütige Führer der
Riskabylen , der über ein Jahr erfolgreich den vereinigten Armeen
zweier der größten Militärstaaten Europas trotzte , der aber schließ-
lich infolge der falschen Einschätzung seiner und der Feindeskräfte
scheitern mußte und sich den Franzosen übergab , soll nunmehr zur
ewigen Verbannung auf die Insel Reunion gebracht werden. Seine
Verbannung steht fiir Ende dieses Monats bevor. Voraussichtlich
wird die Öffentlichkeit auch dann nun wieder in einer kleinen un-
scheinbaren Pressenotiz daon unterrichtet werden, obwohl er und sein
Schicksal monatelang alle großen Probleme der Welt-
Politik in den Hintergrund gedrängt hatte . Mit seiner Verbannung
wird eine Phase der Entwicklung in Marokko abgeschlossen werden,
die heldenmütige und vielleicht letzte gewaltsame Empörung der Ein»
geborenen gegen die europäischen Staaten , die , wie die französische
Regierung in der Kammer feststellte , zur „friedlichen Durchdringung"
ii^ch Marokko gekommen sind . Das Problem , das auf diese Weise
ein neues Gesicht bekommen hat, ist jedoch noch längst nicht gelöst ,
wie erst ,ctzt wieder die Angelegenheit des spanischen Anspruchs auf
den internationalen Hafen und die Stadt Tanger beweist . Es tritt
nur unter einem anderen Rainen auf , es hat aber an Bedeutung
für die europäische Politik nicht verloren , und ist nach wie vor geeig«
net , wenn Europa nicht auf eine restlose Lösung hinarbeitet , Unord»
nung und Unruhe in die Politik, soweit sie das Mittelmeer betrifft.
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Zusammenkunft Mellon-PoinearL ?
F.H. Paris , 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während man bisher annahm , daß der heutige französische Mini -
sterrat unter dem Vorsitz Doumergues sich ausschließlich mit Spar¬
maßnahmen beschästigen würde , weiß das „Echo de Paris " zu mel -
den , daß nur die auswärtige Politik , ausgenommen die Frage der
interalliierten Schulden , erörtert werden wird . Insbesondere sollen
Fragen besprochen werden , die demnächst in Genf zur Sprache kom¬
men sollen . Bei dieser Gelegenheit teilt das Blatt auch mit , daß
Poincar « gegen eine Zusammenkunft mit dem
amerikanischen Schatzsekretär Mellon nichts ein -
zuwenden habe , wenn dieser um eine solche nachsuchen sollte .
Das scheint die Ankündigung dafür zu sein , daß eine solche Bespre -
chung, die von Poincars seit Tagen dementiert worden war , nun -
mehr stattfinden soll.

Kerricks Berichterstattung in Washington.
F.H. Paris , 26 . Aug . (Drahmteldung unseres Berichterstatters .1

Der amerikanische Botschafter in Paris , Herrick , wird heute in
Washington eintreffen und sofort mit dem Staatssekretär Kellogg
eine Besprechung über die politische und wirtschaftliche Lage
Frankreichs , über das Problem der französischen Schulden und
über die Abrüstung haben .

Die sranzvsische Anleihe in der Schweiz.
F.H. Paris , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Genf wird dem „ Echo de Paris " gemeldet , daß die französische
Eisenbahnanleihe von der Schweizer Kreditanstalt in der nächsten
Woche zur Zeichnung aufgelegt werden wird . Garantiert wird sie
durch das gesamte Material der französischen Staatsbahnen . Ur -
sprünglich habe man daran gedacht , einen Teil der deutschen Eisen -
bahnobligationen in der Schweiz zur Zeichnung auszulegen , doch
hätten sich zahlreiche Schwierigkeiten ergeben , und man hätte keine
Hoffnung , daß das Publikum die Obligationen zeichnen würde .
Poincare habe deshalb vorgeschlagen , eine Anleihe zur Zeichnung
aufzulegen , die ausschließlich durch F rankreich selb st
garantiert wird . (PoinearS wußte natürlich sehr genau , daß
die deutschen Gsenbcihnobligationen nur dann vom Schweizer
PublikuiN und den Schweizer Banken gezeichnet worden wären ,wenn die politische Situation zwischen Frankreich und Deutschland
vollkommen geklärt gewesen wäre . Da unter seiner Miuisterpräsi -
dentschaft zu dieser Klärung bisher nichts geschehen war , zog er es
vor , eine rein französische Anleihe auslegen zu lassen .)

Die Lage in Griechenland.
Reuwahlen im September . — Konduriotis einstimmig anerkannt .

TU . Athen , 26. Aug . Die Bildung des Koalitionskabinetts
durch General Kondilis stößt infolge der ablehnenden Haltung des
Führers der Gunaris -Partei auf Schwierigkeiten . Kondilis er -
klärte , daß die Neuwahlen zum Parlament unter allen Umständenim September stattfinden würden . Kapitän Kolealexis , der nachdem Sturz des Generals Pangalos vom Posten des Oberkomman -
dos zurückgetreten war , ist gestern verhaftet worden . Am Dienstag
abend versammelten sich sämtliche Parteiführer unter dem Vorsitz des
Admirals Konduriotis und in Gegenwart des Generals Kondilis
und erkannten einstimmig und offiziell Konduriotis als Präsiden -
ten der Republik an . Daraufhin veröffentlichte das Amtsblatt
folgende Botschaft des Präsidenten : Nach der Beseitigung der
Diktatur übernehme ich von heute an wieder die Präsidentschaft , zuder mich die vierte hellenische Nationalversammlung berief .

Notlandung eines französischen Flugzeuges bei Linz
Bomben an Bord .

TU . Linz ( Donau ) , 25. Aug . Gestern mußte zwischen Schöne -
ring und Altkoven in der Nähe von Linz ein französisches Mili -
tärflugzeug infolge Motordefektes notlanden . In dem Apparat ,der die Route Frankreich —Vorderindien hatte , befanden sich zwei
Piloten und ein Beobachter . Bei der Prüfung der Ladung des
Apparates , in dem sich eine große Menge Proviant befand , wurde
festgestellt , daß das Flugzeug auch zwei große Abwurf »
bomben mit sich führte . Der Apparat wird deshalb von Gen -
darmen bewacht . Die Flugzeugführer wurden einstweilen nach
Altkoven gebracht .
Mussolini gegen die ilalienischen Karlenlegerinnen

TU . Paris , 26. Aug .
^

Einer Meldung aus Mailand zufolge sind
dort sämtliche Kartenlegerinnen verhaftet worden . Diese Mfafc
nähme wird auf das ganze Land ausgedehnt werden . Man ermar -
tet eine Verordnung Mussolims , wonach keine Kartenlegerin mehr
in Italien ihren Beruf ausüben darf .

Bürgerlicher Zusammenschluß
sür die sächsischen Wahlen.

TU . Dresden , 26. Aug . Der Landesbürgerrat teilt mit , daß
mit den Vertretern der Wirtschaftsorganisationen eine unverbind «
liche Aussprache über den Gedankem eines weitreichenden bürger «
lichen Zusammenschlusses für die künstigen sächsischen Wahlen statt»
gefunden hat , in deren Verlaus die Vertreter der Deutschen
Volkspartei , der Deutschnationalen Volkspar «
tei und der völkisch - sozialen Arbeitsgemein «
schaft dem Einheitsgedanken rückhaltlos zustimmten . Auch der
Vertreter der Wirtschaftspartei habe erklärt , er stehe dein
Vorschlag des Landesbürgerrates sympathisch gegenüber , wolle si«
jedoch noch Nicht endgültig bmden . Die Vertreter des Zentrum »
und der Demokraten hätten sich zu weiteren Verhandlungen
bereit erklärt . Sie behielten sich jedoch ebenfalls eine endgültige
Stellungnahme vor . Als Ergebnis der Verhandlungen sei der
einige Wille der gesamten sächsischen Wirtschast und der großen
bürgerlichen Parteien zum bürgerlichen Zusammenschluß für die
Landtagswahlon festzustellen . Weitere Verhandlungen mit dcrt
Ziele , diesem Willen bald eine feste äußere Form zu geben , seien
im Fluß .

Die Reise des Reichspräsidenten.
Eine Richtigstellung .

TU . Berlin , 26- Aug . Eine sozialistische Korrespondenz brachte
eine Meldung , in der die Modalitäten der Reise des Reichspräsi '
denten nach München besprochen wurden . Danach sollte der Reichs
Präsident zwei Salonwagen und einen Schlafwagen benutzt haben .
Auf der Strecke seien besondere Sicherheitsmaßnahmen getroffen
worden . Von zuständiger Stelle wird hierzu erklärt , daß Reichs
Präsident von Hindenburg genau so wie früher Reichspräsident
Ebert seinen Salonwagen benutzt hat . Die Sicherheitsmaßnahmen
hielten sich im Rahmen des lieblichen . Wenn unter dein
Eindruck der letzten Eisenbahnkatastrophe ein Eisenbahnbeamter be«
sondere Sicherheitsmaßnahmen angeordnet haben sollte , so sei da»
seine eigene Sache .

Der Reichspräsident an der Kreuzeckdahn .
TU . Gannisch , 25. Aug . Reichspräsident von Hindenburg » » '

ternahm gestern von Dietramszell einen Ausflug zur Kreuzeckbab »,
um die neue Bahnanlage zu besichtigen . In seiner Begleitung bc«
fanden sich Major von Hindenburg und mehrere Damen und Herren
seines nächsten Bekanntenkreises . Die Kurgäste bereiteten de>n
Reichspräsidenten spontane Huldigungen . Am Abend trat der
Reichspräsident die Heimreise nach Dietramszell an , wo er bekannt «
lich seinen Urlaub verbringt .

Neue Spur in Leiferde?
TU . Haimover , 26. Aug . Kommissar Rätz von der Hannover «

fchcn Kriminalpolizei , der mit seinen Beamten in Leiferde stationiert
ist, hat , wie verlautet , eine neue Fährte entdeckt , die zur Ermittlung
der Täter führen könnte . Kommissar Rätz , Oberstaatsanwalt Dr.
Stelling -Hildescheim und ein Mitglied des Überwachungsdienste »
der Reichsbahndirektion sind gemeinsam unterwegs , um die ersor«
derlichen Feststellungen zu machen . Näheres über die neue Spu ^
wird einstweilen noch nicht bekannt gegeben . Die Behörden erklären
nach wie vor , daß nur ein verbrecherischer Anschlag die Entgleisung
herbeigeführt habe . In Leiferde wurden im Auftrag der Reichs
bahndirektion neue Aufnahmen vom Bahnkörper und den Schienen
gemacht , die geeignet scheinen , diese Theorie zu erhärten .
Wieder militärische Gesundheitsämter

im besetzten Gebiet .
TU . Köln , 26. Aug . Nach einer Verordnung des OberkommaN «

dos der französischen Rheinarmee werden in den Orten , in denen
sich französische Besatzungstruppen befinden , zur Bekämpfung °n'
steckender Krankheiten wieder militärische Gesundheitsämter einge'
richtet , denen auch ein deutscher Arzt als Mitglied angehören s0"*

Erdslöhe im Vogtland .
TU . Plauen ( im Vogtland ) , 26. Aug . Am Mittwoch nachmit«

tag zwischen K3 und 3 Uhr wurden mehrmals ein unterirdischeswell«nfoi ?imges Schwanken wahrgenommen , das in der Richtung
von Südwesten nach Nordosten verlief . Das Beben wurde von v , e'
fen Einwohnern bemerkt . Auch der Seismograph verzeichnete einig '
Erdstöße .

Kinderlähmung auch in Salzwedel .
= Salzwedel , 26. Aug . Im hiesigen Krankenhaus ist ein siebet

jähriger Knabe an Kinderlähmung gestorben -

hineinzubringen . Die internationale Stadt Tanger wird nach dem
Statut , das unter den Auspizien des Völkerbundes ausgearbeitet
worden ist, von drei Beamten , einem Spanier , einem Franzosen und
einem Engländer , verwaltet . Da die Stadt in der spanischen
Marokkozone liegt , da des weiteren die Verwaltung der Stadt viel
zu wünschen übrig läßt und sie zum Mittelpunkt aller derjenigen
Elemente geworden ist. die irgendwie mit Spanien nicht auf dem
Friedenssuß stehen , so liegt es auf der Hand , daß dieser Zustand für
Svanien sich auf die Dauer als unhaltbar erweist . Italien wäre
zum Nachgeben bereit , auch Frankreich scheint mit sich reden zu lassen.
Den Stein des Anstoßes bildet aber Gibraltar , das Tanger gegen -
über an der spanischen Küste liegt und das sich bekanntlich in eng -
lijchem Besitz befindet . Wenn auch England die spanische Konkurrenz
nicht fürchtet , so will es doch auch jede Gefahrenmöglichkeit aus -
schalten . Von spanischer Seite ist jetzt die Mandatsfrage in die De-
butte geworfen worden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß auf dieser
Basis schließlich eine Einigung erfolgt und Spanien damit sein Teil
des Sieges in Marokko zugestanden wird . Zunächst allerdings sind,wie aus den heutigen Pariser und Londoner Meldungen hervorgeht ,die englischen und französischen Bedenken gegen die spanischen
Wünsche noch recht groß , und es ist recht amüsant zu sehen , wie auf
der einen Seite Herr Ehamberlain Frankreichs großes Interesse an
der Frage hervorhebt , während andererseits Herr Briand gerne den
Briten die ganze Verantwortlichkeit für eine eventuelle Ablehnung
der spanischen Forderungen zuschieben möchte.

Bulgarien und der Völkerbund .
Neben der alle » überragenden Frag « de» Streite » um die Rats -

sitze treten die übrigen Punkte , die auf der Tagesordnung der bevor -
stehenden 41 . Sefsion des Völkerbundsrats stehen , mehr als erwünscht
in den Hintergrund . Und doch sind es fast durchweg Fragen , die den
Lebensnerv der unmittelbar daran interessierten Staaten berühren .
So wird der Rat die Schlußberichte der Eeneralkommifsare des
Völkerbundes in Wien und Budapest entgegennehmen , sich mit der
finanziellen Lage der Stadt Danzig und der Sicherheit der Saar -
eifenbahnen beschästigen , ja er mutz schließlich auch überlegen , wie
man der gewaltigen Flüchtllngsnot in Griechenland und Bulgarien
Herr werden kann . Wegen der griechischen Flüchtlinge sind die Ver -
Handlungen zwischen Griechenland und der Türkei kürzlich ab -
xebrochen worden , sodah hier der Völkerbund wahrscheinlich eine
neu » Initiative ergreifen muß . Mit der bulgarischen Flüchtlings -
frage hat er sich bereits in seiner letzten Sitzung befassen müssen , ohne
daß sie inzwischen gelöst worden wäre . Sie hat im Gegenteil zu
neuen Komplikationen aus dem Balkan geführt , insofern , als diese
bulgarischen . Flüchtlinge einen großen Unruheherd im Land « bilden ,
nicht nur die bulgarische Regierung selbst, sondern auch die Nachbar -
länder bedrohen . Diese Bedrohungen haben Mitte August sogar
zu einer gemeinsamen Note Südslawien » , Griechenland , und Nu -
mäniens an die bulgarische Regierung geführt , die aber noch keine
Antwort gefunden hat . Bulgarien hat sich an den Völkerbund ge -
wandt . Die bulgarische Flüchtlingsnot ist eine Folge de» Friedens ,
vertrage » von Neuilly . Durch diesem Vertrag ist wertvolles bulgari -
sches Land an die genannten Nachbarstaaten abgetreten worden ,
aber die Bewohner der abgetretenen Gebietsteile sind zum großen
Teil in ihr Stammland zurllckgeflüchtet und verlangen Siedlungs -
land , das ihnen die bulgarische Regierung , da sie über große Geld -
mittel nicht verfügt , nicht im nötigen Umfange geben kann . Diese
hungernde landloise Bevölkerung ist der bolschewistischen Verseuchung
anheimgefallen und bildet nun die große Sorge Bulgariens und der
Nachbarvölker . Der Völkerbund hat den Bulgaren ein » Anleihe
zu vermitteln versucht , die 2,25 Millionen Pfund Sterling betragen
sollte . Dieses Geld sollte die Flüchtlinge wenigstens mit dem
Nötigsten versehen . Aber die Anleihe ist in Frage gestellt , weil jetzt
allerhand Banken Ansprüche stellen und die Nachbarstaaten diese
Anleihe mitverwalten wollen unter dem Vorgeben , es könnten aus
ihr Waffen gegen sie selbst geschmiedet werden . So ist denn Bulgarien
mit seinen 760 066 Flüchtlingen bisher nicht geholfen worden . Der
Völkerbund wird zusehen müssen , wie er jetzt den großen Unruheherd
auf dem Balkan beseitigt .

Quinones de Leon wird abgelöst.
F .H. Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " meldet aus San Sebastian , daß aller Wahrscheinlich -
keti nach der Pariser spanische Botschafter Quinones de Leon
schon in der nächsten Zeit von dem Marguis von Magaz ab -
gelöst werden wird . Der Graf Magaz , der gestern abend eine lange
Unterredung mit dem König hatte , wird im September bereits in
Paris eintreffen .

Kindheilserlebnis .
Von

Rudolf Schuster .
Von allen Erinnerungen aus meiner Kindheit hat sich mir ein

Erlebnis besonders eingeprägt , uud in unverwischbarer Deutlichkeit
durch alle Jahre bildkräftig erhalten , ohne daß ich jemals hätte sa-
gen können , warum das Erlebnis , das zudem schmerzlicher Natur
war , sich über andere , freudigere erhob und welche Bedeutung ihm
zukam - Der Eindruck , den es in mir hinterlassen hat , ist um so er-
staunlicher , als es nur wenige Minuten umspannte . Die Seele des
Kindes ist so glücklich begabt , über kurze , schmerzliche Erlebnisse
schnell die Schleier des Vergessens zu breiten oder ihre Eindrucks -
stärke abzuschwächen wohingegen sie schönen , hellen , frohen Eindrüc¬
ken weit ausgetan ist . Ich muß aber bekennen , daß das schmerzliche
Knabenerlebnis an Stärke und Tiefe nie verlor , und noch heute ,wenn die Erinnerung aufsteigt , befällt mich ein lähmender Schmerzund eine hilflose Traurigkeit .

Die Einzelheiten des Geschehnisses sind mir so gegenwärtig , als
hätte es sich gestern oder jetzt zu dieser Stunde ereignet . Und die
Umwelt jener Tage ist mir noch ganz vertraut .

Ich erinnere mich noch, daß die Speiseveranda des Hotels , in
dem meine Eltern mit meinem vier Jahre jüngeren Bruder und mir
zur Sommerfrische weilten , vom User aus in den See lief und aus
Pfählen stand , die sich frei ein Stück über den Wasserspiegel —
morsch und ein wenig splitterig schon — erhoben , «he der Boden der
Veranda aufsaß . Ich sehe noch , wie wenige Schritt von der Veranda
entfernt ein Bootshaus im Wasser st ^ nd , bei dem es mir ein träume -
risches Vergnügen bereitete , den kleinen , glucksenden Wellen zuzu -
schauen , die unaufhörlich gegen die dünnen Bretterwände schlugen .Ost schlich ich mich in das Bootshaus und legt « mich auf den etwas
erhöhten Boden des Anlegeplatzes und lauschte dieser eintönigen hel -
len Melodie , die die auf die Wände auflaufenden Wellen des Sees
und die leicht und behäbig schaukelnden Boote mit ihren leisen klir -
renden Ketten hervorriefen . Hier lag ich oft Stunden und schaute
durch die niedrige , torähnliche Ausfahrt über den blanken , sonnen -
glitzernden Seespiegel hin bis an das ferne , gegenüberliegende Ufer ,wo grüne und graue Gebirgswände den Blick auffingen .

Alles das steht heute noch greifbar und deutlich mir vor Augen .
Diese Bilder gehören zu dem Erlebnis und leben von ihm , wenn sie
auch keinen unmittelbaren Zusammenhang mit ihm haben . ,

Eine halbe Stunde Weges von dem Hot « l am See entfernt lag
«in zweiter , kleinerer See - Der Weg dahin führte durch alten Kie -

trnwald
. Wenn die schneebedeckten Bergspitzen und Gipfelhäupter

t flammenden Rot der untergehenden Sonne glühten , wenn das
buchten des Sees erlosch und sich dunkle Schatten über die unbe -
wegte Fläche schoben , wenn der dünne , feine Nebel über den stum -
men , unheimlichen Wassern aufstieg , dann war dieser kleine See in
seiner Abgeschiedenheit unser Ziel . An seinem Ufer lag eine Gar -

tenwirtschast , ganz versteckt unter den breiten Blätterdächern alter
Linden . O , es gab nichts Schöneres für uns Knaben , als unter die -
fen Linden an den alten , zerritzten Holztische » sitzend, die herrliche
Milch zu trinken , die man in dickwandigen Gläsern reichte , und die
so frisch und seit war , daß sich Blasen auf der Oberfläche bildeten :
Aber auch kein Ort schien geeigneter , den Tag in Ruhe und Schön -
heit ausklingen zu lassen , als dieser See und seine Landschaft . Der
See war w >e ein großes , stilles , schönes Frauenauge zum Himmel
aufgeschlagen . Die beiden Weißen , buntsenstrigen Häuser mit dem
anschließenden Gartenlokal waren weithin von Wiesen und Korn -
selbem umgeben , auf denen der Wind spielerisch Wellen strich . Vor
dem Zaun des Gartens am Ufer hin lief ein schmaler Fußweg . Und
alles faßten die hohen , schroffen Berge ein .

Da wir nie zu einer anderen Zeit als des Abends hier weilten ,
sehe ich alles nur wieder in dem weichen , rötlichen Licht , das sich
des Sommers noch länger erhält , wenn die Sonne untergegangen
ist , und das alle Gegenstände zum Greisen nahe rückt.

Da ereignete es sich nun , daß diese Abendstill « , die Gott näher ist
als jede Stunde des Tages , ausgescheucht und zerrissen wurde von
den rauhen , trunkenen Lauten eines Mannes . Eine Frau und ein
Mann näherten sich vom Waldessaum her dem Garten . Der Mann
stieß in svimer Trunkenheit die Frau vor sich hin und beschimpfte
sie mit gemeinen Worten . Seine lallende , schreiende , holprige Rede
wurde unterbrochen von dem langgezogenen , krächzenden Lachen ,das Trunkenen eigentümlich ist , und das nur durch einen neuen , ver -
stärkten Wutausbruch abgelöst wurde . Ich weiß noch, daß mich bei
dem Anblick dieser Szene eine namenlose , würgende Angst befiel -
Und mit dem Instinkt des Kindes fühlte ich , daß an dieser Frau
Unrecht geschah . Daß jemand ausstehen müßte zum Schutz dieser
mißhandelten Frau . Aber es stand niemand aus . Wenn auch alle ,die im Garten saßen , mit Mißbilligung und Verachtung auf die
Szene sahen . Es stand niemand auf , als die Frau mit ihrem rohen
Begleiter am Zaun des Gartens vorbeiging .

Da sah ich ihr blasses , erstarrtes Gesicht , das von einer getrock-
neten Tränenschicht verhiebt war . Ich sah ihre Augen , die nicht
hilfesuchend nach den Gästen des Gartens irrten , sondern mit einer
tiefen , brennenden Scham im Blick — um des Mannes willen . Ich
vergesse dieses Gesicht nie . Ich saß wie gelähmt , als ich das Ge¬
sicht sah — nur auf Sekunden — und die zarte , feine Gestalt der
Frau , deren Schultern in einem Schluchzen bebten , das keine Trä -
nen mehr fand . Ich sehe die Arme noch, die wie abgeschlagen am
Körper herabhingen . Den Trunkenen habe ich nicht gesehen .

Wie sich die Frau bemühte , möglichst rasch an den Menschen im
Garten vorüberzukommen ! Sie wurde daran gehindert durch die
Hände des Trunkenen , die an ihr zerrten - Ich weiß , daß es in mir
schrie, daß ich aufstehen müsse und hingehen , den Mann schlagen
und die Frau trösten . O , ich war so voll Liebe und Mitleid mit der
Frau ! Aber das Grauen hielt mich fest .

Als sie dann am Zaun vorüber war und zwischen den Aehren
schritt , immer die trunkene , rohe , heisere Stimme t>ei Mannes hin¬

ter sich, da löste ich mich von der Bank los und trat vor den Za »n-
Ich sah gegen den blassen Abendhimmel in scharfen Konturen zws '
Gestalten : die hohe , schmale Gestalt der Frau , die hinschritt rni»
gesenktem Kopf und abfallenden Schultern . Die die Scham würstt -
Und neben ihr die gekrümmte , stolpernde , schwankende GestaltMannes mit Armen die um sich schlugen und durch die Lust fuhren -
Und dann sah ich , wie der Mann sich mit einem Ruck und eine »>
heiseren Tierlaut aufrichtete und den Arm erhob und den Stock am
den Rücken der Frau niedergehen ließ .

Dann sah ich nichts mehr . Mein Vater sagte mir , daß man
unheimlich blaß mit starren , gläsernen Augen am Boden gegen den
Zaun gelehnt fand . —

Dies ist das Erlebnis , das in meiner Erinnerung nie verlösche"
wird . Und wenn man sagt , daß vieles Geheime , Unerklärliche , SeU'
tarne an erwachsenen Menschen in einem unbewußten oder bewuv '
ten aufrührenden Erlebnis früher Jugend verwurzelt ist , so wc>»
ich jetzt, daß dieses Erlebnis meine ganze Einstellung zu den Frauen
bestimmt hat . Ich weiß nun , warum ich von jeher , soweit ich zurück «
denken kann , zarten , blassen Frauen zugetan war . .

Ich habe keine innere Beziehung zu den Frauen , die gesund '
und robust sind , lebenstüchtig und von jener unbekümmerten » g
gressivität , die sich selbst Hilst. Ich schätze diese Frauen , aber liev°
sie nicht . Meine Zuneigung gilt den Frauen mit den verhüllte "
Bewegungen und mit den großen Augen von Kindern . Und nie' "
Herz wendet sich denen zu , die ganz still in sich ruhen , in ihren ver«
schlossenen Gefühlen und in den stummen Liedern ihrer Seele , d >
erst klingen , wenn man sie zum Klingen bringt . .

Diese Frauen liebe ich und muh ihnen dienen , wo ich ihnen o*
gegne . Weil ich in früher Jugend eine mißhandelte Frau sah-

Mond im Brunnen.
Von

Hugo Salus .
Innig lieb ich das Petschaft des Monds ,
Das den Himmel versiegelt ,
Doch ich bin verliebt in den Mond ,
Der sich im Brunnenschacht spiegelt .
Schön steht der Mond am Himmel , doch fern .
Aber aus Brunnentiefe
Sprach er im Dorf so vertraulich zu mir .
Wie wenn die Mutter mich riefe .

Abend für Abend stand ich beglückt ,
Ganz von Mondschein umsponnen ,
In dem Hofe am Brunnenrand ,
Denn der Mond lag im Bronnen .
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Der Alligator .
Lustiges Abenteuer in Mexiko .

Von
Walter von Rummel .

Der deutsche Dampfer .Fürst Bismarck " war den breiten Rio
P a n u c o hinaufgefahren und hatte bei dem Städtchen T a m p i c o

Anker geworfen . Am Abend jag man gemütlich auf Deck zusammen ,
Rheden , der zweite Offizier , der Schisfsdoktor , der Zahlmeister und
ein Gast von Tampico , Don Gorge , der , ein echter Sohn Mexikos ,
Mu dem mächtigen Sombrero auf dem Kopfe , in der landesüblichen
kurzen Jacke und in bespornten Stiefeln angerückt war , jeden Augen -
bt .ct oereit . ritterlich sich auf ' s Pferd zu schwingen . Don Sorge
halte allerdings leinen Beruf , der sehr kriegerischer Natur gewesen
Ware. Er machte teils in Ovl , dem kostbaren Bodenprodult , au,f das
chn die großen Erdölfeder Tampicos verwiesen , teils verprovian¬
tierte er die anlaufenden Schiffe mit allem , was sie benötigen
Mochten, mit Fleisch und Gemuhe , mit Ananas , Bananen , Papayas
And allen anderen Früchten bes Landes . Er fand dabei sein gutes ,
reichliches Auskommen , war gegen alle Leute stets freundlich und
HUiso. u . zeigte sich immer guter Laune . war mit Kapitänen und
^ fsizieren , mit Zahlmeistern und Oberstewards zumeist ein Herz und
eine Seele . Heute hatte er , die langen Beine weit von sich gestreckt,
Swischen Rhoden und dem Schiffsarzte Platz genommen , leerte ein

^ las Whisky um das andere , jedem nur einen leichten Sodazusatz
bewilligend , wickelte, wenn er mit einer Zigarre fertig war . eine
andere schwarzbraun « aus glänzendem Silberpapier .

Nach einer We ^ kam die Rode darauf , was man denn morgen
treiben und beginnen soll. „ Alligatoren "

, schlug der Schiffs -
vottor vor . „Sie haben doch solche um Tamptco herum, "

„Nicht zu knapp, " bestätigte Don Sorge .
„Also Alligatorenjagd !" Des Doktors kornblaue Augen leuch¬

teten sreudig und erwartungsvoll auf , strahlten vor lauter Ja ^ld<
steter fast etwas starr wie die einer großen Puppe . Erregt strich er
den weißblonden Spitzbart

Am nächsten Nachmittage war , wie verabredet , Don Gorge um
Kwei Uhr zur Stelle . Mit seinem Motorboote , in denn einige ge -
brauchsbereite Gewehre lagen . Fünf Minuten später fuhr er mit
•Hieben und dem Doktor ab . Bon einem braunen , halbnackten In -
vianer gesteuert , überquerte das Boot rasch den breiten , gelben
Panuco , fuhr eine Weile dem jenseitigen Ufer entlang , bog sodann in
« ine schmale , langgestreckte Lagune ein . Der Doktor bekam das Jagd -
Neber und griff nach einer der Kugelbüchsen .

„Noch nicht , noch lange nicht "
, wehrte Don Eorge ab . „Hier gibt

es noch koine Alligatoren '
. Damit streckte er sich seiner ganzen Länge

nach auf eine Bank hin , schob sich ein Kissen unter den Kopf , stülpte
den spitzhohen Sombrero über das Gesicht, gähnte tief und laut — so
jnuj ? ein Alligator gähnen , dachte der Doktor — und war einige
Sekunden später friedlich entschlafen . Bald folgte auch Rheden sei-
nem Beispiele und dem Doktor fielen ebenfalls in der schwülen
Treibhausluft die Auge «n zu. Im Vorderteile des Bootes logte auch
«r sich auf eine Bank und versank wie seine zwei Falhrtgenossen bald
' n einen bleischweren Schlaf . Als er daraus wieder erwachte , stand
die Sonne schon tief . Ohne jede Bewegung lag das Boot am Ufer .
Don Gorge und Rheden sahen , statt daß sie auf Alligatoren birschten ,
vor einer großen Flasche Whisky und spielten Einundzwanzig . An
der stillstehenden Maschine , die scheinbar einen größeren Defekt hatte ,
arbeitete emsig und schweißtriefend der brave Indio . Mit lautem
und freudigem Halloh wurde der wieder Erwachte und dem Leiben
Neuerdings Zurückgegebene von seinen Iagdfre -unden begrüßt , zu
seinem mehr denn zweistündigen Nachmittagsschlafe beglückwünscht.
..Und unsere Jagd ? ' fragte der Doktor mit langem Gesichte. Don
Gorge zuckte die Achsel und wies auf seinen Maschinisten , legte seine
Karte auf . „Neunzehn "

, sagte er und strich seine fünf Pesos ein .
Der Abend sank , die Nacht kam rasch wie in den Tropen immer .

Der Indio arbeitete beim Scheine semer Bootslaterne , Don Govge
und Rheden spielten unbeirrt mit Hilfe eines ausgestellten elektrischen
Taschenlichtes werter . Fliegenden Sternen gleich irrten Tausende
von großen Leuchtkäfern durch Buschwerk und Binsen . Das war schön .
Aber das schillernde Gaukelspiel vermocht « dem Doktor , der trübselig
vor sich hirtbrütete , nicht seinen Alligator zu ersetzen. Zudem schwirr -
ten aus Schilf und Röhricht nunmehr die Moskitos , angelockt durch
die inzwischen entzündete Bootslaterne dicht heran . Jeder Stich der
kleinen , blutdürstigen Peiniger kannte die Malaria bringen . Die
ftwei Spieler allerdings dachten über Whisky und Karten , der Indio
über seiner Arbeit nicht an so schlimme Dinge . Um so mehr war dem
Arzte die Gefahr gegenwärtig . Eine heitere Aussicht , hier die halbe
»der gar die ganze Nacht verbringen müssen . . . . Endlich , end-
lich begann das Herz des Motors wieder zu schlagen . Zuerst nur
Mnz leise . Schüchtern bald und bald heftig , stoßweise . Nach einer
Weile aber hatte er seinen ruhigen , regelrechten Lebensakt wieder
gefunden . „Nach Hause "

, befahl Don Gorge und beschrieb , um nicht
lang aus seinen Karten aufblicken zu müssen , mit dem Arme einen
Halbkreis , lud den Doktor ein . am Spiele teilzunehmen . Verstimmt
lehnte dieser ab , setzte sich allein in das Vorderteil des Bootes und
suchte beim Schein der Laterne , während seine Freunde sich eifrig
weiter abmühten , ihre Vermögen zu vergrößern , fleißig die Ufer
ab , ob sich zwischen Schilf und Binsen nicht vielleicht doch noch
etwas 'wie ein Alligator zeigen möchte. Der aufgehende Mond
erleichterte dem emsigen Jäger seine Arbeit .

Plötzlich — man hatte sich bereits wieder dem Ende der La >
sune genähert — Feuer und Blitz . Der Donner eines Schusses
durchdröhnte schwer die Stille der Nacht , löste auch sofort ein Echo
aus . „Caramba !" und noch viel kräftiger begann Don Gorge , sein
Spiel unterbrechend , zu flachen . Aber den Doktor lieh sein Wut -

ausbruch gänzlich kalt . Mochte er schimpfen , was er wollte , ihm
war das jetzt gleich . Er war selig , war in allen Himmeln . Trotz
der Widerstände eines unfreundlichen Schicksals hatte er nun doch
leinen Alligator geschossen . Ganz am Uferrande war er zwischen
hohem Grase und dichten Binsen aus der Lauer gelegen , ein lang¬
gestrecktes, großes , graues Tier . Deutlich hatte er seine Lichter
gesehen und sicher darauf hingehalten . Im Feuer muße die Bestie
liegen geblieben sein .

„Hier ein Alligator ? " brummte Don Gorge mißvergnügt und
schüttelte zweifelnd den Kopf . „Wo soll er denn sein ? Zeigen Sie
ihn mir doch !" Er befahl dem Indianer , umzukehren . Als man zur
Stelle kam , wo der Doktor das Untier entdeckt hatte , fand man es
nicht . Man sah nur die Spuren des Alligators in Gras und Schilf ,
die allenthalben zerdrückt und geknickt waren . „Wars ein Alli -
Satxn .

" meinte Don Gorge , „so wird er sich in das Wasser gleiten
haben lassen .

"
„Unmöglich, " erwiderte der Dokor , ,Mzu war er

Zu gut getroffen !" Er schlug eine Nachsuche auf dem Lande vor .
..Den Teufel werden wir tun , jetzt mitten in der Nacht, " wehrte
Don Gorge crb . „Morgen in aller Frühe wird Pedro , mein Indio ,
das bestens besorgen . Ist das Beast richtig gertoffen , liegt es auch
Morgen noch da . Nach Hause !" Der Doktor war halb glücklich,
halb betrübt

Schon um 8 Uhr am nächsten Morgen stürmte Don Gorge lär¬
mend auf den „Fürst Bismarck "

. „Der Alligator ist gefunden . Im
Hofraum meines Hauses liegt er . Doktorchen , Rhoden , kommen Sic

kkchch mit .
"

„Wirklich ein Prachtexemplar , ein Riesentier .
" stellte der Dok-

tor in gehobener Stimmung fest, als er sich seiner im Grase des

Hofes liegenden Beute näherte . „ Und ganz so grau , wie ich den

Alligator gestern gleich angesagt habe .
" Plötzlich stutzte er . „Don

Gorge , Sie treiben doch keinen Scherz mit mir ? Das , was da

liegt ,
'
ist ja nichts weiter als eine uralte , eine bereits abgezogene

Und präparierte Alligatorenhaut .
" Unwillig zerrte er sie hinweg

Und stand versteinert da . Alle Viere steif von sich gestreckt, lag
° uf dem Rasen eine große , graue K u h. Borwursvoll und Nagend
blickten zwei verglaste , aber doch noch sprechende Augen den Mör -

der an .
. Gott ein Versehen .

" lächelte der Mexikaner milde , „wie es >n

Nacht und Dunkelheit einem jungen Jäger einmal zustoßen kann .

Man breitet den Mantel des Schweigens » nd Vergessen ? darüber .
Das Schlimme an der Sache ist nur , daß der Meisterschuß , den man
als solchen loben muß . teures Geld kosten wird .

" „Sagen Sie wie

viel , Don Gorge ?"
.Hundert Taler . Unter dem will der Arriero ,

dem die Krch gehört st« nicht « blassen ." . Sündhast viel GelÄ! "

Wie alt kann der
Die durchschnittliche Lebensdauer

Von den Kunderijährigen .
Die Frage , wieviel Jahre dem Menschen für sein Leben zu-

gemessen sind , ist ja schon in der Bibel damit beantwortet worden ,
daß unser Alter 70 Jahre währe . Wir stnd auch heute noch geneigt ,
dieses „ biblische Alter " für das Natürliche anzusehen , und darin
bestärkt uns die Erfahrung , daß Menschen , denen das Glück wird ,
sich auszuleben , bis zu 70 Jahren gewöhnlich lustig und gesund
sind ; dann stellen sich die Gebrechen des Greisenalters ein , sodaß
nach der Volksmeinung ein höheres Alter als etwas Ungewöhm -

liches erscheint .
Fragt man aber die statistischen Angaben , so erhält man eine

ganz andere Antwort , wie Dr . S . Hirsch in einem Aufsatz über die
Dauer des menschlichen Lebens in der Frankfurter Wochenschrift
„Die Umschau " hervorhebt . Danach ist die durchschnittliche Lebens -
dauer des Menschen in den zivilisierten Ländern nicht größer als
etwa 35 bis 4g Jahre . Ein Drittel aller Menschen stirbt bereits vor
dem 20. Lebensjahr ; kaum die Hälfte erreicht ein Alter von 40

Jahren ; nur ein Fünftel erlebt das 70. Jahr , und 90 Jahre werden

noch nicht Vi Prozent aller Menschen - Nach Berechnungen , die man
über die Lebensdauer der Menschen früherer Zeiten , so besonders
bei den deutschen Kaiserfamilien von 800 bis 1800, angestellt hat ,
dürsten diese Zahlen nicht nur für die heutige Menschheit , sondern
für alle Völker und Länder der geschichtlichen Zeit gültig sein .

Aber nv.t der erschütternden Tatsache , daß der Mensch durch -

schnittlich kaum 40 Jahre alt wird , mochte sich der menschliche
Wille natürlich nicht zufrieden geben , und so hat man immer wieder

behauptet , eigentlich müsse der Mensch viel länger leben , und wenn
er so früh sterbe , so sei das nur die Folge unglücklicher Zufälle , die

sich zum größten Toil vermeiben ließen . Die burchfchuittliche Le-

bemsdauer , die burch bie fchematifchen Ziffern der Statistik errechnet
wird , gibt ja auch ein falsches Bilb , da sie bie verhältnismäßig
großen Sterbeziffern ber Säuglingszeit mitrechnet , unb so inter¬

essiert man sich weniger für ben Durchschnitt ber Lebensbauer als

für bie sogenannte Lebenserwartung , auf bie ber Einzelne in einem

bestimmten Alter hoffen kann .
Die Lebenserwartung , die bei ben Lebensversicherungen eine

große Rolle spielt , wird burch mathematische Formeln errechnet ,
unb banach ergibt sich z. B . für bie preußischen Verhältnisse von
1381—1S90 , baß ein Neugeborener die Aussicht hat , 38 Jahre alt

zu werben , ein 10 jähriger 57, ein 20 jähriger 59, ein 30 jähriger
62 , ein 60 jähriger 72 und ein 70 jähriger 80 Jahre . Diese Ziffern
haben schon etwas viel Beruhigenderes als die harte Feststellung
der burchschnittlichen Lebensbaum . Aber es ftnb nur Wahrfchein -

lichkeitszifferm , aus benen sich kein naturwissenschaftliches Gesetz ber
Lebensbauer ableiten läßt .

Jeber aber hofft , recht alt zu werben , unb so knüpft sich benn
das Hauptinteresse an bie Frage , wie alt der Mensch über -

„ Gewiß . Ich weiß aber vielleicht einen Ausweg . Sie wälzen den

Schaben einfach auf Ihre Schiffsgesellschaft ab . Versuchen Sie es .
"

Der Koch . ber Steward und der Zahlmeister hatten ein Em -

sehen und ergänzten denn in Gottes Namen ihren Fleischproviant
mit der alten Kuh . Sie wanderte in die Eis - Und Kühlräume , kam

erst aus die Tafel , als der „Fürst Bismarck " längst die Heimreise
angetreten hatte und mitten im Atlantischen Ozean schwamm.
Bei der ersten Mahlzeit schon schimpfte allerdings jeder Wer das

zähe , trockene Fleisch . Auch ber Doktor . Als er aber seine Speise -

karte näher ansah , wurde er rot bis zu den Ohren , steckte sie sofort
in seine Brusttasche , damit sein« Nachbarin , eine junge , hübsch« ,
dunkeläugig « Mexikanerin , sie ja nicht zu Gesichte bekomm« . Denn
mit großen , fetten Lettern war aus seiner Karte bei diesem Gang «
vermerkt ' „Alligatorensilet !" . . . . . . .

Valenlino über sich selbst.
„Der schönste Mann der Welt " .

Der soeben dahingeschiedene berühmte Filmstar Rudolph V a -

l e n t i n o war so recht ein Beispiel für das märchenhafte Schicksal,
bas ber Film seinem Lieblinge spenbet . Weniger seinen bar «

stellerischen Fähigkeiten als seiner gewinnenben Erscheinung ver¬
dankte er Ruhm . Unb d« r „schönste Mann der Welt " wußte durch

seine Ehe - und Scheidungsaffären immer wieder von sich reden zu
machen . Mitten im Glanz und Reichtum war er nicht glücklich . Da -

für hat er noch, kurz vor seinem Tode ein Bekenntnis abgelegt , als

er in einem amerikanischen Fachblatt einen Aufsatz über „ Mein

doppeltes Selbst
" veröffentlichte .

„ Die Welt schmeichelt mir und sagt , ich gehörte zu den Be -

rühmtheiten des Tages . " So schreibt er . „ Das ist ein angenehmes

Gefühl , aber es wird im einen Schatten gestellt dadurch , daß diese

ewige Öffentlichkeit mir den Frieden und die Intimität des inne -

rcn Lebens raubt . Ich muß es geschehen lassen , daß mir überall ,
an den Straßenecken und in den Zeitungen , meine Gesichtszüge ent -

gegengrinse » mit einem leeren und unnatürlichen Ausdruck ; ich muß
es mir gefallen lassen , daß man hinter mir her slüstert und jede
meiner Handlungen einen lauten Widerhall in der ganzen Welt her -

vorruft . Das gleicht einer seelischen Folterung . Der Film ist ein

strenger Herr . Er fordert das ganze Leben von donen , b '
: e sich ihm

ergeben , und er schaltet willkürlich und grausam mil ihnen . So

hat er auch mein Charakterbild verzerrt - Ich hatte in den „ Vier

Reitern " eine außerordentlich schöne Rolle , durch die ich mir die

Guust des Publikums eroberte .
Dann kam jenes unglückliche Stück ..Der Scheik "

, dessen un -

wahres Komödiantentum in der ganzen Welt gezeigt würbe . Ich ,
ber ich ben Scheik spielte , würbe mit biesem stumpfsinnigen Geschöpf
gleichgesetzt ; man verwechselte mich mit bieser sentimentalen Kari -

katur , mit b'.csern ewig auf Kissen ruhenden Lebemann . Gewiß
wird es viele enttäuschen , wenn ich gestehe , baß ich niemals in mei -

nem Leben einem richtigen Scheik begegnet bim . Diese Beherrscher
ber Wüste mögen prächtige Gesellen sein , aber ' ch wußte nichts von

ihnen , unb nichts von ber Majestät ber Wüste war in bem Film .
Wenn ich mich mir heute als diesen Scheik vorstelle , dann bin ich

entsetzt über diesen Doppelgänger , der mein schlechtes Selbst ver -

körpert . Ich habe eine Sehnsucht nach den Reichen der wahren

Schönheit und des Geistes , und ich empsinde zugleich ein großes

Verlangen nach den robusten Freuben des gewöhnlichen Lebens -

Kunst und Musik , Bücher und Tiere . Jagen und Boxen , alle Arten

von Sport und jede Beschäftigung iin freier Luft — das sind die

Dinge , die mein wahres Lebe » ausmachen . Nicht der Film mit

feiner künstlichen unb blinkten Scheinwelt ."

Die Kunsl , keinen Mann zu degrützen.
„Haben Sie schon jemals darüber nachgedacht , wie Sie Ihren

Mann begrüßen , wenn er abends heimkehrt ? " Diese Frage richtet
eine löbenserfahrene Frau in einer englischen Zeitschrift an ihre

Schwestern , und sie rät ihnen , diesem scheinbar so unibkdeulenden

Vorgang größere Aufmerksamkeit zu widmen , weil davon zu nicht
geringem Teil das Glück der Ehe albhängt . „Stellt Euch nur bie

Sache richtig vor !" schreibt sie . > „ Der Mann kommt abends henn .

ermüdet von de.s Tages Arbeit , und nun nehme man an : die Woh -

niung ist dunkel , niemand bewillkommnet ihn , die Frau ist ausge -

Fangen ; vielleicht sind die Zimmer noch nicht aufgeräumt , und er

muß auf das Essen warten , bis sie etwas kalten Aufschnitt mit nach

Hause bringt . Wie anders ist da ? Bild , wenn dem Heimkehrenden ,

sobald sein Schlüssel in der Haustür klirrt , die Kinder jubelnd ent -

gegeneilen , wenn sich weiche Arme um seinen Nacken lesen , die Eat -

jin ihn mit freudestrahlenden Augen begrüßt und das Heim M

und sauber ihn anlacht , der freundlich gedeckte Tisch seiner harrt . Vst

das nicht ein Unterschied ? Und nun denke man : Der Mann hat

den Tag über sein « ganz « Nervenkraft aufbieten müssen, um sich im

schweren Kamps ums Dasein zu behaupten . Er ist abgespannt und

Mensch werden ?
Haupt werden kann . Die zahlreichen Angaben über ein sehr

langes Leben , das einzelnen Menschen beschert war , sind aber in

neuester Zeit von der Wissenschaft einer strengen Kritik unterworfen
worden . Es ist ja klar , daß zu allen Zeiten bas hohe Alter als eine

Gnade bes Schicksals angesehen würbe , baß sich diese „ Methusalemc "

als besonders begnadete Sterbliche vorkamen , daß sie auch so manche

Gnabenbeweise erhielten und angestaunt wurden — alles Gründe ,
um ein möglichst hohes Alter anzugeben . Die vielhundertjährigen
Lebensbauern , bie im ber Schöpfungsgeschichte erwähnt werben , ent -

ziehen sich unserer Beurteilung , doch muß damit gerechnet werben ,

baß Methusalem und seine Zeitgenossen uralt geworden sind . Es

steht aber fest , baß feit ber Sintflut unb besonders seit der geschicht¬

lichen Zeit bei allen Völkern der Erde die Höchstgrenze des mensch-

lichen Lebens mit geringen Schwankungen um bas 100 . Lebens¬

jahr gelegen hat .
Soweit wir bie Ueberlieserung zurückvcrfolgen können , wirb

ein Lebensalter über 100 Jahren stets als ein Wunder ober Merk -

Würdigkeit angeführt . Die Zahl dieser Ueber -Hundertjähr gen muß

aber als recht gering angenommen werben trotz^der vielfachen Er -

wähnungen , bie wir in ben Quellen finden - So führte Albrecht

Haller am Enbe bes 18. Ja ? rhunderts noch 15 Beispiele von einem

Alter von 130 bis 140 Jahren , 6 Beispiele von 140 bis 150 Jahren

und ein Beispiel von 169 Jahren an . Keiner dieser Fälle läßt sich aber

einwandsfrei beweisen , und es muß auch aufsallen , daß noch heute

Angaben über sehr hohes Lebensalter fast stets aus Gegenden kom-

men , in denen die Personenstandsaufnahme noch nicht lange und

gleichmäßig durchgeführt wurde . Als 1878 eine bayerische Statistik

in der 27 Personen ihr Alter mit über 100 Jahren angegeben hatten ,

nachgeprüft wurde , ergab sich , daß nur ein Fall 101 Jahr alt war ,

während 15 von den 27 Personen noch wicht bas 90 . Lebensjahr er¬

reicht hatten .
Der bekannteste Fall von sehr hohem Alter , der auch noch in

wissenschaftlichen Darstellungen als glaubhaft erwähnt wird , ist der

des Engländers Thomas Parr , der im Jahre 1635 im Alter von

152 Jahren und 9 Monaten an einer allzu reichliche » Mahlzeit ge-

starben sein soll , bie ihm ber König bei einem Besuch in London
verabreichte . Für dieses Alter spricht das Zeugnis des berühmten

Arztes Harveh , aber auch der Entdecker des menschlichen Blutkreis -

lauses war ja in ben Anschauungen seiner Zeit besangen . Nach ber

Wahrscheinlichkeitsrechnung ist jedenfalls ohne Zweisel eine Lebens -

bauer von über 100 Jahren außerorbentlich selten . Wenn man an -

nimmt , daß auf der ganzen Welt jährlich 40 % Millionen Monichen

sterben , so würden sich darunter 17 Menschen im Alter von lOO,

10 von 107 , 4 von 108 , 2 von 109 und höchstens ein Mensch von 110

Jahren befinden . Für Deutschland wäre der Todesfall eines Men .

fchem von 110 Jahren alle 76 Jahre zu erwarten - Jedenfalls ist in

geschichtlicher Zeit niemals vollkommen einwandfrei festgestellt wor -

den , daß ein Mensch ein Jahrhundert um mehr als 6 Jahre über -

lebt hätte .
.TiriTir iT

schlecht gelaunt . Kaum ist «r in sein Heim getreten da jammert

ihm die Frau alles mögliche vor über die Ungezogenheit der juti *

der , über die große Fleischerrechnung , über den kleinen . lerger . i ?n

sie am Tage gehabt hat . Muß ihm da nicht die Galle überlamien ,

Wie rasch aber beruhigen sich seine gepeinigten Nerven , wenn ihn

Friede und Freude . Ruhe und Behagen in seinen vier Wänden um -

fängt , wenn die Frau ihn mit Liebe umgibt und ihn durch srol^
liche Dinge erheitert . So wird die abendliche Begrüßung du ^ i ,

die Frau so manchem Ehemann das entscheidende Erlebnis , das tl-n

entweder an sein Heim fesselt oder aus diesem vertreibt Was c« ii

Mann recht ist . ist der Frau billig . Auch der heimkehrende Gatte

soll freundlich und liebevoll sein , denn auch sein Weib hat im Ha ^ -

halt viel Miihcn und Plagen und fordert Verständnis für ihre harte
Arbeit . So ist die Kunst der Begrüßung zwischen den Ehegott ? ' '

ein Kapitel , das wohl beachtet und studiert sein will .
"

Aus Rollschuhen um die Welt.
Weltreisende , die sich merkwürdiger Beförderungsmittel bedienen ,

sind ja schon verschiedentlich aufgetaucht , und zahlreich sind besonders
die Fußgänger , die um den Erdball herumspazieren wollten , wenn

auch sreilich noch kein authentischer Bericht darüber existiert , dojz
einem diese Leistung gelungen ist. Etwa die Hälfte dieser Wand «,

rung hat das Ehepaar le Roux zurückgelegt , das vor 2 Jahren oon

Johannisburg aufbrach , ganz Afrika durchzog , über Aegypten noch

Europa kam und in 4 Jahren die ganze Strecke von etwa 40 0000

Kilometer zurücklegen will . Sie führen ihr ganzes Gepäck auf einem

einrädrigen Karren mit . der keinen Luxus weiter als einen Gumm >»

reifen besitzt .
Andere solche kühne Unternehmungen , die ihrer Zeit die Welt

in Staunen versetzten , werden in einer englischen Zeitschrist zusam -

mengestellt . Der wunderlichste unter all diesen Weltwanderern

ist wohl der Schotte Robert M 'Erat , der die Reise um die

Erde auf Rollschuhen zurücklegen will . Er ist vor etwa

einem Jahr von London aufgebrochen , hat kürzlich die Grenzen

Chinas „überrollt " und schon lO Paar Rollschuhe verbraucht . Vor

etwa drei Jahrzehnten unternahm Sir John Fester Fräser eine

Weltreise mit zwei Gefährten auf gewöhnlichen Zweirädern . D : e

Radler waren hie und da gezwungen , Dampfer zu benützen , aber sie

sind durch viele unbekannte Teile von China unb Mittelasien glück «

lich gerodelt .
Vor einigen Monaten begab sich von Plymouth aus ein wage »

mutiger Mann in einem kleinen Zweimaster auf eine Fahrt rund

um die Welt . Das Schiff ist kaum größer als ein gewöhnliches
Ruderboot . Drei Dänen befinden sich gegenwärtig auf ber gleichen

Fahrt in e >nem Rennboot und sollen bereits Indien erreicht hoben .

Äasselbe Unternehmen wird von vier Engländern versucht , bie ouf
einem Segelboot in den nächsten drei Jahren die ganze Welt um -

fahren wollen .

Dorn", 'Kaffati
„Schwan im Blauband ". Diese kombinierte Bezeichnung wurde

seinerzeit für die bekannte Fcinkostmargarine mit Rücksicht auf

den Warenzeichenschutz gewählt . Nachdem aber vor einigen M " >

naten der Firma van den Bergh ' s Margarine - Gesellschaft m . b . H.
das Warenzeichen ..Blauband " geschützt worden ist . wird ihre

Feinkostmorgarine seither unter der alleinigen Bezeichnung „Blau -

band " in den Handel gebracht . Die Acndernng der Markenbezeich »

nung ist also aus vollständig freiem Crmessen ohne irgendwelchen
äußeren Zwang vorgenommen worden . A 17

fftcfrfmftlidie Mitteilungen
Zeit ist Geld , wenn die Kräfte durch intensive « »»nütziing mit einem

modernen Verkehrsmittel vermelfältiot werden rönnen . Kür die deutsche
Wirtschaft ist die Neber,ianna dieser länaft bekannten Worte zwinaende
Notwendiakeit . Insbesondere ist der Wabl aceinneter rentabler ! ran ? .

vartmittel besondere Beachtung zu schenken . Die Dixi - Werke Sifenach
als eine der ältesten deutsche » Automobilsalrike » liesern a»s?er dem be.

währten 6/24 PS Viersitzer Personenkraftwagen Nubfahr,cuae siir 2 bi »

2M , 8 — 3 Vi und 4— 5 Tonnen Tragkralt siir alle VerwendnnaSjwecte . Unter

Poransetzung des Oualitätsaedaiikeiis und deu Prinzivs an ?ae !irägter

deutscher Werkinannsarbeit . nicht schablonenmäsiiae Massenerzeuauna ,
baben die Dtri - Werke sich von dem Bestreben leiten lassen . Sahrzenze tu
liefern , die allen Ansorderunaen gerecht werden, laiiflc Lebensdauer und

somit hohe Rentabilität aewäbrleiste» . Tiri -Persnnen - und Lustkraftw igen

erfreuen sich eines gute» Rufes und werden überall als Qualität ^ fabricu ««

anerkannt . #
1

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassei . !
16 Leiten .
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Das Amerikanische Konsulat in Slullgart .
Der zum Vizekonsul bei dem Konsulate der Vereinigten Staa¬te . ; von Amerika in Stuttgart ernannte Marc T . Smith ist zurAusübung konsularischer Amtshandlungen in Baden einstweilenzugelassen .

bäuerlicher Versuchsring „ Elsenzgau " .
Der an die Landwirtschmsts -Schulc Cppingen angeschlossene

bäuerliche Versuchsring „Elsenzgau " hielt vergangenen Sonntagin E p p i n g e n eine erste Besprechung ab . Friedrich Frank von
Frankenhof bei Sinsheim a . d . E . begrüßte als Vorsitzender die in
großer Zahl erschienenen Landwirte des LandmirchschaftsbezirlsEppingen . In klarem Ausführungen legte der Vertreter der Land -
wirschasskammer Zweck und Aufgabe des bäuerlichen Versuchsringesdar . Der vormalige Präsident der V &difcheu Landwirtschaftskam¬mer . Hermann Gebhard , unerstützte durch seine praktischen Bil -der den Gedanken dieser ne>uen Arbeitsgemeinschaft , während das
LandWirtschaftskammermitglicd Philipp S ta t h e r - Elsen « aufeinzelne Wünsche der Bauernschaft hinwies . Nach der Besprechungdes Arbeitsprogramms schloß der Vorsitzende die Versamumlung .

#
— Leopoldshasen , 26. August . sJnbetriebnahme der fliegendenBrücke.) Mit einer schlichten Feier wurde am Sonntag die Rhein -

fähre Leimersheim —Leopoldshafen wieder in Betrieb genommen .Als Vertreter der bayerischen Regierung war OberamtmannKeile r -Eermersheim und als Vertreter der badischen RegierungLandrat S ch a i b l e-Karlsruhe anwesend . Unter Musikbegleitungbewegte sich ein Festzuy auf der badischen Seite zum Landungsplatzder Fähre auf die pfälzische Seite , wo Bürgermeister E m m e r l i n g-
Leimersheim eine kurze Ansprache hielt .

= Diefenbach bei Bruchsal . 26. Aug . (Brandstiftung aus ver¬
schmähter Liebe .) Der Brandstifter , der in der Nacht zum Montagdas Feuer in der Scheune des Landwirts Gustav Stöckle gelegt hat ,ist bald ermittelt worden . Es ist der übel beleumundete HeinrichBrauch , der die Tat wohl aus Rache darüber verübt hat , daßer bei einem bei dem Bmndgeschädigten bediensteten Mädchenkein« Gegenliebe fand .

— Tauberbischossheim . 26. Aug . (Weite Reise eines Ballons .)Bei K ü l s h e i m fand gestern ein Landwirt auf seinem Ackereinen kleinen Ballon mit einer daran befestigten Postkarte , der am22. August in Haubourdin ( Nordfrankreich ) aufgelassen wordenwar . Der Ballon trug die Aufschrift „Lille " .
Hügelsheim bei Rastatt , 26. Aug . (Brand .) Gestern abend

kurz nach 6 Uhr brach in dem erst seit einigen Jahren neuerbauten
Hintergebäude des Gärtnermeisters Karl Walter in der Blumen -
strahe hier ein Brand aus , dem die Stallungen und Scheunemit sämtlichen Erntevorräten zum Opfer fielen . Da die meisten
Einwohner auf dem Felde beschäftigt waren , konnte nicht sofort hel -
send eingegriffen werden . Die erste wirksame Hilfe kam von aus -
wärts durch die Feuerwehr der Gemeinde Iffezheim , die den Brand
mit Erfolg bekämpfte . Co gelang es wenigstens das Wohnhaus zuretten , doch ist dem Eigentümer ein erheblicher Wasserschaden durchdas Löschen entstanden . Die Brandursache ist noch unbeknnt .A Baden -Baden , 26. Aug . (70. Geburtstag .) Am heutigen Tagvollendet Privatmann Ludwig Duttle sein 70. Lebensjahr , einMann , dessen Name im ganzen badischen Lande bekannt ist als be-
geistert « Sangcsfreund und als Förderer des deutschen Liedes unddes deutschen Männergesangs . Seit einer langen Reihe von Iahren
steht er an der Spitze der „Liedertafel Aurelia " als deren Präsidentund seine ganze Kraft hat er für das Aufblühen und Vorwärts -
schreiten dieses Vereins eingesetzt , wie es auch seinem Wirken zuverdanken ist, daß der Verein in dem Sängerhaus Aurelia ein eige -
nes Heim besitzt. Im vorigen Jahre konnte er sein 50 jähriges
Sängerjubiläum begehen , aus welchem Anlaß ihm nicht nur von
den hiesigen , sondern auch von vielen badischen und auherbadischen

Gesangvereinen Ehrungen in großer Fülle dargebracht wurden .Neben seinem Schaffen auf gesanglichem Gebiete ist er auch eifrigim öffentlichen Leben unserer Stadt tätig ; so gehörte er dem Bürger -
ausschuß und später dem Stadtrat an und gegenwärtig ist er Mit -
glied des Stadtverordneten -Vorstandes . Von Herrn Duttle darfman mit Recht sagen , daß er sich in allen Kreisen der größten Be ->
liebtheit erfreut . Sein biederes Wesen hat ihm hier und in allen
Sängerkreisen des Landes eine große Zahl von Freunden und Be -
kannten geschaffen , die alle den Wunsch hegen , daß er noch viele
Jahre in alter Kraft und Gefundheli erfolgreich weiter schassen kann .A Baden -Baden , 25. Aug . (Ernennung .) Der langjährig « Lei -
ter unseres Städtischen Orchesters , Herr Musikdirektor Paul Hein ,der sich mn die Entwicklung unseres musikalischen Lebens große
Verdienste erworben hat , wollte bereits mit Anfang dieses Jahresvon seinem Posten zurücktreten , entschloß sich aber zum Bleiben , bisein geeigneter Nachfolger für den Posten gefunden war und fun -
giert auch gagenwältig noch als Orchesterleiter . Nunmehr ist ihm .wie bereits mitgeteilt , vom Stadtrat der Titel „Städtischer
Generalmusikdirektor " verliehen worden , «ine verdiente
Ehrung , die in allen Kreisen aufrichtige Freude ausgelöst hat .— Freiburg . 26. Aug . (Vermißt .) Seit dem 20. des Monatswird der Kaufmannslehrling Helmut Erb von hier vermißt . Ter
ISjährige , etwa 1,80 Meter große , kräftige , junge Mann ist mitdunkelbrauner Sporthose , gelber Ripsjacke , grünen Sportstrümpfenund blauem Schillerhemd bekleidet und trägt ziemlich große Horn -brille . Es besteht die Möglichkeit , daß der Vermißte , der etwas
gedankenschwach ist, im Schwarzwald umherirrt .

Kirchen ( Amt Lörrach ) , 26. Aug . (Eine hartnäckige Selbst -
Mörderin .) Ein schon seit längerer Zeit an Schwermut leidendes
lediges Mädchen von hier sprang am Montag in den Rhein , um sichdas Leben zu nehmen . Zwei in der Nähe arbeitenden Männern
gelang es , die Lebensmüde an Land zu bringen . Kaum war dieses
geschehen, flüchtete sie und sprang bei Efringen zum zweiten Mal
ins Wasser . Ein in der Nähe badender Herr , der der Lebensmüden
nachschwamm , konnte sie nur noch als Leiche bergen .— Rhina (Amt Säckingen ) , 26. Aug . (Durch Salzsäure ver -
lliiglückt.) Der in den fünfziger Iahren stehende . Arbeiter Fridolin
Luthe von Niederhof verunglückte in der Nitrumfabrik dadurch ,daß ein Gefäß mit Salzsäure platzte und die Flüssigkeit sich über ihn
ergoß . Erheblich verletzt mußte der Verunglückte ins Krankenhaus
nach Schopfheim gebracht werden .

x Aselfinsen , 26. Aug . (Eigenartiger Kurzschluß .) Ein sel-
tenes Wirken der Naturkräfte konnte dieser Tage hier beobachtet
werden . An der rechten Seite der Wutach entlang führt die elektrische
Hochspannungsleitung Laufenburg — Zollhaus — Blumberg — Neu -
stadt , für die als Masten Eisengittermasten verwendet sind. Diese
bilden einen willkommenen Ruheplatz für größere Vögel , besonders
für Raben . Als kürzlich nun wieder eine Schar Vögel auf den Lei -
tungsdrähten faß , müssen wohl zwei Vögel miteinander in Berührung
gekommen sein , wodurch der Stromkreis geschlossen wurde ; denn plötz-
lich sprühton hohe Funken nach allen Seiten , die zum Teil eine Länge
von 1,50 bis 2 Meter erreichten . Das eigenartige Schauspiel , während
dessen man auch ein starkes Knistern vernahm , dauerte einige Mi -
nuten .

— Ueberlingen , 25 . Aug . (Einweihung der neuen Orgel .) Am
Sonntag wurde im Münster die neue großangelegte Orgel der Or -
gelbauanstalt F . W . Schwarz eingeweiht . Vor etwa 3000 Zuhörern ,die auS nah und fern herbeigeeilt waren , brachte Franz Philipp ,der Direktor des Badifchen Konservatoriums das grandiose Werkmit bekannter Meisterschaft zum erstenmal zum Erklingen . Die Fein -
heiten der einzelnen Register , sowie die Gesamtwirkung der neuen
Orgel kamen besonders zur Geltung bei der am Schlüsse gespielten
großen Improvisation Franz Philipps , die mit dem Te Deum einen
ergreifenden Abschluß fand .x Ueberlinqen . 2g . Aug . (Durch die Transmission verunglückt .)
Im Säge - und Elektrizitätswerk Jakob Kreß in Mennwangen wollte

der 26 Jahre alte Arbeiter Anton R e ch t l e einen Riemen auf
Transmission legen , geriet aber mit dem Arm in das Werk . Tab "
wurden ihm die Kleider vom Leibe gerissen und die Glieder gebr?
chen . Der Verunglückte erlag bald den schweren Verletzungen .

tP Markdorf , 26 Aug . (Verbrannt .) Der in den fünfzig^
Jahren stehende Forstmeister a . D . Aboling holte am SonniaS
aus dem Nachbarorte eine Kanne Venzin , die er in einem Rucksa»
trug . Auf bisher unaufgeklärte Weise explodierte das BenM
Aboling wurde von den Flammen ergriffen und erlitt so schw°^
Brandwunden , daß er nach kurzer Zeit starb .

Aus den Nachbarländern.
El Ludwigshasen , 26. Aug . ( Gerichtlicher Ausgang eines llebet'

salles . ) Vor dem Schöffengericht hatten sich die Tagner FähnU
und Rufer zu verantworten , die Ende Juli mit dem Postschafs"^
H e p p zusammen gezecht und den betrunkenen Hepp dann überfalle"
hatten . Sie entwendeten ihm damals die Brieftasche und cw'
nahmen daraus zwei 50 -Mark ^cheine . Das Gericht verurteilte beM
unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu je 1 Ja

"

Gefängnis .
-- Neustadt a . d . H ., 26. Aug . (Die Familientragödie .) Uefa *

die Sektion der Leiche der Frau G r ö ß l e liegt bisher zwar kein ^
amtliche Mitteilung vor . doch soll die Sektion ergeben haben . ^die Frau zum mindesten besinnungslos war , bevor sie aufgehäM
wurde . Am Körper sowie am Kopf sollen sich blutunterlaust ^Stellen gefunden haben , die von Mißhandlungen herrühren . KrM
warf seiner Frau wiederholt vor , daß er nicht der Vater eines sc >^10 Kinder sei und verlangte von seiner Frau Eingeständnis ihre »
Schuld . Größle , der durch die Inflation sein Vermögen verlor ^hat . wurde durch einige seiner in Amerika lebenden Kindern n"
Geldmitteln unterstützt .

---- Landau , 26. Aug . (Mannheimer vor dem franzekisä ?«"
Kriegsgericht .) Vor dem französischen Kriegcyericht in Landa »
waren fünf arbeitslose junge Leute aus Mannheim im Alter ^17—23 Jahren angeklagt , weil sie in der Nacht zum 31 . Juli >' »>
dem französischen Schießplatz in Mundenheim abgeschossene Eewch^kugeln aufgelesen hatten , um sie zu verkaufen . Bei Tagesanbrmwurden sie von einem französischen Gendarmen ergriffen und f#
genommen . Der Staatsanwalt beantragte für jeden eine Eefänß '
nisstrafe von einem Jahr . Das Urteil lautete für jeden der An<Î
klagten auf l Monat Gefängnis .

) ( Weißenburg i. Elf ., 26. Aug . (Eine Zigeunerschlacht .)
Oberhofen spielte sich an einem der letzten Abende eine _geunechchlacht ab . Im Verlaufe von Familienstreitigkeiten ersto ^
der 23 J «hre alte Korbmacher Josef Kreuzer seinen Schwaßden 17 Jahre alten Zigeuner Johann Reinhard mit e !nc>"
Küchenmesser und verletzte dessen Bruder Albert durch ciitd
Schuß . Der Täter konnte entkommen .

= Basel , 26. Aug . ( Zu dem Brand der Schöneck bei M »mp^
Die Brandursache , die am Sonntag in Mumpf zu der Katastrop ^
führte , steht nun fest. Es war heiße Asche in ein Gefäß m' '
hölzernem Deckel beiseite gestellt worden . Der Deckel hat dann alle>»
Anschein nach zu glimmen angefangen , wodurch der betreffendebäudeteil , in dem sich leicht feuerfangendes . Material befand .Brand gesetzt wurde . Etwa 150 ha Wein sind bei dem Brand v-r'
loren gegangen . Wertschriften , die in Stahlkassetten in die Mauel
eingebaut waren , sind verkohlt und da? Geld ist geschmolzen . ®c£
jüngsten Tochter des Besitzers der Schöneck, die am Sonntag vo»
auswärts heimkehrte , bot sich eine traurige Ueberraschung . Auf det
Möhlin « Höhe wollte sie ihren Mitfahrenden ihre schön gelegenHeimat zeigen , statt dieser fand ihr suchendes Auge nur einen
Trümmerhaufen .

Direction der Disconto-Gesellschafi
Berlin ,

Unsere Kommanditisten werden hierdurch aufMittwoch , den S . September M(2t >, nachm . 4 . Uhr ,tu einer uiißeroroi -tlenf liehen Gcneraiversanimluiijr nachunserem hiesigen Geschäftshause , Unter den Linden 33V, eingeladen .
VerhanflliiiiKSgegenstäntfc :

1. Erhöhung des Kommanditkapitnb um 35 000 000 RM von
lOOÜOÜOOO RM . auf 135000 000 RM. durch , Ausgabe von auf denInhaber lautenden Kommanditanteilen unter Ausschluß des gesetz¬lichen Hezugsrechts der Kommandtisten .2 . Ermächtigung der Geschäftsinhaber zur Begebung der neuen An¬te le zu einem von der Generalversammlung festzusetzenden Kurseund zur Durchführung der Kaoitalserhöhune ,3. Aenderung der Satzung Artikel 5, betreffend das Kommandit -
kapital , entsprechend vorstehenden Beschlüssen und des Art. 23
(Streichung der Bestimmung über die Tantiemesteuer ) .i . Wahlen zum Aufsichtsrat .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist ,«ur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigenKommanditisten berechtigt, die ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichs¬bank oder einer Effe 'ctengirobank eines deutschen Wertpapierbörsenplatzes —spätestens am dritten Tage vor der Generalversammlung entweder bei einemNo 'ar nach Maßgabe der Vorschriften unserer Satzung oder
bei der Direction der Dlsconto - Gesellschaft in Berlin , der NorddeutschenBank In Hamburg oder dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein A. -G . InKöln , oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken

an anderen Plätzen ,
oder in KAR LSRUHE i . B . bei der Süddeutschen Disconto -Geselfsohaft A. - G. , bei dem Bankhause Veit L. Homburger ,bei dem Bankhause Straus & Co . ,oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr. 191 vom 18 . August 1926veröffentlichten Stellen gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der General¬versammlung hinterlegen .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt, wenn Anteilemit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer anderen Bank¬firma bis zur Beendigung der Generalversammlung im Sperrdepot ge¬halten werden . A2284
Berlin , den 18 . August 1926.
Direction der Disconfo-Gesellschatt.

Die Geschäftsinhaber :
Dr. Salomonsohn , Dr . Russell . Urbig . Solmsjen .Mosler . Schiieper . Th . Frank . Boner .

WO
wird jungem , tüchtigem Kaufmann (Ia Zeugnisse)geboten ? Vermöge » vorhanden .OllISJEltuI Offerten unter Nr . B6252 an öle. Badische Presse " erbeten .

Bevor Sie heiraten ,müssen Sie in Äbrem eigenen Interesse die Rat -
schlage eines erfahr . Arztes über : ..Das Liebes-und Geschlechtsiebe» des Weibes in gesunden undkranken Tagen " von Dr . med. A. Liiliner -Eisenachlesen. Äns diesem , vom streng sittl . Standpunktaus geschrieb. Werfe des bekannt . Autors schössenSie Kenntnisse u. Tatsach., die für jed Gebild . v.unschädb. Wert sind . Preis dies . ca. 200 Seiten

. stark, mit viel . Abb. verseh. Werkes Mk . 2 .80 fr .N»r ju beziehen von W , A Schwarzes Verla « ,DreSden - N . 0113. 31928

Ein Kind
wird von einer Beamten »
trau am Bodenlee <5>ad.)in Psleae genomm . Ang.n . Nr . M24U a .d . Bad . Pr .

IM

Ostharzer
fri

'
dMLlrllM

liefert in tadelloser
Qualität .

Sveziolit .i Rollschinken .Schlnkenspcck zu billig -
sten Tagcsvreisen . 2U8 *a
Emil Bretschneider ,Meinstedt , OstUurz .

Keine Anzeige »
haben größten
Erfolg in der

„ Badischen Presse "

4000 Mark
zu Wo ZinS bei hyp.Sicherheit nur vonSelbstaeber ver sof.gesucht . Gesl. Angebeib . un ». Nr . DK22»an die „Bad . Presie " .

LASTWAGEN
genügen höchsten Ansprüchen und «ind unverwüstlich . In ver¬
schiedenen Ausführungen für Nutzlasten von 2—2*/> to , 3—3 1/« to
und 4—5 to unter Sondervargünstlgungen mit Zahlungs¬frist bis 18 Monaton
3'/» to Schneüastwagen mit Bosch -Licht und Anlasier -Anlag «,
6 fache Bereifung ,
komplett
fahrbereit Mk.11500 .-

Kennen Slo unsere Rentabilitätsberechnung ?
D1XI - WERKE , ESSEN ACH

Verkauf durch

MittelMsciie Äulomobil -desellschaft m . b . H.
Sofienstraße 115. KällSrilllB ! . B . Telefon Nr . 6649.

75672

limvfcOie ö — in % ige
M -WMritse

ferner 10— 12 % ige
KWiheken-Feiöer

»ur Kapitalanlage . Auf-wert u . Nestkauf-
schtllingewerd .angekaust .
„ Aug . SchmittBantkl ' minifs., Karlsruhe .
ttrschstr . 43. 16919

elef. 2117. 187».

Kompl . Wohnungs -
(Hnrichtnnaen .

einzelne Möbel ,tU -te,kompl . Betien und
Polstermöbel

atbt fa . Hans d. Branchesolv. K«u»ern gegenbequeme Natenzahtnng
ohne jeden Auffchlag.
Gcsl. Oss unt . Nr . LLIIllan die Bad . Presse.

(Garantiert reiner
Blüten - Schlenoer -
Honig

neue Ernte , das
„Allerfeinste "

was die lieben
Bienen

erzeugen können .
lll - Psd .- Postdvse .u lt .—
K - Psd . - Postdole H.5U
sr .nni .Nachn., kein Risiko,gar . Zuriickn . unt . Nachn
Imkeret Biencnhos
Carl Scheibe . Ober -
neuland 119 , b. Bremen .

«11688

Fräulein sucht
Filiale m Bäfeei
oder Wäsche Sit llberneh'
ntciit. Slngebote unterNr . 30200 an die Ba -
dische Presse.

Klavier , Lauke.
Harmonium
Lehrer am bies. Konserv .8)2326 Weltiienitr . 15.

Uebersetzungen
und Unterricht

den,scl, -italienisch, ital ..
deutsche . AuZlandskorre-
spondenz ^
bill . LZ
Antrag .
an die Badische Presse.

i'uiüumu » iurrc«
Venz , gewissenhaft b .Berechnung . Gkfl .ag. un». Nr.

U3543Musik -
Unterricht
n alten Satlealna'romeni.
Wiederbeginn f . Sep erub r

Musikiehrer
J . JHich , 5K :

Von der Reise zurück 03551
August Deppisch , Masseur
Hirsch ' traße 161 TeleTon 24?L

ZleiiuiiD garantiert
unwiosrruHich 3 . Septl926
Große Geld - Lotterie

zug . der Kirche in Rohr a . F.
5192 Geldgewinne und 1 Prämie JUC

t
Lospreit nur 1JLK Portou. liste 25 Pfg.

Zu haben bei :
Eberhard Faizer .Harisruhe I. B.
Ostendstr . 6. Postscheck !«. 19876

den Bad. Lotterie-Einnehmern
und den bekannten Verkaufsstellen.

III PitWcicii!
Grüne Amazonen - Pavageien . sehr schöne «fjswndc Vögel , leicht sprechen lernend . Ttiick nur

28 J/ , zabme 35 Ji , sprechende 50 u . 70 Jt jnach Leistung . Graue Rosa -Papageieu . mit ro >c
Brust u . Hauöe . vraititvoUe Bögcl , leimt ivre « en
lernend , worüber viele Tankschreiben . Stiick n»
28 Jt , zabme 38 Ui . Mönch- Papageie »

4ü cm Bö ®, tltt Monm -Pavageien ranenv , ' "« (ijc38X36 cm , Höbe 70 cm 14 M . 38X38
85 cm . mit Sockel u . Säulen 25 M . Starr -
Prack >tttnken -K«ttae . Ia 40X23X32 cm nur » •"rachtsinken- Käsiae . Ia 40X23X32 i;m nur «
Kleine Spiel -Assen als NbelnS - Assen .
Assen, Meerkaven - Asse« . sebr drollig für Kino-
Stück nur 5V Jt , zaliine 65 Jt . Kleinste Seto -^Aesschen 40 Jt . zabme 55 Jt . Paffende
Affen-Käsige, 41x41 , Höbe 85 cm . extia X, ,85 Jt . Garantie für lebende « nknnft■

ya *
Ländern Nur Nachnahme. Pr ^ieliiten .
Beschreitung der Assan , Papaget - ii . Böael « ^
gegen 2V-Pig . - Mnrke . mit bunter
50 Psg . Streng reelle Bedienung . Gegr . t

Guswv Müller , Papayelen GiManoig -
Kamburg

» ernsprecher : Vulkan 7141. TelearammadreN -
A2280 Müller Zoologie Hamburg .

Nebenzimmer
für kleine GeselllSasten
und Vereine , ist noch
a . Wochentage u . Sonn -
tage zu vergeben. 40
Personen sassend . Bor -
»flgl . Weine. Ausschank
Sevrcmpv-Printz . Off. n.
R60L7 an die Bad. Pl .

Wanzentod und
Käser lod ^sicher wirkend erbalt » «

F . Köllsiern .
Herrenstr . 5 , Zäliring ^
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Aus der Landeshauplfladt .

Karlsruhe , den 26. August 1926.
Zirkus Kagenbeck .

Mit einem glanzvollen Programm eröffnete das weltberühmte
Unternehmen sein hiesiges Gastspiel - Schon die Jagdquadrille :
. Aus , auf , zur fröhlichen Jagd !" geritten auf Pferden

. des Prcuß . Staatsgestüts Trakehnei . , zeigte ausgesuchtes Pferde -
Material und beste Reiter . Ein Meister der Hohen Schule ist
Hackanson Petoletti , der außerdem 6 Lippizianer , 12 Tra -
kehner und Steiger , uradeligc Rassenpferde , in vollendeter Schön -
he -t und mit nie gesehenem Schmitz vorführt . Fred Petoletti
tummelt sich und sewte Trakehner in waghalsigen altrömischen
Reiterspielen ; die Möller Brothers bringen einen
sehr humorvollen gelenkigen Jockey - Akt ; die Geschwister
C a r r e , aus der alten Zirkusdynastie C>arr6 , zeigen graziöse
dustige Nymphenspiele zu Pf ^ rd . Entzückend waren die
12 Shetland - Liliputanerpferdchen , dressiert von
Alfred Petoletti ; einfach reizend , diese zierlichen rassigen
Gäulchcn . wie sie sprangen und sich drehten und schön ihre Sachen
machten .

Feierlich trabten die B r a h m i n e n z e b u s in die Manege ,
feurig sprang der prächtige indische Wasserbüffel in
ihre Reihe , vorgeführt von Charles Bradbury , der auch die
erste dressierte Elen - Antilope in ihren leichtfüßigen Sprün -
gen zeigte . — Ungeheuer gelehrig sind die jonglierenden S e e l ö w e n
aus Alaska und auch der fchmerbäuchige See - Elefant ist sich
der Wichtigkeit seiner Person bewußt , streicht sich angenehm berührt
dm kolossalen Bauch , wenn er einen Fisch verschlungen hat und läßt
dankbar seine „ liebliche " Stimme vernehmen . Kapitän von Bor -
ste l ist es gelungen , aus den Seelöwen und dem See -Elefanten
eine erstklassige Zirkusnummer zu machen . Gustav H u n d w i e s e r
brachte mit der Gruppe seiner indischen Elefanten einen meisterhaf -
ten Dressurakt ; Eh . Bradbury führte baktrische Kamele ,
abessinische Dromedare und zentralafrikanische Tigerpferde
und ein elegantes südamerikanisches G u a n a c o mit großem Ge -
schick und in tadellosen Leistungen vor -

Quirlendes Leben brachten die arabischen Pyramidenbauer und
Springer der Zeuanna - Truppe , die mit ihren Lustpurzel -
bäumen und tollen Sprüngen und ihrem Trick „ Zehn Mann auf
.zwei Beinen " abwechslungsreiche Unterhaltung boten . — Wohl das
beste, was man bisher auf dem Gebiet der Lufttrapez -Künstler ge-
sehen hat , stellt die Alberty - Truppe dar , die mit Eleganz und
rhythmischer Sicherheit die gefährlichsten und spannendsten Dinge
macht , die je vorgeführt wurden . Manchmal zittert man um diese
tollkühnen Akrobaten , die mit unerschütterlicher Ruhe hoch oben
frei durch die Luft schwingen und sich einander auffangen , als wäre
das die selbstverständlichste Sache von der Welt . — Nicht minder sabel -
Haft sind die Leistungen des Weltchampions der Kraftjongleure , des
. Mannes mit dem Panzerplatten ^ enick "

, H e r o s , der mit vierzig -
pfündigen Kugeln spielt , wie mit Bällen , sie in die Lust wirst und
mit dem Gonick auffängt und am Ende seiner sensationellen Rum -
mer ein Torpedo von zwei Zentnern aus ein Traggestell setzt , es in
die Höhe stemmt , aus den Zähnen abstellt und sich die zwei Zentner
mit einem kraftvollen Ruck in das Genick stürzen läßt , daß man
glaubt , der Mann müsse von dieser unheimlichen Wucht zerschmet -
tert werden . Nichts dergleichen , die phänomenale Last wird spie¬
lend aufgefangen und diese Glanzleistung sogar wiederholt .

Die Raubtierdressuren sind ohne Zweifel Meisterstücke . Hagen -
becks weltbekannte Raubtiernummer „Der Löwe zu Pferd "
(Dompteuse Berthe Haupt ) , die Vorführung der imposanten
Eisbären und der zwei lustigen Kragenbären durch August
Mölket , die Dressur der 12 trotzigen Berberlöwen (Dompteur
Hermann Haupt ) und die von Alfred Kaden vorgeführten
8 bengalischen Königstiger bilden einen machtvollen gran -
diosen Abschluß des inhaltsreichen Weltstadtprogramms , das auch

mit witzigen Clowns gewürzt ist und seine gewaltige Anziehungs -
kraft auf das Publikum nicht verfehlen wird .

Ueber die höchst interessant « Tier - und Völkerschau werden wir
noch berichten .

Der tödlich verunglückte Polizeiwachtmeister Grab , der be-
kanntlich am Eamstag abend auf dem Weg von Durlach nach Karls -
ruhe von einer Kleinkraftdroschke angefahren und so unglücklich vom
Rad geschleudert wurde , datz er an den Folgen des Sturzes am Sonn -
tag verschied , wurde gestern nachmittag unter großer Anteilnahme
zur letzten Ruhe bestattet . Vom Bezirksamt waren u . a . Polizei -
direktor H a u s e r , ferner Polizei - Major von Teuffel erschienen .
Unter Vorantritt der Polizeikapelle bewegte sich der Trauerzug
nach dem Grab , an dem zahlreiche Kränze niedergelegt wurden .

A Generalleutnant a . D . Constantin v . Altrock , der Hauptschrift -
leiter des Militär -Wochenblattes , vollendet am 27. August das
C5. Lebensjahr . Generalleutnant v . Altrock kommandierte als
Oberst die badischen Leibgrenadiere und war im Weltkriege zuletzt
Führer der 28 . Badischen Reservedivision . Als Lehrer der Taktik
und als Militärschriftsteller hat er sich einen Namen gemacht . Erst
vor einigen Wochen ist er mit einer Arbeit „Wetterleuchten im
Süden und Osten " hervorgetreten , die die Lage der bedrängten
deutschen Minderheiten behandelt .

§ Vermutlich Beim Fischen ertrunken . Am 21 . August 1926
nachmittags um 5 Uhr , ging der verheiratete , 47 Jahre alte Lokomo¬
tivführer Wilhelm Eräßlin hier , Kronenstraße 3 wohnhaft ,
an den Rhein nach Eggenstein zum Fischen . Am 22 . August mor -
gens wurde am Rhein das Fahrrad , ein Paar Schnürschuhe und
ein Garnsack mit einigen Fischen des Grätzlin gefunden . Derselbe
ist vermutlich auf einem Zementsteg , welcher sehr rutschig ist, in bar -
füßigem Zustand ausgerutscht und ins Wasser gefallen . Trotzdem
er als Pionier ein guter Schwimmer war . scheint er ertrunken
zu sein . Durch das Ausrutschen hat er vermutlich den Kopf auf
dem Zemenffteg aufgeschlagen und das Bewußtsein verloren .

8 Vermißt wird seit Montag früh den 23 . August 1926 der
Schl >osserlchrling Friedrich A i ch, geb . 29 . Oktober 1910 in Karls¬
ruhe . Derselbe hat sich aus unbekannten Gründen aus seinen
elterlichen Wohnung in Mühlburg . Kärcherstr . 53/55 entfernt . Seit¬
dem ftchlt jede Spur von ihm . Es wird Unglücksfall oder Verbrechen
vermutet .

6 Erwischter Mansardendiev . Gestern wurde in einem Hause
der Eevwigjstraße hier ein lediger , in Pforzheim wohnhafter Heizer
durch einen Hausbewohner aus frischer Tat beim Versuch eines Man -
sardendiebftahls betreten und der Polizei übergeben .

§ Unfälle . Gestern nachmittag halb 4 Uhr wurde in der
Goethestraße ein Radscchrer durch ein Mißverständnis von einen !
Personenkraftwagen von hinten angefahren und zu Baden geworfen .
Der Radfahrer erlitt daibei leichte Verletzungen im Gesicht. — Ecke
Hans Thomastraße und Zirkel wurden gestern nachmittag ein Rad -
faihrer von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Der Radjahrcr , ein Kaufmann von hier , erlittt V e -
letzungen am Knie und Fuß . Sein Fahrrad wurde stark beschädigt .

Z Festgenommen wurden : Ein von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Hausfriedensbruchs ausgeschriebenes , 24 Jahre altes
Dienstmädchen von Helmstadt , ein 28 Jahre alter Taglöhner , ein
25 Jahre alter Reisender , ein 2S Jahre alter Arbeiter , ein 22 und
ein 20 Jahre alter Kaufmann von hier zur Straserstohung , ein
Ausländer wegen Vergehens gvgen die Paßvorschrifteni ferner 6
Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Trinkt Milch ! Diese Aufforderung kann im Interesse der Volks -
gesundheit gar nicht oft genug ergehen . Wer sich beute keine Ferienreise
leisten kann , ist doch sehr wohl tot der Lage , eine billige und aesundieitZ .
fördernde Milchkur »« machen . In der neueröffneten Milchtrinkballe der
Milchkuranstalt Mayer . RüvvurrerstraKe 102, ist jetzt jedermann Gelegen -
beit geboten , ein gutes Glas Milch zu mätzigem Preis zu trinken . Die
so wertvoll « Kurmilch — in eigener Stallung gewonnen — wird aus
Wunsch direkt iuS GlaS gemolken uns besitzt, so getrunken , den überhaupt
höchstmöglichen Grad von Bekömmlichkeit und Wohlgeschmack .

Turnen * Spiel • Sport.
Vorschau aus den „ Grotzen Preis von Baden "»

Wer gewinnt den Großen Preis von Baden ? )
Das Vaden -Badener Rennmeeting erreicht am Freitag unbe «

dingt seinen Höhepunkt mit der Austragung des Großen P r e i »
von Baden um nicht weniger als 50WH) Mark . Hier versammelt
sich die allererste Klasse am Start . Früher dominierten in diesem
Rennen immer die Franzosen und holten sich die besten Preise weg ,
und noch 1924 fiel der Sieg an den Italiener Scopas . In diesem
Jahre aber ist das Ausland kaum vertreten und Erwähnung ver -
dient hier lediglich der blendende ungarische Derbysieger N a p l o p a .
Zweifellos hat der Hengst im Fürstenberg -Rennen mit seinem Sieg
über Indigo , Hödur und Aurelius seine erste Klasse bereits be-
wiesen , aber diesmal steht er vor einer schwereren Aufgabe .

Am Start werden sich voraussichtlich einfinden : Aditi (Hay »
nes ) , Weißdorn (Varga ) , Frohsinn (Vinzenz ) , Ferr »
(Williams ) , Olympier (Grabsch ) , Raplopo ( Gutaj ) , Son »
nenblümchen (Torke ) . Aurelius (O . Schmidt ) , Indigo
( Pretzner ) . Es besteht wohl kaum ein Zweifel , daß sich da »
Rennen üder die Derbystrecke zu einem Duell zwischen Ferro
und Raplopo zuspitzen wird . Der deutsche Derbysieger hat
bisher alles , was sich ihm in den Weg stellte , überlegen niederge -
kantert und hat keinen Inländer zu fürchten . Aurelius steht ihm
unbedingt nach . Wenn man nun berücksichtigt , daß der Kantersiez
des Ungarn im Fürstenberg -Rennen nicht ganz einwandfrei war ,einmal wegen des langsamen Tempos , und dann wegen einer star -
ken Behinderung des Weinbergers , der sich im Rudel nicht rühren
konnte , so erscheint der Sieg Raplopos doch nur halb so gefährlich .
Ohne die allererste Klasse des Sigraischen Hengstes zu bezweifeln ,
läßt sich doch sagen , daß die schmeichelhaften Aeußerungen der
Ungarn , die in Raplopo ein Ausnahmepferd sehen wollen , doch
übertrieben sind . Ferro dürfte , soweit keine außergewöhnlichen
Umstände eintreten , in der Lage sein , den Ungarn hinter sich zu
lassen . Raplopo wird sogar noch große Schwierigkeiten haben , um
mit Weißdorn fertig zu werden , der in seinem letzten Rennen in
Köln wieder eine große Form aufwies . Jedenfalls werden Ferro ,
Raplopo und Weißdorn das Ende unter sich ausmachen . Aditi und
Aurelius kommen hier wohl weniger in Frage .

Unsere Voraussagen für Freitag sind :
1 . Pburg - Rennen : Symphonie — Penelope .
2 . Preis von Iffezheim : Wanderer — Graue

Theorie .
3. Großer Preis von Baden : Ferro — Raplopo —

Weißdorn .
4. Wasserfall - Ausgleich : Portio — Eon amore jr .
5. Preis vom Alten Schloß : Faustinus — Main »

b e r g . v6 . Wellgunde - Iagdrennen : Jahn — Märchen -
prinz .

kvrtternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Allacmeiue WitterungSttbrrsich «. In der Lustdruckverteilung ist seit

gestern eine wesentliche Aenderuug eingetreten , die einen Umschlag der
bisherigen Witterung erwarten läßt . Das Hochdruckgebiet über dem Kon -
tinent ist in mehrere Teile zerfallen , während vom Ozean ein neues gegen
England vorgedrungen und mit dem Grönland -Hoch in Verbindung
getreten tst . Durch die entstandene schmale Hochdruckbrücke bei Island
ist Europa vorläufig von der weiteren Zmuhr atlamischer Zyklonen ab -
geschnitten und gerät in den Strom kalter volarer Lukt auf der Rückseite
der letzten nach Osten gezogenen , großen Zyklone Infolgedessen ist für
die nächste Zeit wieder mit meist wolkigem , teilweise regnerischem Wcttex
zn rechnen .

WetterawSsichte « für Freitag , den 27. Rugnft . Wolkig , zeitweise Regen «
kühler .

Wasserstand deS Rheins :
Waldshut , 2g. August , moryens 6 Uhr : 820 Ztm, , gef . 1 Ztm .fle &I, 26. August , morgens 6 Uhr : 822 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Moxa « . 26. August , morgens 6 Uhr : 501 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Mannheim , 2» . August , morgen » S Uhr : 89« Ztm ., gef . 5 Ztm .

Einige gut erhaltene , starke

Arbeits tische
ca . 8X1 m . z« kanse « gesncht .

Ä^ ersberger & Rees ,
h . to . fr . <5, . Bttelandtstr . 25 . 1« 987

Suche für sofort gute

Ladentheke
mit Marmor - Blatte , sowie
LadenbUsset , bin auch Käufer
von gutem 3 Rad mit Lieser¬
raste», geeignet sür Bäckerei.
Angebote unter Nr . 16935 an
die . Badifche Presse " erbeten

Besonderer Verb , wegen verkaufe ich
mein

1916.1 . Mi ftM. l
ein Massenartikel der Mctallbranche ,
der vr>n jedem Haushalt gekauft wird [
und bereits mit bestem Erfolg einge -
führt tst. Rur schnellentschlossene Lieb -
haber wollen sich sofort unter Nr . 16688
an die Badische Presse wenden . |
- chnuffler verbeten .

Amiliche Anzeigen

AMMS-Weigerm.
Am Freitag . deu 27. Angnst 1926. wird das

OehmdgraS 5er . südl ichen u nd
^
nördlic

^
en

^
Stich -

kanal - und Hafenrmgdamme
TammeS des 5. Beckens , gegen
öffentlich versteigert .

Barzahlung

Zniammenkunst : morgenS 8 Ubr an der

Stadt . Hafenamt .

Nutzholz -Verkauf.
. Das Badische Forstamt St . Blasien verkauft
freihändig unter den in den badischen Domänen
walöunaen üblichen Bedingungen 4500 Km
Nadellanghol , in 82 Losen . In ganzen Pw
ienten der Landesgrundvreise geteilte Angebote
werden bis Donnerstag , den 2 . September 1»2« .
vormittags 11 Uhr angenommen . Der Bieter
bleibt fünf Tag - an sein Gebot gebunden . Das
Sorstamt gibt nähere Auökunst und sendet Los -
Verzeichnisse . M0a

Au» 31. ds . Mts - « erden versteigert :

l Geschotzmagazin . .»
1 Schiebebühne beim Fort Friedrich ,
1 Pulvermagazin d . Dammhaus Klippel .

Trekwunlt !> U «ir vorm . beim Dammbaus .
»»48a ReichsvermSgensslelleBermersheim .

Zwangs-
Versteigerung .

Freitag , den 27. August
1926, nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Psandloka !
Hcrrenstrake 45a , gegen
bare Zahlung im Voll -
streclnngsweae össentlich
versteigern :

1 Klubsessel . 1 Svrech -
apparat , 1 Klubsessel
aus Plüsch . 1 gr . Per -
sertevvich 8,90X4 .25
Jorugban . 8 Bitletts ,
1 Kredenz eichen . ein
Bücherschrank . 2 iinbc -
betten mit Decke, ein
Tisch . 6 Stuhle , ein
nullst . Bett , t Sviegel -
schrank . 1 Waschtisch .
1 Klavier . 1 Kasfen -
schrank . 1 Herd . 2 Gas¬
herde . 1 Serviertisch .
1 Bodentevvich . 1 Svie -
gelschrank . 1 Garde¬
robeständer . 1 Soka .
1 Schreibtisch . 1 Ver¬
tiko . 1 Rauchtisch , eine
Partie Fahrradlater -
nen . 1 Herrenfahrrad .
4 Sack Lederabsiille
ca . 175 Kg ., n . versch

Versteigerung voraus -
sichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den 26. Aug .
1926. 1694!)

Geri ^ sv? llz!eber .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 27. Aug .

1926. nachmittags 2 Nyr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herren -
strafte 45» , gegen bare
Zahlung im Bollstret -
kungsweg « öffentlich ver -
steigern :

1 Kassenschrank , 2 Bü >
cher>. 2 Warenschränle ,2 Schreibtische , 1 run¬
der ei » . Tisch , 2Biiro -
sessel, 1 Flurgarderobe ,5 Schreibmaschinen m .

Tisch . 4 Oelgeniillde .
1 Büfett , 1 Kredenz ,6 ANen -Nilm . 1 konwl .
Bett , 1 Klavier . 8 DY.
DamcnstrNmpse . 170
Kg . Wolle und versch.
Anzugstoffe .

Karlsruhe , den 26. «
M .

Noe,
Gerichtsvollzieber .

Versteigerung .
Freitag , den 27. August

<926. nachmiitaas 2 llbr .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokale . Herren -
ktr. 45a . geaen bare Zab -
luna im VoNstreckunaS -
wege öffentlich verstei¬
gern :

eine Schreibmaschine
„Torpedo " .

Karlsruhe , den 24. Aug .
1926. 16943

Hnver .
Gerichtsvollzieher .

Wenn Sie es aas meinem Kundenkreis
noch nicht erfahren haben

daB Sie bei mir nur Ia Qualli&ts-Erzeugnlfse erster deutscher Werke
erhallen , dann berichtig . Sie bitte meine neue , letchhalt . Ausstellung

la lllarkeil-kMWr
3U bedeutend ermäßigten Preisen und be¬
kannten günstigen 'Geilsatjlungsbedingungen
Bei Barzahlung ermäßigen sich die Preise noch um 10%. Bei Teil¬
zahlungskauf Ist Personal - und BeschUftigungs -Auswel « erforderlich

Mein Herbstschlager „für
die elegante Welt"

Luxus-Räder
gediegene , hochfeine Ausstattung
Solange Vorrat zuReklameprelsen

16923 Ferner empfehle 1dl

lg Marken WlllMilW
von der soliden einfachen bis xur Lukus-Aus¬
fahrung zu bequemen Teilzahlungs -Bcdingungea

P . BERMARDS
W Karlsruhe , Passage 56 , Ecke Akademiesfraße

Auto
Wer polstert und
wer lackier ! Aulo

erstllassig out. Eilangeboie mit Preis und evtl .
Referenzenangabe unt . 1G908 an die Bad . Presse .

m» SABOL - KsmMsn- SHAMPOON
etsu97Wp*duuis 28 PL (Q* 2 • 3 W »«chima «n.

Friseuse
tüchtig in Bubikopf und
anderen Frisuren nimmt
noch Abonnenten an . An -
geböte n . Nr . B6V21 an
die Badische Presse .

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk . 1. 10
50 2 . 00
60 2 . 60
TO 8 . 40

„ Alle Formen gleiche Pr . Ia Japan -
Seide 4.80 Mk , la Seiden -Batist 1.60 Mk . , sowie sämtl
Besaljart. , wie Seidentrans . , Schnüre , Rüschen , Wickelband u . fertige Schirme billig . 11845

Chr. Dogenbach, Putzgeechäft , Herren«tr. 20,

aus Wellblech

gut
Tank - Anlagen

Fahrrad - SchuizhSuser
Schuppen jeder Art

G . m . b . H
Elten - u .Wcllblecliwerke
Heidenau (Sie ?)

Postfach Nr.318, A1825
Vertret . : Ed . Mahlmann,Karlsruhe , Draisstraße y

Telefon Nr . 4224 .

Detektiv -Institut
Prlval-AusliunUel

ARGUS
MA1ER & Co .

6, 6 Mannheim 1
Telephon 3330 d

Vertraul . Auskünfte jed . An
Erhebungen in all .Kriminal -
u . Zivilprozeß . Heiratsausk
30-jähr . Praxis , ältestes u.
leistungsf . Inst .Süddeutschl

0
'

Wirtschaft Germania
• Beitortstratle 13 ÄS 1® ®

empfiehlt
billiges Mittag - und Abendessen ,Sttlzessen S5 J . tf . Oehsenmaul -
salat . tägl. hnnsgem . Wurtwaren
zum billigsten Preis , ff . Fels -Bier in
Flaschen und offenes 1 Liter 45 4 , sowie

prima preiswerte Weine . 16947
Sämtliches auch über die Straße .

Gleichzeitig empfehle mein neu herge¬
richtetes Nebenzimmer den verehrl .
Vereinen . A . GEMÜNDEN .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Vi Pfd.
.50 Pf.
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Berliner Börse.

Berlin , Äug . lSunksprnch .) Die bisher noch zuversichtliche Grund -
einstellung dov Börsenfrekulcitioii bat durch die Ermattung der Aktien -
miirkte seit Einführung der Stahlwerkeaktien eine starke Erschütterung
erlitten . Nach dem gestrigen Rückschlag blieb eine Nervosität zurück, die
das Geschäft' iviihrend der ersten Börfenhälfte stark einschränkte . Bei lust -
loser Stimmung neigte die Tendenz weiter nach unten , namentlich in
einigen Spezialpapiercn . Die Verstimmung wurde durch Befürchtungen
über die Geldverknavvung verschärft . Die Privatdiskontnotiz hat
bereits ebenso wie der ZwssaK der preußischen Scha .anweisunge » und
der Seebandlniig eine Anspannung erfahren . Tagesgeld war heute eben-
falls teuerer (4 —6 Prozent ) . Stark gesucht war MonatSgeld , das auf 5.5
bis 6 .75 Prozent anzog . Gleichzeitig verlautete , dah die Banken ihre
Revortgeldausleihnngen mit Rücksicht auf den bevorstehenden Stichtag zu
den Zneimcnatsbilanzen und die am Devisenmarkt seit kurzem neue Lage
durch Aushebung des festen Dollarkurses einzuschränken beabsichtigen . Die
Aktien der Bereinigten Stahlwerke gingen im Freiverkehr mit 141 bis
143 um .

Am Devisenmarkt lag die Mark international sehr s e st. Der
Dollar ging gegen Berlin auf 4 .1050 zurück. Das englische Pfund schwächte
sich gegen New Aork mit 4 .8527 erheblich ab Die Diskontrate der Bank
von England bat in der heutigen Wochensidung keine Aenderung
erfahren . Schwach lag die spanische Währung auk volttische Befürchtungen ,
während strankenvaluten leichte Befestigungen verzeichneten . London -
Pari » 169.50 , London - Mailand notierte 148. Der bei Börsenbeginn stark
angespannte Nevortsab sür Mailand ver September von 8.50 Lire je
Pfnnd gab später ans K.7S nach.

Die Abflbwächungen erstreckten sich tm einzelnen auf sämtliche Markt ,
gebiete . Zu den besonders gedrückten Svezialwerten gehörten einige Bank -
aktien , wie Bank sür Brauindustrie lminus 4 Prozent ) und Berliner
Handelsanteile (minus 3.5) , von Texlilaktien Stöhr (minus 5) , «ine ganze
Anzahl von Maschinenfabrikaktien (Loewe minus 5 Prozent ) , Voigt u .
Häisner minus 5 Prozent , Schubert u . Salzer minuS S.S, Kaliaktien
(Deutsche Kali minus 4 .75 ) , Rhein . Braunkohlen (minus 3 .5) und von
SchissahrtSwerien Hamburg -Süd (minus 4 ) . Der Durchschnitt der übrigen
KnrSverlust betrug 1—? Prozent . Einen dreivrszentigen Rückgang
hatten Schultheis , und Ostwcrke , ferner einige Bauwerte . Basalt , Leonh .
Tieb , Siemens u . Halskc , Bergmann und von chemischen Werten Gold -
schmidt, Rhein . Sprengstoff , Dynamit Nohel und Scheidemantel aus -
zuweilen . Am Montanmarkt blihten Stolberg und Rhein . Stahl je 4 Pro .
zent , ManSkeld 2.5 Prozent ein . während Harpener auf Deckungen 2 Pro¬
zent höher eröffneten . Heimische Renten rnbig und abbröckelnd. Nach
Festsetzung der ersten Kurse zeigte sich verein -elt ein leichter Ansah zu Rück-
käusen , der aber im Anfangsstadium blieb und eine Aenderung der
schwachen Alleemeintendenz nicht herbeiführte .

Im weiteren Verlaus der Börse unterlagen Ver . Stahlwerke mehr -
fache « Schwankungen . Gegen Schluß hörte man einen Kurs von etwa
141 Prozent . Die übrigen Montanaktien und die sonstigen Terminwerte
gingen infolge lebhafter Verkäufe des Publikum « , die am Einheitsmarkt
zu einer matten Tendenzgeftaltung führten nnd der weiteren Erhöhung
der Privatdiskontnotiz um je V» Prozent , um neue 2 Prozent zurück. Bei
lustloser Stimmung schlaf) die Börse für alle Märkte in schwacher Hal -
tung . Schiffahrtsaktien lagen relativ am günstigsten , da diese die voran -
gegangene Hausse nicht mitgemacht hatten .

Prtvatdiskont kurze Sicht 487 Prozent , lange Sicht 4 .75 Proz .
An der Nach 5 ör se konnten sich die niedrigsten Tageskurse leicht

erholen . Die Umsätze blieben aber unbedeutend und die Gesamttendenz
unsicher . Stahlwerkeaktien Singen gegen 2% Uhr mit 140 Prozent um ,
nachdem der amtliche Kurz mit 140.5 Prozent festgesetzt wurde .

Frankfurter Börse.
Franksurt . 26. Aua . Die Börse verkehrte auch heute wieder im all -

gemeinen im zurückhaltender Stimmung . Anfänglich über -
wogen stark die Abgaben insolge von Ultimo -Glattstellunaeu . Da
Monatsgeld sehr schwer zu haben ist . ersolgten auch sehr viele Prolonaa -
tionen in Sicht . Aus diesem Grunde waren besonders Sevte »" ber - l>.G -
Aktien stark gesucht und 2 % über den Kassavapieren , was sür Monatsaeld
ungefähr einem Zinssatz von 8% entspricht . Vielfach erfolgten auch Ver -
käufe . um die bezogenen Stahlvereinsaktien bezahlen zu können . Der
I .G .-Markt eröffnete 2% unter der gestrigen Abendnotiz . konnte aber im
Verlaufe auf StiitzungSkäuse hin diesen KnrSverlust wieder ausholen .
Montanwerte waren durchweg 1—1%% niedriger , während sich im Frei -
verkehr der Kur ? sür die Stahlvercinsakiien gut behauptete . Etwas stark
gedrückt waren die Elektrowerte . von denen Bergmann S% und Lah -
mener ebenfalls 8% anfänglich nachgaben . Auch hier erfolgten später
einige Verkäufe , so das, ein Teil der Verluste wieder ausgeholt werden
konnte . Danatbank eröffnete mit 207 3% niedriger , und auch die übrigen
Bankaktie «, hatten KurSeinbuben von durchweg VA % zu verzeichnen . Die

später eingetretene Besserung blieb auf diesem Gebiete ohne Einwirkung ,
ebenso aus dem Sckifsahrtsmarktc . der durchweg 1 % niedriger notierte .
Von Banwerten eröffneten Wanh & ffrcntag mit einem KurSverluft von
8%. ebenso Zement Heidelberg , während auf dem Zuckermarkt Zucker Heil -
bronn und Zucker Waghäuscl ic M % niedriger zur ersten Notiz sestgesetzt
wurden . Deutsche Anleihen blieben unverändert , während die türkischen
Renten ihre Steigerung fortsetzen konnten . Der Sreiverkehr bewegte sich
in sehr e^ gen Grenzen : Benz 83. Browü Bcweri 121 . Growag 69, Entre -
prifes 7%, Ufa 43, Untersranken 91'A . Chemische Andren « 65, Frankfurter
Handelsbank 90.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 28 . Aug . (Eigener Drahtiericht .) Bei schwächerer Ten -

denz notierten an der heutigen Börse : Südd . Diskonto 130 , I .-G . Farben
285 , Rhenania 80, Frankona Rück- und Mitversicherung 05, Mainil inicr
Versicherung 90, Seilindustrie Wolss 53 . Emallierwerk Maikamme - 45.
Gchr . Fahr 36 5 , 10 Proz . Gros,kraft Mannheim Vorzüge 115 , Knorr 123,
Zement Heidelberg 127 5 , Rhein - Elcktra 136 , Mannheimer Gummi 60,
Pfalz . Mühlen 120, Zcllstoss Waldhos 182, Zucker Frankcnthal 79. Zucker
Waghäuscl 88, Badische Assekuranz 179.

Berliner Devisennotierungen vom 26 . August .

Amsterdam
Bueuos -AireS
Brlissel .-Rniw
OSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Newhort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

25 . Aug .
Geld
167.89
I .69C
II .5 '
91 .81
III 29
112.1
15.54 S

Brie '
163 31
1694
II .61
92 .03
III . 67
H3 3
10 . 5:5

13 . 76113 .80
20 .345120 .335
4191 [4201
12 .0012 .03
80 .88 81 .08
64 42 64 .58
2 .00612 .010

26. Aug .
(Sei ■I Stuf
167 .84 163 2 «
1 -688 (1 .692
11 .51 11 .51
91 .77 91 .99
III 21
' 12 11
1P.641

11149
112 39
10 .581

137413 .78
20 .?35
4.1905
11 .95
80 .87
64 .«?
2 .008

30S8B
4 2005
11 .99
ni .07
64 .38
2 .012

Rio de Jan .
Wien
Prag
Iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
LiiiaSon
Tanz !»
Koustanttnop.
Athen
(kanada
Urnguah
Katro

25 . » ug .
G ?id

0 .640
59 .22
1241
7 .39
5 .867
3 .03S
21 . 395
81 .54
2 -265

4 94

33re>
0 .642
59 .36
124 :
7 .41
5 .837
3045
21 44
8l . ' 4
2 -273

4 .96
419814 -208
4 .205 4 -215
30.909 i«0 S61

26 . Aua .
(Seid I «frier

0 .63 ? !0640
59 -36
11 .447
7 .41

5 .887
3 .045
31 .445
81 .53

2 .23
5 .01

.. . . 1-207
t-205 4 -215

20 . 8« 23.918

59 .22
12 .49 .

739
5 .867
3 -035
21 .395
81 -33

2 -22
499

Frankfurter Devisennotierungen vom 26 . August .

Amsterdam
Buenos -AireS
Briiiiel.Antw.
vslo
Kopenhagen
Stockholm
Hclkngsors
Italien
London
Rewhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

25. Aug .
Geld

167. 98
I -690
II -61
9180
111.25
112.14

*378,13 .82
SO. 354 -0 4 6

« rief
168 .40
I .694
II .65
92 .04
III .5
112.43
1058

2ß. Aug .
Geld | »iriei

167 .691168 .3t
I .683 1 .692
II .42lll .o3
91 82192 -04
tll .18 111.46
112.06lll2 .34
10 -5 &jl0 .^9
13 .72 13 .76

i0 .3SC
4 -20

1205
31C &
.64 .36

2 00812 012

20 .<.33
4 19

l -f.Ol
80 8ö
6422

Rio de Jan ,
Wien
Prag
Jugoslav ,
Budapest
Bulgarien
Lisiabon
Tanzig
KonsiautinoP.
Athen
(sanada
Nrngnay
Kairo

25. A ng.
(Seid Brie

59 .27
12 .41

IM
3 03 -,
2i .aa >
81 .541
2 .26 ;

4 94
4193

49 .4 i
12 . 45

7 . 41
5 .36

3 045
21 . 445

H .74
.27 .
4 .96

4 .208
4 -205 4 -215
a0.30i) !ja .»d!

26. Aug .
Teld | « rief

0 638
59 .31
19 .437

73 ?
5 .867
3-035
ül .aüa
81 .38

2 -22
499

4 -19 /
4 -205
80 -834

0640
59 .36
13 44 /

741
5 .8 -1
3 .045
21.445
81 .58
273

ö -Ol
4 .207
4 -215
30 .816

Züricher Devisennotierungen vom 26 . August .

Newhort
London
Pari »
Brüiiet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
B -rli » . 26.

25 . R. 28 . R
5 .18 5 .18Va

25 . 15 '/. 25 .15
14 .80 14 .82 '/.
143 3 14 .2 J
16 § / '/, 17 .01
79 .72 'lt 79 30

20/5o 20/ .02H
13867/i138 70

113 E5 113b0
137 ?7 '/, 137 .52 '/ü

15 -3o 15 .34 -/«

25 . 8 56 . 8.
Teutschland 123 .42 '/« 123 .55
Wien 73 .15 73 .16 ' .
Budapest 72 40

9 .12 '/,
72 .43 ',«

Agram 9 .12 ,' i
Sofia 3 .7331«
Bukarest 2 .61 '/« 2 .50 '/.
Warschau 67 <om.
Hetnugsor » 1306 13 .04 '.'«

IT ,
Konstantinop .
Athen IIS"
BnenoZ .AlreS 2 .03 'f.

Aug . «Funkspruch . ! Devisen am Usaneenmarkt . London .
Kabel 4 .853 , London - Paris ißü,62 , London - Brüssel 176 .25, London - Amster¬
dam 12 .11V4, London - Mailand 147.87, London - Madrid 31 .00, London -
Kopenhagen 18 .28%, London - Oslo 22 .15%, Kabel -Zürich 5.18, Kabel -
Amsterdam 2 -49%, Kabel - Warschau fl.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Glend . Bankgeschäft . Karlsruhe.

27 °/°
8C°/o

Adler Kali
Api
Baidur
Griudler Zigarren
Jtterlraliwert

20 ' .
20 '/°

Kammerlirsch
Sirügershall
LandeSwirtschastsst .
Moniuger Brauerei
Lsfenburger Spinn .

40 °/.
106 ">

130 °,.
130 °<°

Rastatter Waggon | l6 °io
Siodi lt . Wienenderg/ 42 >;„
Taba!.Ha » dels.A .A . 0 .02 *
Znckerwaren Speck | —

ÜM pro Pm 10U0 .

Berliner Börse
vom 20 .

Deutsche Staatspap ,
25 - 8. 26 H

6 Dt . Wert». - 99 .7
41/jS .IV - V 0-4325 0 42
4Vi VI IX 0.432 5 0 .222 5
5 Ret-HSaul . 0 .49 0 48
4 ilieichsanl. 0 .44 0 43s
3Vi ÜlchSanl. 0 44 0 -44
B ReichSanl. 0 603 5 0 .48
4 Schnqged. 6 .75 5 5
5 SP . Pr . A. 0 -265 0 -26
4 Pr. ttonf. &442 5 0.4425
3H KU. 0.442 5 0 .435
3 do . 0 -465 0 -46o
Wertbest . Anleihen

5 Bad. Et.K. 12 12
10% Lisch .
Ctr.Roggen 9 -84 98
5 Pr . Siolira , 5 .67 5 .7
5 Pr .Roggw. 7 36 7 4
Ü RH.-M . G. 79 8 79 -9
5 Nogg. 1. 11 6 -48 6 -48
» 91. 12-18 6 49 6 -50

Auslänck . Werte
4^! Oes«. S . 18 -37 18 -3
4 Wolde . 20 .25 -
4 Kronenr. 2 7 2 .62
4 Statt. Ad . 12 -12 12 .1
4 T .Bagd. x 28 27 -87
4T .Bagd .II 21 20 .7
4 T . Zoll. 13 .7 13 -62
TUrk.-Lose - 23 .9
4Va Nug . 13 18 18
4Vi Un« . 14 19 .75 19 62
4 11. (itoldi . 19 .9 17 .75
4 Kronenr. 2 .6 2 .62
5 Mexikaner 46 .25 46 . 1
4 üJiejttouer 29 -75 29 -4
6 Tehuaut. 27 -37 2 / 37
4V4 do . 26 -b 24 .12

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 86 85 -25
Cauada 64 .75 63 .62
Sihantung 3 7o 3 75
A .-Ä .f .Per«. 144 5 143
Biel« . Hchb 106 -0 106 '/.

Schiffahrts -Werte
D . « ustr . 145 143 'u
Hapag 158 .1 153 -5
Hamb . Ell» 137 13o

25 - 8. 26 8.
165 161
146 142
106 104
156 -5 153

32 -12 3175

5475 53
~

5

August

Hansa
Kosmos $ .
Neptun
N . Llohd
Oiolandlinie
Schles . Dpf.
Stett . Tps.
St . Damps
Per. Elve

Bank -Aktien
Bad. Bank ISO 149
BI. et . Werte -
Barm. B . B. 121 117
Beel . Hdlk-g. 211 .5 206
Commerz!, . 139 .5 138
Tarmst. Bk. 213 -5 20 / 5
D . Asiat. Bt. 55 .5 64 .5
Tische BI. 16 / 165
D . Uebs . « . Hg 114 -5
Dislontog . 163 *1* 160 .5
Dresdn . B. 140 °/« 139 .5
Leip ». CA . 122 120
Mittel » . (SB. 144 140
Oes, . Credit 9 8 8
Ostbanl 92 5 92 .5
ReichSbk. 158 -5 157 °/.
Siidd .Btred. 138 135
Südd. DiSI. 135 135 'I,
Wiener Bk». 6 .37 b

Ind .-Akticn
24 -12 23̂ 5

141 137 '/.

A «q . fiek .
„ Spinn .

Accnmulat.
« dl . u . OPP.
Adlerh. Gl.
Adler« . Kl .
Sl. (S. G.
ällfen Kein .
Ammend. P .
Anglo Ct .Ä.
'.".nnener G,
Aschaiil, . S.
AugSd. NM.
B- lckeMaich .
Bamag Mg.
Barop.Walj.
Basali
Bahe .Splcg .
Berg tiuelg.
Berger Iii, .

133 -/. 138
36 84
159 155
204 2L4
167 .5 163 '!.
90 .12 90
40 41
133 .5 128V«
94

_
93

48 .5 47 -5
15 -9 151
84 .S 81 -5
t4 -75 51 .37
lh, . 8 .

25. 8 . 2 i 8-
157V. 149 .5
120 12b
103 "» 100 «/.
55

2b
IU

5

144
^

IUI

98 -/5
57 -75

Bergm. EW.
Berl. Hotel
Bl .Karlsr .J .
« l. Masch .
Berzelin» B,
Bingwle .
Boch. Guß
Bähler St .
Bei . Brit .
Brschw . St.
Brem.Besgh,
Brem.Linol.
Brem. Bult .
Brem. Wolle
BnderuS E .
Busch Wag.
llaplto « I.
Ch. Heiden 109 -5
Ch. Geisel» .
Ch. « ldert 141 -5
Couc . Ehem. 69 -5
Conc .Spiun . 90
Ct . Caontch . 122
Taimler 88
Teimtnh . L. 185
De« . 149 .5
Li . « » . Tel. 73 5
Dt. L»,d . 151
Ti .Ed .Sign , gz
Dt . « rdöl 145
D«.« »ililahl 90
Dt. « »bei 100 ».
Dt . Sali 122 -/.
Dt .Linoleum 173
It . Masch . 108 '/«
Dt .vchachtb . 103
Dt. Spiegel 80
Dt . Steinig . 142
Dt . To» 120
Dt. Werle 96
Dt. Wolle 71
Dt. « »Icich. 73 .87
D »n«er» m. 90
Dttel» »pw . bd .5
Ditii. Wehe , zq

.. Masq , b0
Dhnami« 139 '/.
liinlracht 150
Sti - um .AG. -
Ctfn»» . Kr. 69

„ « /«her —
« . Lteser .
Et . Licht « r.
Etitew.
Ell . Ba».« .

149 144 '/.
149 145 . 1
43 40 .25
56 -5 52

25. 8. 26. 8.
83 86
70 71 -75
132 -5 132
72 -2o 67
138 137
147 144
91 89 -75

i75 >'.

7
2

S
75

153 -1.
179 -/8
83 -7o
125

125
ßß
lCO'/s
48 . 5
52 .25
116 .5
98
1-- 4 -5
148 '/.
120
? ->
175
62 .S
78
62 .5
156 -/.
tO .o
80 -75
112
91
- 4 .25
51 .75
1,2 -/.
95 -7o
134
7o
20 -9
119 -/.

50 .12
fcO
131

Horchwle .
Hoieldeir.
Howaldw,
Humh .Msch .
C.M .Hutsch.
Lor . Hntsch .
Hio .Niedsch .
Hhdt . BrSl.
Ilse Bergh.
/i) l>dustrieb .
Jeserich
JunghanS
» ahla Porz.
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Kattow. Bg.
KliiSnerw.
Kitorr CH .
Kohlm. St .
Ko!t> tt. Tch.
Stiitn Neueil.
K.- 3!ottweil
Kort Gebr.
Kvrt El .
Kraust u .Co .
Kronpr.Met.
Küpperod.
Khish . V
Lahmeher
Laurahtitte
Leopoidge.
Lindes <ttS
Lindenb. St .
Lindsten, »
Lingel « ch.
Llngnerw.
Linie Hosm .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Litdenich .üli.
Magirus
Mannev' m.31
MauSfeid
Marie » », ll .
M . Kappel
»Ii. W . Lind
, Sora »
, Zittau

McZer P .
Miag
Mix u . Gen.
Mot . Deutz
Math . Bg.
Neitarwle.
N. S . U.

2ö . 8 . 26- 8
74 73 .75
133 '/. 133 *i.

6912 6< 25
b6 -2b 55 .25
1*3 '/. 123

44
163 'M
/ O
133 */.
89
91 .5
194

€ 42
52 -5

118
124
104

139 '/.
I40 1/.
93 -25
112
59

64 .75

52 ^ 2
10 'l .b
162 b
58
145
54 -5
93
83 .5
187
114 .5
71
59
137 .5
120 -1.
° i .5
176
137
8 ^.5

159
69
135
88
88 .5

133 .5
bO-25

114 -5
124
1C3-I.
143
13b
141 '/.
92 .5
106
5b .25
SO
145
63 -5

^ •5
9875
147 -5
54
ibl
52
92 .75
1:0 . 75
I82 .b
110 '/.
69
66 .5
132
IIb
61

v .12
171
13 /
88

114 .5 113 5
113 -/. 114 -/4
ba .b 61 -12
123 li - 1
119 117
90 -

Ndl. Kohle
Niiritfabr .

„ Sieingni
„ Wolle

Nbg. Herknl
Oberbed .
Od. Caro
Od. « ois
Lei . Stahl
Ohles Erl,.
OPV. P^j.
Oreustein
Oitlveric
Panzer
Phonik Bg.
Phoni; Art.
!pmisch
Pittter WIz .
Prestow.
ij<re«ke »gr.

Ratg . Wg.
Ilieichel « M.
Hill. Brannt .

Eleltro
1» Naiiau
„ Giahiw,
„ Wcitl. K.

jkhenauia ch,
« Heydt Et.
pliedea-Oet
« iedet I .D.
ülo^ itroh
Roddergr.
!>iomo. vutte
vlojenth. P.
»tiilgersi»,
Sachsenw.
L ..TH. Pti .
Sal . Salz ,
« atzdetinrih
^ angerg.M.
Sarotti
Echeidem .
Schering ch.
Schl.Berg .tj.
sa,t . Ter».
Schneider H.
Lchou . Ei ».
Schuh . Saiz .
Schnarrt ei.
SchwetmEii.
steg 'Sot .G.
Siem . Gt.
Siem .Hatsle

25 - 8 . 2!i 8.
151 '/» ISO
15 75 1575
143 142
141 138
74 .5 71 .b

82 .5
117 -/,
645

157
104 .5
24b
76 .5
124 5
93
115
138 5
112
HO
66 .12
88/5
213 -1.
1J7

144
llb .5
üo

2 .5
171 .5
92 .25
,/l .b
cui
15
!-4
116 '/.
112
15/ -I«
103
1/0
123
U * 1/«
185
12Ö-/4
68 .3
68 .25

169 .5
1J3 »/,
l ^/ .J
60 . /b
14 *"/.
196 .5

II
113 .6
62
47
lb6 =|.
101
23 /
7425
119

113
lJb
107 .8
110 .5

84 .25
204
13 /

138
114 .5
63

2 .4
lüb "/4
91 .12
69
510
50
92
112 .5
110 -/4
leb
103
lo9
122

41 .5
18S -14
l ^o
64 75
64
90

58 .5

189 -1.

Frankfurter Börse
vom 20 . August .

Staatspapiere in %
25 H. 26. X.
0.4 . 87 0 .480

- 0 .425

5 .750 5T8
5 .750 5 .8
0 -260 -

- 425
0.4278 4 27 -/S

b ReichSanl .
4 do .
3Vb do.
3 do .
4 Schutz
4 .. 14
SP . Pr . A .
4 ConsolS
3^, d».
3 »0 .
4 B . Anl . - -
3 d». tls. 14 _ —
4 do . 1919 - -
4 Vt abg . an. - -
8H .. 02—4 0 .440 4E5
4 Bahr. EB. — —
3W d, . - -
3 »». — —
aii Wf.ttW» . - -

3H », foitd .81
tuna .

3 „ ton» .
!iih .Hhp .Pf .
Spez. Port .
4 >/ >a G . 13
Zotliürten
4 til . Gold

Banken
Bad. Bant 1
Barm. Bl .
Danatbt .
Dt . Bant
Dtsl . Ges .
Dresd . vi .
Metall « .
Mltieid .Cbt.
Oese. Erdl.
»ch. Credit

25. 8. 2« . 8

8 .5 3 .5
15 .75 15 -37
13 -8 13 .75
19 .95 197

Rh . « V» .
?. !!»>. Dt»t.
W«»d.
Wil» . Bt».
Sitt . « dt .

luduntrie .
e « ,«»
M- h»
Sich »« »
IUI « e» t .
ti >Ul Lp »,« dl . « Uhr»
» . lt.« . «lt.
H««. « • .
« 1« . 8 ' Rn.
« »»ent »
'stad. Masch .
„ Uhren

Oeegmanit
vlngwerte
Blei » .Silbe
Cr»ton Bov,

25 . 8.
128
140

64

26. <
127

I'upier «
158 154 .5
167 1E-4

- 150
42_

42

& M

132 -/. 128V.
14 14
118
34 .75 33
157 151 -5

- 68 5̂

121 121

Cent . k>eid
Daimler
Di . Eisen» .
„ G .S .Sch .
„ Perlag

Dingter
Dhirrhofs
U. U . Kail.
Welte , Lief .
ttt .L.n .Kr .
Eli .B .Wott .
Z» a,« .
« t» . « Pinn.
y<dr « ehr .
j .^ -Karb »»-

t»d» i>rt-
Sei », ütaitti
weinm. Jett
Srts. Pol .
Auch» Wag
Germ. LI»,
Goldfchm .

26 . 8 .
130 .5 129
86 .b (-4
7175 72 .4
U9 .5 154
133 133
769
39
lbO
149 -/4
57

67
200
37 75

74 -4
38 .5

144
52

0 . 33
64
200
37 .75

290 ?86
146 </s 141
83 .75 81 .5
7125 67 .25
0 .698 0 .65
186 186
III 108

Gressenin»
Gritzner
Grün u .Bils .
Hat » u . Neu
Hammrrsen
Hausw. AIUI.
HirschKuAf .
Hochlies
Holzmann
Holzuerlohl,
Hhdrom .
Jnag
Jnngh . Gbr .
Kg. Kaisers.
Karisr .M.
KieinSchanz.
Kitorr
Kons .Brann
Kranß Co .
Krumm D .
Lahmeyer
Lechwerl ,
lies . Spich .

*ö . 8. 26 . 8

114
117
63 -75 50

110 -/4

87
1215
8 * .7b
119 -,.
b6

_
0 .92

118
519
77 .25
&
62 .5

86 .25
121 .6
L/ .75
114 %
55
43

0 85
88 .60
116
5(j
76
123
43
62

135 131 -1.
119 '/. 119 »/.
27 .25 27

Lin. Ma;.
Ludw . Walz
iliiainlr.
Meguin
MeiaUg.
Met. Kiiod ,
Mez Sohn «
^ioenns
Teutzmot.
Lderurscl
StSU.
Oteawerle
PeterS Un.
Pf .Niih .« .
iltein .Gebb .
Sih.Et .Mm.
!jih.Me>° ll
üiijenant «
üiodd .DHtft.
Aütgersw .
EchlinI Ca.
Schueti, S «.

25 . 8. 2 i. 8
182 163
120
112
485

llo
109
tH

88

146 -/. 143
40

7?
46

_
25 45

_
60
89
97
100 -/1 97
55 .5 54
87 65 SO
137 -1. 136
45 .25 -
83 .75 » 3 75
11 11
117 112 -/-

8275 £ 0
~

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 26. Aug . Moener Drabtbericht .) Produktenbörse . I »
den Vormittngsslnnden verkehrte die Börse in stetiger Haltung
gutem Gejchäst in Auslandswcizcn . Man nannte : Weizen inl . 28.50 b>»
29 .50 , auel . 80.25— 38, Roggen tnl . 21 — 22, onsl . 23, Braugerste inl . 24
bis 26.5U, ausl . 27—28.50, Futtergerste 19—20.50 , Hafer tnl . 18.50—28.
ausl . 19—23, Mais mit Sack 18 .73, Weizenmevl Svezial Null August«
lieserung 4 ! .75—42, Weizenbrot,uehl 20—82 .50, Noggeiirnebl 82— 33 .60«
Weizenkleie 8 .75— g , Bicrtreber mit Tack 14 .75—15, Raps 87—39, alles
100 Kilo , balmfrei Mannheim .

Berlin , 20 . Aug . OnnfiprniftJ ProduklenbSrse . Die Ablchwächutigen
im geslrigcu Schlufivcrkehr an der Berliner Börse für Brotgetreide warett
zum Teil durch Realisationen der Mühlen ank verhältutSmahig billigt
Lfserteii ovn Westetn - Rcd - ?Liu !erivcizcii erfolgl . fiir Rogge » ebeiisall»
durch Begleichungen . Im heutigen Mittagsverkchr konnte aber LSeizcit
besonders fiir Liefernng Sevtembcr feinen Kurs um 1 .50 NM . erhöhen,
da inländische kontraktliche Ware gesucht, aber nicht zu haben war . RoSeeit
ebenkalls leicht erholt : spätere Licscrunaen notierten unveränderte .tinrse.
Das JnlandSangebot ist eher entgegenkommender . Haser und Kerst«
wenig verändert , erstere mir in gutem Material gefragt . Mehl ruhia-
Futterhilssstasse still , da die Verbraucher vorsichtige Käufer sind.

Die amtlichen Berliner Produktcnnvtiernngen stellen sich (fiir
treibe und Oclsaaten >e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen!
Märt . 278— 278 . September 298 .50— 292 , Oktober 285—288 .75 , De -cml'er
282—280 .50 und Geld , schwächer : Roggen : Mark . 200—212 . Sevt -mb»
222—224 . Oktober 225 .50 —224 .50, Dezember 225 - 224 .50 , ruhig : Futter «

gerfte —, Sommergerste : Mark . 107—242, Wintergerste 108—174, be-
hauptet : Hafer : Mark . 177—180 . Sevteniber ISO und Brief . Dezcmb»
194—103 KD, schwächer: Mai » : loko Berlin 176—182 . ruhig : » etjcnntcO}
89 .25—40,75, ruhig : Roggenmehl 30— 89 , ruhig : Weizenkleie 10 .25. tu6 '6 '
Weizenkleie 10 .25, ruhig : Roggenkleie 11 .10—11 .50, rnbig : RapS 820,
still : Leinsaat — : Erbsen . Viktoria 37—44 : Kl . Eveiseerbfen 81—3?;
ßltijcictbfcn 22—26 : Peluschken — ; Ackerhohnen — : Wicken 80—« r
Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Seradella — : Rapskuchen 14 ...»
bis 14 40 : Leinkuchen 19—19 .20 : Trockenschniizel 10 .80—11 ; So '.,aflh -0>
20 : Torsmelasse 80/70 — ; Kartosselslocken 22.50—28 RM . .

Kartofseliiotierungen : Weihe 2,50—8 , Nieren 4— 5, gelbsleischige 3.10
bis 380 , Ldeniräldcr blaue 2 .70- 3 .10 NM . -

Magdeburg , 20. Aug . lEigener Drabtbericht .) Zucker prompt tff
Tagen 29 75 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihen At' ckcr lr:>

Seeichissseite Hamburg slir SO Kilo : September 29.87—SO. Oktober >
Halste bi » Dezember 28 .75, Mel . 170—150 NM . . . .

Steinen , 26. August . Raninwolle . SchluhknrS : American sulln !Nt?°«

ling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 21,05 Dollarcents .

Viehmarkt .
Brnülal , 25. Aug . Sckweincmarkt . Angesahren wurden : 185 M » «'

schiveine, 01 Läufer : verkauft nurden 140 Milchschweine . 85 Länser : ht'^?
ster Pre !S Paar 00 hezw . 00 Mark : häufigster Preis Paar 45 bezw .
Mark : niedrigster Preis Paar 88 bezw . 00 Mark .

Mannheim , 30. August . lEigener Draktbericht . ) Bicbmarkt :
•et ! itrriS mtirhfftt nrv Rfl ffiln Nebendaewicklt aebandelt !

mit Schweinen lanxsam ausverkaust .
Metalle . . . .

Berlin , 23 . Aug (Funkspruch ) Metalle . Elektrolritkupfer 135.JW
Ori « inalSiitteurob, >nk «Preis im freien Berkehr ) 68—69 . Remelteo '

Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 00—01 , Originalbütte --'

aluminium 280—235 , Desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—250 , Rei »
Nickel 840—350 , Antimon ReguluS 125—130, Silber (1 Kilo ) 85.75—86-7®

RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . .
BreiS ??stitei!»ng ?n im Berliner Metalltermiahandel .

August 120.60 B , 119.50 G . Sept . 118 .75—119.50 bez. , 119.75 B . 119.60 G
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Aus dem Reich der Noöe .
Der Pcrlenhut.

dlich hat man für die von allen Damen so hoch geschätzte
- c . lenkett« den richtigen Platz entdeckt, nämlich aus dem Hut . Die
Perlenkette spielt ja seit langem beim eleganten Schmuck eine
Hauptrolle ; man hat sie um den Hals getragen , um den Arm ge-
wunden und sogar an dem Fußknöchel bcsestigt . Aber nun will man
diese Kostbarkeil noch sichtbarer und eindrucksvoller zur Schau
tragen . Die neuesten Herbsthüte zeigen um den Rand einen aus-
genähten schmalen Filzstreisen , der mit Peisen besetzt ist . Die
Perlen habe» die Größe , wie sie gewöhnlich für Halsbänder ver -
wendet wird , und sind in Zwischenräumen von einem Viertel Zoll
oder auch weniger nebeneinander gesetzt , Neben dieser rund um
den Hut herumgehenden Garnierung besitzt der Hut auch noch eine
Filzrosette an jeder Seite , die ebenfalls mit Perlen verziert sind .
Der neue „Perlenhut " wird ties ins Gesicht getragen , sodaß
man von den Augen nichts steht ; er ist aber auch so tief herunter -
gezogen, daß keine Spur des Haares sichtbar werden darf.

Die Blume unterm Arm .
Eine Blume oder ein Blumenstrauß war bereit? seit einiger

Zeit ein beliebter Schmuck der Damentoilette . Man trug diesen
Schmuck im Knopfloch des Mantels oder Kostüms oder am Schul-
terband deS Abendkleides , Die neue Herbstmode aber hat auch einen
ganz neuartigen Platz für den Blumenschmuck gefunden. Die ele-
ganten Abendkleider, die jetzt in Paris als Herbstmodelle vorgeführt
werden , zeigen die Blume unter dem Arm Der Blumen -
strauß wird im Aermelloch angebracht und lugt a » S diesem kokett
hervor . Bisweilen sind es auch ganze Zweige , die unter dem Arm
befestigt sind und dann malerisch nach vorn drapiert werden . Diese
eigenartige Blumengarnierung besteht fast stets aus demselben
Stoff , aus den das Abendkleid gefertigt ist, und wirkt mehr origt-
nell als schön- Aber die Augen , die bei den neuesten Modeschöpfun-
gen sich schon mit so vielem abfinden mußten , werden sich auch dar -
an gewöhnen , und vielleicht erscheint uns binnen kurzem die BU!"*°
im Aermelloch ebenso natürlich wie die Blume im Knopfloch .

Der Fächer als Halskrause .
Die Modedamen fordern gebieterisch eine neue HalStracht, nach-

dem Schals und Schlips in letzter Zeit bis zum Ueberdruß getra-
gen worden sind . Die Pariser Modekünstler, die auf die verwegen-
sten Einfälle kommen , um die Wünsche ihrer Kundinnen zu befrie¬
digen , haben denn auch sofort eine sehr seltsame Neuheit ausge -
dacht . Die neue Mode bringt als Halsschmuck die Rüsche , aber nicht
in der alten bescheidenen Form , die um den Hals herumgelegt
wird , auch nicht in der Form des „Mühlsteinkragens "

, den die spa-
nifche Mode erfand und den man im Stuartkragen wiederbelebt
hat , sondern die neue Halskrause hat die Gestalt
eines elektrischen Fächers , wie er sür Ventilationszwecke
benutzt wird . Diese riesige sächerförmige Rüsche wird nur hinten
am Hals getragen , wo sie sich mit ihren durchsichtigen Tüllfältelun -
«en einen Fuß und mehr ausdehnt . Der . Halsfächer ' besteht aus
farbigem Tüll und wird um den Hals mit einer dicken gedrehten
Schnur befestigt , die wieder mit Glasperlen von einer anderen
Farbe geschmückt ist. Dieser merkwürdige Halsschmuck soll nicht nur
originell , sondern auch elegant aussehen . Ja , man behauptet , daß
der Herrenschnitt des Bubikopfes eine solche Ergänzung geradezu
fordert , denn die strenge Linie des Hinterkopfes und Nackens , die
unschön wirkt, wird durch diese Halskrause verdeckt und in ein an-
Mutiges Gewoge umgeformt.

Tagebuchblatt .
Von

E. O . Koon .
Am Park am Brunnen hörte ich , wie der Justierst mit einem

Herrn über uns sprach :
„Michel Aranow ist gewiß ein großer Künstler, und doch ver-

dankt er alles nur seiner Frau . Ich bin ganz sicher , daß er nie ein
besseres Modell für seine Plastiken finden wird . — Sehen Sie
dcch nur diese Brunnennymphe — ist es nicht Frau (Christian* wie
sie leibt und lebt ! Isden Fetzen ihrer Seele entblößt Michel
Aranow , um 'dem Stein Leben einzuhauchen . k

Ich lieibe Michel Aranow den Menschen , doch vor dem
Künstler graut mir . Aller geträumten Märchen wunderbarstes
schien mir einst mein Loben . Durch blühende sonnige Fluren schritt
ich und alles war voll berückendem Duft und kristallener Klarheit .
Lach«nd breitet « ich beide Arme dem unendlichen, blendenden Him-
mel entgegen, nicht Raum war da . all die glitzernde , gleißende
Sonne zu fassen, jubelnd vergeudete ich strahlenden Ueberfluß, fest
glaubend an die Ewigkeit unv das Unveränderliche alles Bestehen -
den. Christiane Aranow war stolz auf ihr Glück — und immer tie-
fer und inniger wurde ihre Liebe zu dom Manne , der ihr die
Pforte zum Paradiese geöffnet , der ihr« Schönheit anbetete und ihre
Seele verehrte . —

Ja , weiß ich denn sicher, daß er meine Seele kannte^ Heute
möchte ich zweifeln an allem, ttws mir einst fest und unverrückbar
vor Augen stand . Heute glaube ich nichts mehr und alles ,
heute weiß ich von dem Widerspruch alles Bestehenden und von der
Lüge jedes Märchens.

Des Nachts, wenn geheimnisvoll lockende Stimmen aus dem
Park in mein Zimmer tönen und nächtlich schwere Blittendiifte
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alle Angst und Qual durch das Blut peitschen , dann stehe ich wohl
auf und aehe zögernd durch den schwarzen wuchtenden Park — ms
ich zum Brunnen komme. Tag und Nacht steht dort die Nymphe
und gießt einen silbernen Wasserstrahl aus einer flachen Schale in
den dunklen, tiefen Schacht . Und lächelt mit meinem Lächeln
und bückt sich mit meiner Bewegung. Und schaut vielleicht htm
unter in den Brunnen mit meinen Augen —

Wenn ich nur diese Augen einmal sehen könnte !
Da stehe ich nun und warte — warte . Und weiß doch , daß si >

ewig lächelnd in die klaffende Tiefe blickend nie die Augen wenden
wird von dem sprühenden Wasser .

Dann greise ich wohl mit zitternden Händen nach der Schale
doch meine bittende Bewegung erstirbt , ehe das Ziel erreicht . Pur
purn schimmert der Wasserstrahl im Glänze des Mondes und ich
weih plötzlich , daß es mein Blut ist . was hier versprüht , daß meine
Seele im Lächeln dieses Steins vergeht und sich verzehrt.

Die grobe M
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Starts . .5ßMÄ
Waschseide
schwarz und farbig . . Paar 2.65
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Zum Sterben müde bin ich dann und suche Mick) tastend heim.
Beide Fenster schließe ich fest und verhänge sie mit dunrlen . schwe -
ren Gardinen , daß nicht ein Hauch und nicht ein Ton dieser ver-
zauberten Nacht hineinfällt in meine Einsamkeit. —

Fliehen kann ich nicht mehr vor dem unheimlichen Wunder ,
durch das meine Seele zersetzt und wund in kalten Stein gesenkt
mir aus jedem Bildmerk Michel Aranows entgegenlächelt. Lächelt
— lächelt und immer nur lächelt , daß mir das Blut in den Adern
zu Eis erstarrt und ich nichts fühle als nagende Oede und flam¬
mend« Kälte in meinem Herzen . . . ..

Usbevall und immer wieder diese Bilder , die meinen Körper
haben, meine Bewegungen und mein Lächeln . Kann Michel Ära -
now nie etwas anderes schaffen, muß er stets einen. Fetzen meiner
Seele in ein Gefängnis aus Stein sperren, muß in seine Kuns.
mit meinem Heiligsten bezahlen? In alle Welt verstreut « r mein
Bestes für Gold und Ruhm —

Der Moöe entsprechend
praktisch, schön und preiswert !
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Das hundertjährige Jubiläum
öes Herrenkragens .

Eine eigenartige Hundertjahrfeier begeht man jetzt in Amerika,
nämlich die Erfindung des Herrenkragens , die von einer Amerikanerin
Durch Zufall gemacht wurde. Wie bei so manchen großen Erfindungen ,
war auch hier das treibende Motiv der Wunsch , sich die Arbeit zu
erleichtern. Bis vor 100 Jahren war der Kragen mit dem Hemd
unzertrennlich verbunden , und wenn der Kragen schmutzig war . dann
mußte das Hemd zugleich mitgewaschen werden. Ein amerikanischer
Zchuhmacher namens Montagu , der zu Troq im Staate Newyork
wohnte, hielt sehr auf Sauberkeit und wollte kein Hemd mehr tragen ,
dessen Kragen auch nur den geringsten Fleck aufwies . Seine Frau
war daher durch das viele Waschen sehr geplagt , und als er ihr
ines Tages wieder ein Hemd übergab , das sonst ganz sauber war

und nur etwas Schmutz am Kragen aufwies , da riß sie in ihrer Wut
den Kragen vom Hemde ab. Während sie sich nun zornig und be-
trübt anschickte, den Kragen wieder aus das Hemd aufzunähen , kam
ihr plötzlich ein genialer Gedanke : Warum sollte sie nicht den Kragen
vom Hemde getrennt lassen , ihn allein waschen und dann durch
Knöpfe wivder an dem sauberen Hemde befestigen ? Wieviel Arbeit
würde ihr erspart werden, wenn sie das bei allen Hemden ihres
Mannes machte ? Gesagt, getan . Sie verlieh zum erstenmal dem
Hemdkragen ein „Eigenleben"

, und diese Maßnahme erwies sich als
so praktisch , daß ihre Nachbarinnen ihrem Beispiel folgten. So ent»
stand der moderne Herrenkragen , der seitdem einen so wichtigen
Bestandteil der Männerkleidung bildet .

Frauen in Nlännerklubs .
Eine tiefgreifende Umwandlung hat sich in dem altberühmten

englischen Klubleben vollzogen: ein Klub nach dem andern hat dem
dringenden Verlangen der Frauen , zugelassen zu werden, nachgeben
müssen . Jetzt hat auch der Junior Äthenaeum Club , dessen Mit -
glioder so lange mannhast widerstanden haben , seine bisher den
Frauen fest verschlossenen Tore öffnen müssen . Die älteren Mit -
glieder können sich garnicht recht darein finden. Wer will denn
eigentlich die Frauen zum Klub bringen ? Warum nimmt man sie
denn nicht mit ins Restaurant ? fragen sie , aber es hilft ihnen nichts.
Allerdings muh man einschränkend bemerken , daß in den meisten Klubs
die Frauen in das Allerheiligste der Männer doch noch nicht einge-
drungen sind, sondern daß es Klubräume für die Frauen gibt, dag
man sogar einen besonderen Eingang für sie hat . In einigen wird
den Damen gnädigst erlaubt , an bestimmten Tagen und zu bestimm -
ten Stunden das ganze Klubhaus in Augenschein ?u nehmen und
die Bilder und den Zierrat , die früher kein Frauenauge erblicken
durfte , jetzt wenigstens zu betrachten. Trotz dieser Einschränkung ist
es aber so , wie ein altes Klubmitglied bemerkt , daß aus nicht leicht
zu durchschauenden Gründen und obwohl es eigentlich kein Geheimnis
in diesen Herrenklubs gibt , die Frauen eine große Vorliebe dafür
haben, in den Herrenklub zu gehen . Wenn man eine Dame fragt ,
ob sie lieber in ein vornehmes Restaurant oder in den Klub gehen
wolle , so wählt sie ohne Zögern den letzteren . Auch wenn man sie
darauf aufmerksam macht , daß es da keine hübschen Toiletten und
keine anziehenden Gesichter gäbe, sondern daß da nur eine Anzahl
ziemlich ältlicher Herren herumsäßen, die ihre Damen mit Ernst und
Würde unterhielten und dabei etwas Selbstgefälligkeit zur Schau
trügen , daß keine Jazzmusik, keine Lebensfreude da wäre , so werden
sie doch immer vorziehen, in den Klub zu kommen . Vom Standpunkt
des Mannes hat es dagegen seine Vorteile , die Frauen zum Klub
mitzunehmen. Zunächst kostet es nur halb soviel wie im Restaurant .
Und dann macht es natürlich auch mehr Vergnügen , auf eigenem
Boden zu bewirten . Speise und Bedienung sind gut , und es ist kein
Lärm und Gedränge. Und manchmal findet man auch, fügt der alte
Herr etwas boshaft hinzu, daß das einzige Rette an einem Klub»
Mitglied , das wir garnicht leiden können , seine Frau ist.

Der Rauchturban öer Dame .
Da die Damen heute alle rauchen, müssen sie natürlich auch et*

passendes Rauchkostüm haben , und man hat dieses in jenem halb«
orientalischen Negligee gefunden , das in koketten Pyjamabeinllei «
dern und einer fließenden Tunika besteht . Wenn die Dame in die«
fem apanen Gewand der Gottheit des Nikotins opfert und ihr«
Freundinnen empfängt , muh sie aber zum Abschluß ihrer Toilett «
auch eine passende Kopfbedeckung tragen , und diese ist nun von den
Pariser Modekünstlern im Rauchturban geschaffen worden . Dies«
Kopszierde ist kein gewöhnlicher Turban , sondern ein breite? Sei «
denband , das um den Hinterkopf gelegt, dann auf der Stirn gekreuzt,
wieder in sanften Falten nach Hinten zurückgeführt und dort »er*
knotet wird . Das Haar wird dadurch nur an den Seiten bedeckt.
Dieses Arangcment hat alle Reize des Turban ? und keinen seiner
Nachteile: es schmiegt sich sein um den Kopf, läßt doch gemtg vom
Haar sehen und verleiht der Dam« einen exotischen Ausdruck.

Tutanchamons Schönheitsmittel .
Mit den berühmten Schätzen im Grabe des Tutanchamon hat malt

auch einen versiegelten Krug gefunden, der eine fettige Substanz
enthielt , die noch nicht vollkommen zersetzt war . Zwei englische Ehe»
miker Ehaston Ehapmann und A . Plenderleith haben nun den Inhalt
des Kruges chemisch untersucht, um den Schönheitsmitteln auf die
Spur zu kommen , die der Pharao Tutanchamon bei Lebzeitenam lieb»

Vertreter :
Hugo ßrodführer

Karlsruhe , Kalserstr . 5

Fremd ist mir Michel Aranow geworden und Grauen packt mich
vor oem , was sie sein« Kunst nennen —

Roch schläft die Sünde , doch ihr Schlaf ist leicht — oh, daß sie
nie erwachte! Eines Gedankens heiße Bewegung , eines Wun¬
sches zagendes Fragen und alle bösen Dämonen werden Herr über
mich. Fort treiben sie mich in die Irre , so daß kein W -g zurück-
führt —. .

Nur eines ist da , eines , das diesen leisen wartenden Schlaf
tief und ftft macht.

Der Brunnen im Parkl — Dort unter den lächelnden
Augen der Nymphe, unter meinen lächelnden Augen fände ich
Ruhe.

Und Michel Aranow wird nie mehr Bilder schaffen können , die
meine Züge tragen . —

Eines nur wüßt ich gern, ob meine Seele den gleichen Wog
gehen wird und alle Bilder wieder zu Stein werden — ohne Aus¬
druck und ohne Leben. —

Nie wird mir Antwort ouif diele JSraoe werde«.

Karl Ehrfeld
Karlsruhe . Rondellpl .

18070 |
ErleichterteZahlungs - ;

bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat j
lieber 3 '/» Millionen Im GebrauchJ

»Preiswerte Kinderhöschen«
bestrickte Höschen , Gr .l -6,St . 0 90- 1.38
Gestrickt " Höschm . » it kurz

Bein , Oröße 1—8, Stack 1 35 - 2.20

Färb . Kinderschiüpf .. 35-60 . « t . 0.40 o.yo i
Gestrickte SchlüDier . . . Stlldt 1.00
Gestrickte W.ndelhöschen Stück 1.00

Christ . Oerie ! , Kaiserstr. 101 - 103
Telephon 217 .

\
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form

Eine » aber kann man wohl schon mit aller Be-
7

'
theit prophezeien , weil es sich eigentlich an

allen Kleidformen wiederholt , und das ist die
blusige Linie . Viel« hoben sie ängstlich erwar -

tct , seitdem man zu¬
erst davon sprach, daß
lle kommen könnte,
denn sie fürchteten für
ihre schlanke Linie .
Genau wie im nöti¬
gen Jahr die Glocke ,
wurde sie mit geteil -

DIH NEUEN

blusige cOlnie für QJor-

mittag , Q l̂a [hrntHag und £/ ^bend .

(»Die ojfene Ĉ \,edingoief

nShen in Biesen in der obenerwähnten Form ,
und dann durch Einreihen in regelmäßigen
Abständen vom Gürtel bis zum Saum . So
ein eingereihter Rock wird nach dem Einreihen
geplättet , so daß der Stoff zwischen den ge-
reihten Streifen zu kleinen unregelmäßigen
Fältchen gepreßt wird . Die Reihfäden kann
man zum Schluß wieder entfernen .

Eine sehr kleidsame neue Form ist die vorn
offene Redingote aus schwarzem oder marine -
blauem Rips oder schwerer Seide , di« sich über
weißem oder rosa Crspe Georgette öffnet . Bei
einfachen Kleidern läßt man den hellen Stoff
nur bis zum Gürtel gehen und unterlegt dos
Stück vom Gürtel zum Saum mit dem Stoff
des Kleides selbst. Am Ausschnitt trägt man
Schleifen aus rosa Georgette oder ein großes
weiches Jabot , das , als Halbkreis geschnitten,
auf den Latz aufgenäht und über die Kleid -
ränder herausgezogen werden kann. Als Auf-
putz hat man viel Stepperei , Tressen, Rips -
und Samtbänder . Bei einem Samtmantel zum

XVII

« l»f« « » „
«»m ZadotBl2 «

T>>« sehr long
gkschnitkne
Binse wird

üb« den Haften zusammen'
gerafft und seitlich verschnürt .
Das Jabot ist angesetzt und ist

rund geschnitten .

« leid mit » ob oben bis unten
«ingereihtem Rock K 3264.

« «arbeitet au« hellem Trsp«
Georgette mit geraffter Bluse
über dem gereihten Teil . In
den Rock stnd vorn zwei schmale ,
rückwärts «ine breite Tollsalte

jniie Herbstkollektio-
Lt7_j nen werden ge¬
zeigt . und man ist über -
rafcht über die Vielheit
der Formen , die propa -
giert werde ?!. Eine end-
gültige Entscheidung
darüber , was kommen
wird , ist noch nicht ge -
fallen , die Kleider , die
die Modehäuser jetzt

ter Freude begrüßt ,
aber trotzdem ist ein
Unterschied, denn
selbst die ersten, wie
immer im Anfang übertriebenen Modelle prS-
sentieren sich tragbarer und weniger das
Schlanksein beeinträchtigend , als dies vor
einem Jahr mit den Glockenkleidern der Fall
war . Der blusige Fall der weichen Stoffe über
dem Gürtel gibt den Kleidern etwas sehr
Weiches, Weibliches , und die unten schmal und
gerade zusammenfallenden Röcke bürgen dafür , daß
die Silhouette nicht breit und ungraziös wirkt .

Dünne Stoffe verarbeitet man fo, daß man
die Bluse sehr lang zuschneidet i^nd sie dann

blusig um die Hüften zieht . Sonst schoppt ein
Gürtel oder Gürtelteile den Stoff blusig an . Auch
Biesen, die man entweder nur in Gürtelhöhe ab-
näht und oben und unten aufspringen läßt , oder
die man ganz, vom Rocksaum bis zum Gürtel ,
durchführt , werden viel angewandt , um diese Wir -
kung zu erzielen .

Müde der Plissees , hat man sich für den Rock
andere Wirkungen ausgedacht : einmal durch Ab-

vorführen , sind Haupt«" "" "
j aus Borfühlung

gedacht, als Mittel ,
um herauszubekommen ,
was akzeptiert werden
wird und was nicht.

«eicht blnfend»» AtendNetd
K 3246.

Rosa Crepe © eorgette ist
durchplissiert und mit gleich -
farbener Spitze verarbsttet.
Der Rock öffnet sich vorn
über einem engen Spitzen-
röckchen, « leiner schmaler

gebundener Sllrtel .

Einfache , blusige « « leid
K 3244.

Weicher Sascha springt
durch abgenähteBiesen über
den Hüsten blusig auf.
Zwischen den Biesen Seiden,
treffe . Biese und Tresse
wiederholen sich am Bus-

schnitt .

u allen QfYl o d e l l e n QA llsiein - Iq andarbetismusi

Dunkelblaue, Rebiug» tekleid
k 3271.

Aus schwerem Marocoiu durch»
gehend geschnitten , öffnet sich
da« Kleid vorn über «ine»
ffaltenteil au« rosa CrSpe
Georgette. Der Rock hat Bogen,

stepperei .

Beispiel Ist Ripsband
in derselben Farbe zwi -
schengesetzt , oder bei
einem duftigen Abend-
kleid werden kleine Vo-
lants mit Samtband
eingefaßt .
Dr . Heddy Hadank .

vxmtmaniel w «- », « itr»
Form »l 1031.

Di« Bermel find dem Mantel t»
weiter « imonoform angeschnit -
ten. AI « Aufputz ist Ripsband
an Aermeln und Gürtel
zwischengesetzt . Großer weich-

fallender « ragen.

i r » " 6 r o ß . n OC a u s e r n

ftcn benutzt haben mag . Die chemische Untersuchung ergab , daß die
Substanz zu etwa 9» Prozent aus einem gewöhnlichen tierischen Fett
besteht , während etwa 10 Prozent von einem wohlriechenden Harz
herrühren . Der Geruch der Substanz kommt von diesem Balsam
her . Man glaubte zunächst, dah es sich bei diesem Harz um Bestand -
teile der Kokosnuß handelt , aber diese hätte dem zerstörenden Einfluß
von Sauerstoff und Feuchtigkeit während einer so langen Zeit nicht
widerstehen können ; es muß sich daher um ein Pflanzenharz handeln ,
das eine viel größere Widerstandsfähigkeit aufwies , das sich aber
infolge der starken Zersetzung nicht mehr gang bestimmen läßt .

5ttr öle Küche.

Wetter zu erwarten . Man hänae das natürliche Barometer an
einem Faden in einem hellen Stubenwinkel auf und wird sein«
Freude daran haben , wie sicher und zuverlässig die Frucht des
SBethmchtsba -um« s „arbeitet "

.
Mehr Farben siir Säuglinge ! Die Umgebung unserer Säug -

linge und Kleinkinder ist nach Ansicht eines amerikanischen Ee -
lehrten nicht farbig genug gehalten . Zhre Kleidchen , ihre Bettbe¬
züge, ihre Betthimmel , ihre Fenster -Vorhänge , alles weiß in
weiß ! Dadurch wird den Kleinkindern zu wenig Wwechslung
geboten und ihre Phantasie zu wenig angeregt . Allzu grelle
Farben verwirft auch dieser Gelehrte , er empfiehlt dagegen
ruhiges Blau , Gelb , Braun und vor allem — Erün ! Ein
Versuch kann wohl in keinem Falle schaden.

Backhühner auf besondere Art . Zwei Hühner werden sorgsam
vorbereitet , mit etwas Wasser , Pilzen , Salz und einer Zwiebel
weichgekocht, dannn nimmt man ffc heraus und gießt zu der Suppe ,
in der sie gekocht sind, eine vorbereitete gute helle Buttereinbrenne ,
so daß eine dicke Soße daraus wird . Von den Hühnern wird nun
die Haut abgezogen , die Beinchen ausgelöst und in Viertel geschnitten ,
mit der Soße gut überzogen und kalt gestellt . Dann werden sie in
geschlagenes Ei getaucht , in Semmelbröseln paniert , in heißem
Schmalz gebacken und gleich angerichtet .

Sauer «m >̂ ertunke . 1—2 Eier werden hart gekocht und geschält ,
das Eigelb wird durch ein Sieb gedrückt , das Eiweiß geimegt .
Nun rührt man das Eigelb mit 1—2 Eßlöffel Del salbig , gibt Salz .
Pfeffer , Zucker nach Geschmack und % Liter saure Milch ober Sahne
und das gewiegte Eiweiß dazu . Eine Handvoll zunger Sauerampfer -
blätter werden verlesen und gewaschen , ebenso einige Stengel junger
Schnittlauch . Beides ist dann fein zu wiegen und mit der Tunke
zu mischen . Diese svll 10—15 Minuten zum Durchziehen stehen ,
aber nicht länger , da sie sich leicht grün färbt . Man reicht sie zu
frischen Pellkartoffeln als Äbendgericht oder als Beigabe zur Sülze ,
gekochtem Fleisch und dergleichen .

Kaninchen auf Holländer Art . Nachdem das Kaninchen gleich
einem Hasen schön gespickt und genügend gesalzen ist, wird Brotteig ,
den man sich beim Bäcker besorgt , einen Finger dick ausgerollt , das
Kaninchen mit sehr viel Butter darauf gelegt , der Teig darüber
geschlagen und mit etwas Wasser geglättet . Alles zusammen wird
im Ofen gebacken. Wenn das Brot dunkelbraun ist und ausgezogen
wird , ist auch das Kaninchen gar . Man löst es aus der Teighülle
und verspeist das sehr saftige , wohlschmeckende Fleisch mit einer
Würzigen , heißen Tunke .

Die praktische Hausfrau .
Ein natürliches Barometer . Ein außerordentlich billiger und

auch zuverlässiger Wetterkünder ist , wie schon unsere Altvordern
wußten , ein Tannenzapfen . Diese Tatsache ist nur wenig
bekannt . Wenn die Schuppen des Zapfens geöffnet sind , so steht
schönes, trockenes Wetter bevor . Wenn die Schuppen geschlossen sind,
oder im Begriff sind, sich zu schließen , so ist feuchtes , regnerisches

Leipheimer & Mende
Spezialhaus
für

^ STOFFE

BEYER - SCHNITTE
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Raum sehr gering ist. Außerdem ist es bei Oefen , die in WohnraU
und Schlafzimmern aufgestellt find , aus hygienischen Gründen „
angebracht , darin empfindliche Lebensmittel aufzubewahren , ,
einer einwandfreien Frischhaltung kann daher in diesem Falle
Rede sein . ,

Wer hier wirklich praktisch sein und zwei Fliegen auf ,
Schlag treffen will , der kaufe sich einen „Grammelspacher " Rau ^ ^
und Aufbcwahrungsschrank , stelle sich diesen im Keller oder sonMS ^
mit der Außenluft in Verbindung stehendem Raum auf und Wi „
ihn an einem Kamin an . Diese Schränke , deren Anschaffungskv !
gering und Unterhaltungskosten gleich Null sind , eignen sich von t
lich zur Frischhaltung aller Lebensmittel , bieten Schutz gegen JP 'SL
und Mäuse und sind verschließbar . Sie finden sich nicht nur 9 .
sondern allerorts als Räucher -, Aufbewahrung ^ » #
Frischhaltungsschrank von Speisen aller Art , seit j»
zu vollster Zufriedenheit in Gebrauch . Da diese Schränke *
verzinktem Blech hergestellt sind , können solche stets gut sauber
trocken gehalten werden , auf frische Luftzufuhr und Zirkulation
bei diesem Fabrikat besondere Sorgfalt verwandt . M -

Die Firma Henkel auf der Gesolei . _ .. „„rftiirf'?
In einem umfangreichen Eigenbau zeigt das bekannte Dßstelo

chemische Grohwerk Henkel die Wesenheiten ieines Haupterzeugnisses
und des Scheuermittels A t a. Persil und die Persil -ÄaschmethoU tjff
längst jeder Hausfrau bekannt . Aber wohl wenige machen sich einen
von der tiefgehenden wissenschaftlichen Arbeit , die der Herstellung JlM i(
treuen häuslichen Helfers zugrunde liegt . Ein Besuch der Henrc^

Packungen unö Bäöer .
Breiumschläge .

2 Eßlöffel Leinswmenmehl oder Hafergrütze mit % Liter Wasser
zu Brei verkochen und in einen Beutel tun . den man auf die be-
stimmte Körperstelle legt . Alle halb « Stunde wechseln . Unter den
Breibeutel Tuch als Schutz gegen Verbrennung .

von der tiefgehenden
treuen häuslichen Hd, . . „ — ... . — ,
aus der Gesolei gibt einen markanten Ausschnitt aus dieser Arbeit . , , * [{1

Im Untergeschoß der groben Halle stcaen in blitzender BeroeaU jji
die mannigfaltigen Maschinen , die das kleine arün -weth - rote Parkst ,
unablässiger Folge und erstaunlicher Geschwindigkeit versandfertia
Mit einem Minimum menschlicher Arbeitskräfte besorgen diese
das Drucken , Falzen , Füllen und Kleben der Päckchen. In Ji'1
der Halle stehen sechs hohe Glassäulen mit farbigen Garnsträngen .
nach fünfzigmaliger Persilwäsche , in leuchtender Buntheit , von ver»
Lichtstrahlen beglänzt , in leichtem Luftzug vibrieren — eindrucksvolle
mente für die schonende Waschwirknng von Persil bei bunten m «jif

Ein breiter Rundgang umzieht den ersten Stock . Hier zeig«». . ^ ^ ».
sichtliche Statistiken die Produktionsentwicklung , Lagerverteilung , f* j,(t»
die technischen und chemischen Kontrollen usw . an . In einer bcio )1)te
umfangreichen Abteilung weist die Firma Henkel daraus hin , M' ' iiP
riesenhafte Produktion auf der Grundlage ernster , wissenschaftlicher «
aufgebaut hat , ein Prinzip , das in den großen Erfolge » seine gans ^ e«

Senspackungen .
S—4 Hände voll Senfmehl in heißem Wasser zu Brei verrühren

Windel mit dem Senfmehlbrei bestreichen . Kind hineinpacken . Darü -
ber wasseMchter Stoff und wollene Decke . Liegen lassen , bis Haut
gerötet ist , dann warmes Bad und nachschwitzen.

Uebermangansaure Kalibäder .
Soviel von den rotbraunen Kristallen im Bavewasser auflösen ,

bis Wasser eine rosa Färbung hat . Kopf des Kindes hochhalten !

rechtigung und Notwendigkeit beweist . Großzügigkeit und
verraten auch die Ausschnitte aus der sozialen Fürsorge des Mfiti «';
Einrichtungen für Angestellte und Arbeiter , die der allgemeinen 850«*' « w"
pslege dienen . Eine Reihe entzückender Schausenster fesselt besonder m
Interesse der Hausfrau . Berufswäsche , Babywäsche , empfindliche y „ jg
aus Seide . Kunstseide . Wolle werden in reizvoller Znsammenitellnnu m
ihrer Behandlung mit Persil gezeigt . Eine besondere Abteilung enw » t ge«
Gegenstände aus der Rumpelkammer , die — zur Hälfte mit
reinigt — die hervorragende Eignung auch für verzweifelte .Falle jgfe'
Ein riesiger Schaumsprudel . farbig beleuchtet , krönt in flockiger, a» ^
Beweglichkeit das Innere dieses Ausstellungsbaues , der in seltenc »
dringlichkcit bei jedem Besucher einen nachhaltigen Eindruck erwe <rr. ^

Die Macht der Gewohnheit ist ein stärkerer Faktor im Leben , ?i lc0 itct|
gemeinhin anzunehmen geneigt ist . Welch großen Widerständen o
fast alle Fortschritte der W 'ssenschatt und Technik , wie sef^ ew« » " .z>
Meinungen und Urteile , auch wenn längst schon das Neue seinen: - ,,ii'

zug durch die Welt angetreten bat . So wird auch heute noch — fr"
_ ( je

W> ff ^ Eingang vonjtOlfG Herbst -Neuheiten
zai ganz enorm
billigen PreisenAussteuer -Artikel

Wilh . Braunagel
Herrenstiaße 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .

Mitteilungen .
Frischhaltung und Aufbewahrung von verderblichen Lebensmitteln

in der warmen Jahreszeit ohne Eisschrank !
Häufig hört man . daß sich zur Aufbewahrung und Frischhaltung

von verderblichen Lebensmitteln ganz besonders der Ofen eignen
würde . Dieses Verfahren ist zwar schon sehr alt und geht zurück bis
auf die Zeiten , wo der Eisschrank noch völlig unbekannt war und
wird heute noch dort angewandt , wo man die immerhin hohen
Kosten für Eisschrank und ständige Eisbeschaffung sich nicht leisten
kann . Ja , es wurden sogar in früheren Zeiten besondere Kammern
im Keller für diese Zwecke eingebaut , ähnlich der Räucherkammern ,
und diese mit einem Kamin direkt verbunden .

Unsere heutige Ofenart — Füllofen — eignet sich jedoch zu dem
genannten Zwecke insofern nicht , als der zur Verfügung stehende

von denjenigen , welche sie noch gar nicht ernstlich versucht haben
Feinkostmargaiine . ,Blauband " oft als sogenanntes Surroga «

f
schäbig abgetan , während der Kenner in ihr daS qualitativ itit'l
reine und für alle Kreise wichtige , weil sparsame Haushaltnahrun « ^ il
sieht, dem die Palme gebührt , und das tatsächlich „wie Butler Al-
verwendbar ist .

Hager
's Kars and KinOensifj

die reichhaltige , wohlschmeckende , hygienisch einwandfreie

Rohmilch
von geimpften Kühen unter dezirksärztlicher Kontrolle gewon

MilchkuranMl Ludwig B^ aye r
.

Rüpvurr « rstratze 1l>2 Gegr . 1898 Telefon jgjss :
Acrztlich empfohlen
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Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

Von
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Harlcy antwortete nicht. Er stellte mit Befriedigung sest , daß

um « ihn in der Gestalt des nervösen Schuhmachergehilfen offenbar
licht erkannt hatte . Aus dieser Tatsache schöpfte er neuen Mut :
"

iich „Feuerzunge " war nicht unfehlbar !
„Es ist möglich"

, erklang es weiter aus dem Vmhang hervor ,
iah Sie kürzlich das über Sie verhängte Urteil anhörten . Ihr Tod
. ar in der Tat beschlossen . Weil Leben und Tod sinnverwandt sind ,
.'trachtet der Philosoph beides mit Gleichmut .

"
„Ganz meine Meinung !" bemerkte Harley trocken .
„Das ist eines tapferen Mannes würdig "

, lobte der Hindu —
denn er war es wirklich — in schmeichelndem Tonfall. „Die Welt
scheint nur älter zu werden ; ihre Jugend ist in Wirklichkeit ewig.
Aber wie em Jahrhundert dem anderen folgt, so muh auch ein
neues Bekenntnis an die Stelle des alten, ausgebrannten treten .
Das Feuer, Herr Harley, fegt unwiderstehlich alles aus seinem Weg
hinweg. Sie haben es gewagt , sich der flammenden Morgenröte ent-
gegenzustellen ; daher, wie alle Staubkörner , die die Räder des
Fortschrittes hemmen , müssen Sie zermalmt werden ."

Harlcy nickte grimmig , ein Rauchwölkchen betrachtend, das sich
langsam aus seiner Pfeife kräuselte.

„Es ist eine Kleinigkeit für die , welche die Wahrheit kennen;
nur den kurzsichtigen Anschauungen des Abendlandes scheint es ein
Kroges Ding zu sein . Wir beurteilen jeden Mann, wie wir ihn finden .
Und da wir erkannt haben , daf> Ihr völliges Verschwinden unsere
Handlungen in der nächsten Zukunft unnötig behindern würde , haben
wir uns entschieden,Sie vor eine Alternative zu stellen . Dieser
Vorschlag stützt sich aus die ethischen Begriffe Ihrer Rasse. Während
der Eid mancher Leute wie Rauch ist , gilt das Ehrenwort eines
Nordländers als etwas, das wir ohne weiteres anerkennen .

"
„Vielen Dank !" knurrte der Detektiv . „Im Namen unserer nor-

dischen Rasse nehme ich das Kompliment an .
"

„Wir haben solches Vertrauen zu der Vollkommenheit unserer
Pläne und der nahen Stunde unseres Triumphes , dah Sie auf ein
Schweigeversprechen hin unbehelligt Ihres Weges ziehen können.
Sic bewohnen augenblicklich das für die Novizen unseres Ordens
bestimmte Zimmer . Es liegt nichts daran , Sie etwa zwangs-
weise unserer Mitgliederschar einzureihen ; Jünger müssen uns su-
chen und nicht wir sie . Wir fordern nur ihr Wort , daß Sie schweigen
werden .

"
„Das ist unmöglich !" erklärte Harley mit Nachdruck .
„Ueberlegen Sie es sich gut ! Vielleicht scheint es morgen nicht

mehr so unmöglich .
"

„Mein Entschluß steht fest .
"

..Trotz dieser Ablehnung soll Ihnen Bedenkzeit gewährt sein !"

Die Geräusche aus dem Nebenraum verrieten , daß Ormuz Khan
und sein Sekretär sich zurückzogen . Der Lichtstreif unter dem Vorhang
verschwand.

Ungefähr zwei Stunden blieb Harley rauchend auf dem Diwan
liegen, indes er seine hilflose Situation überprüfte . Mißmutig stand
er schließlich auf und begab sich an eine zweite , noch gründlichere
Untersuchung seiner drei Zimmer . Sie förderte wiederum nichts
zutage als das eine : An ein Entkommen war ohne Hilfe von außer-
halb nicht zu denken.

Eine gewisse Kühle in der Atmosphäre , die man gleich unterhalb
des vergittertenFensters verspürte , ließ vermuten , daß dieses irgendwie
ins Freie führte . Harley neigte zu der Annahme , daß feine Bewußt -
lofigkeit kaum eine Stunde gedauert hatte , denn draußen war es noch
immer dunkel. Sein Mißtrauen blieb wach , wenn auch eine unmittel-
bare Lebensgefahr — vorläufig wenigstens — nicht zu bestehen schien .
Aber in Anbetracht der merkwürdigen und noch immer ungeklärten
Umstände von Sir Abingdons Tod vermied er es , unnötigerweise
mit einem Gegenstand im Zimmer in Berührung zu kommen. Der
Schlafraum war für die Nacht hergerichtet, doch entschloß er sich ,
von dieser Gastfreundschaft keinen Gebrauch zu machen. Tiefe Stille
umgab ihn . Und so unwandelbar sind die Gesetze der Natur, daß
der Uebermüdete gleich darauf sich auf dem Diwan ausstreckte und
in Schlummer fiel.

Er erwachte fröstelnd und mit steifen Gliedern . Tageslicht
strömte jetzt herein und warf die Schatten des Eisengitters auf die
gegenüberliegende Wund . Noch immer brannte die Mcfsinglampe .

Gähnend erhob er sich und hatte das dunkle Gefühl , von Phil
Abingdon geträumt zu haben . Mit einem leisen Seufzer ging er
nach dem Laderaum und erfrischte sich , da er dort nichts Verdächtiges
fand , durch ein heißes Bad , gefolgt von einer kalten Dusche . Ein
Rasierapparat und erstklassige Toilettegegenstände lagen auf dem
Waschtisch ; und während seine Phantasie ihm zuflüsterte , daß die
Seife vergiftet und die Rasierklinge septisch sein könnte, rasierte er sich .

Er legte gerade die letzte Hand an seine Toilette, als ein leichtes
Geräusch nebenan seine Ausermksamkeit erregte . Er schnellte herum ,
trat über die Schwelle seines Hauptzimmers : Ein niedriger , ge-
schnitzter Tisch , der einzige , den das Gemach aufwies, trug auf flecken -
losem Damasttuch ein ausgezeichnetes englisches Frühstück . „Ah !"
murmelte er . Die Ansprüche seines Magens brachten seinen Argwohn
zum Schweigen , und er genoß ein ausgezeichnetes Mahl. So begann
der erste Tag seiner Entführung .

Unter dem Eindruck der ihn umgebenden Stille begann er , indes
die Stunden dahinkrochen, entfernte Geräusche festzustellen: Auto-
mobile auf der Bergstraße ; Züge , die einen Tnnnell durchfuhren, der
vielleicht drei oder vier Kilometer entfernt sein mochte ; selbst mensch -
liche Stimmen in langen Zwischenräumen .

Ohne Zweifel befand er sich im „Hiigelschloß" — wahrscheinlich
in Sehweite der Lichter Londons und innerhalb des Bereichs eines
Tclephonanrufs von Chancery Lane . Jedoch . . .

Er beschäftigte sich wieder mit seiner Pfeife . Ein Lächeln philo-
sophischer Gelassenheit umspielte seine Lippen . Den Beweis , daß er
fortwährend beobachtet wurde , hatte er sich bei einem erneuten kurzen

Besuch des Schlafkabinetts verschafft, wo er Streichhölzer holen
wollte . Bei seinem Wiedereintreten stand der Tisch auf seinem alten
Platz , aber Damastdecke und Geschirr waren entfernt . Er untersuchte
sorgfältig den Fußboden , ohne jedoch eine Fallklappe entdecken zu
können.

Zu einer Zeit, die seiner Ansicht nach die Mittagsstunde war,
rief ihn die bekannte Stimme hinter dem Wandschirm an . „Herr
Harley ! Sie werden inzwischen eingesehen haben , daß Widerstand
zwecklos ist . In jedem Augenblick könnten wir den Tod auf Sie los-
lassen, doch aus diploniatischen Gründen ziehen wir es vor, Ihr
Leben zu zu schonen . Wir kämpfen für eine heilige Cache. Beurtei-
len Sie nichts nach geringfügigen Ereignissen ! vin Formular für
die kurze Erklärung Ihres Schweigeversprechens wird auf den Tisch
gelegt werden , sobald Sie es wünschen.

"
„Ich wünsche es nicht !"

„Wir machen Sie daranf aufmerksam, daß das dritte Mal , wenn
man Ihnen die Frage vorlegt, auch das letzte Mal sein wird . Auch
ist Ihr eigenes Leben nicht das einzige , das gegenwärtig auf dem
Spiele stelzt .

"
„Was meinen Sie damit?"
„Das werden Sie erfahren , falls Sie zu Ihrem Schaden und

,-um Schaden anderer auf Ihrer Weigerung beharren .
"

Die Stimme schwieg, und Harlcy war wieder allein . Ein Mit»
tagsmahl erschien auf dem Tisch , während er sich im Badezimmer
wusch . Da ihm der veränderte Tonfall des Unsichtbaren nicht ent-
gangen war, hütete er sich , etwas zu berühren . Vom Diwan aus er-
forschte er mit halbgeschlossenen Augen Zoll für Zoll die Wände —
suchte und fand endlich das Beobachtungsglas, durch das er sich über-
wacht wußte : Ein kleines Gitter, wie ein Ventilator , unmittelbar
über dem Diwan , stand mit einem Nachbarraum in Verbindung , wo
ein heimlicher Aufpasser unausgesetzt auf der Lauer war ! Mit
keiner Bewegung verriet Harley seine Entdeckung. Aber schon ent -
warf sein kühner Geist einen Plan . . .

Er beobachtete das abnehmende Tageslicht, bis er die Zeit des
Abendessens herangekommen glaubt«. Nun verließ er für ein
paar Minuten das Zimmer und fand bei seiner Rückkehr prompt
den Tisch gedeckt.

Er fragte sich , für welche Prüfungen sich ein Novize in diesem
eigenartigen Gemach vorbereiten mußte , um der Mitgliedschaft
dieses blutdürstigen Ordens würdig zu fein . Er konnte es sich nicht
vorstellen . Anscheinend war in der letzten Nacht kein Neuling auf-
genommen worden , es s?i denn , daß sich noch andere , ähnliche Zimmer
im Hause befanden . Jene Fahrgäste der drei Limousinen mußten
also wohl höhere Ordensangehörige sein.

Die Nacht verbrachte Harley in dem zellenähnlichen Schlafraum ,
und der zweite Tag seiner Entführung begann wie der erste . Zu
Abend hatte er lediglich Brot und Früchte zu sich genommen . Zum
Frühstück aß er nur ein Ei und trank Wasser aus dem Hahn im
Badezimmer . Sein Plan war- jetzt fast ausgearbeitet. Nur einen
Punkt galt es noch zu klären,

i ^Fortsetzung folgt . )

Pianos
s zu vermieten
1 H. MAURER

Kaliertlr . 176
Ecke Hirschstr .

Privat - |

Tanz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaisersip . 235
Beg '

.nn neuer Kurte
Einzelunterricht

Anmeldungjederzeit

Tüchtige
Friseuse

gesucht . 16929
R . Günther ,

Kriegsftrabe 3a .

AeltereS FrSulel » ob.
schulentlassenes Mädchen
flir kl . Sanöbalt an zwei
Personen sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 16945
an die Badische Presse .

Hiesiges Unternehmen
sucht tntellig . «Dame
nicht unter 20 Lahre » .
Kcnntnisse in Stenogr .
u . Maschinenschr . erw ..
ledoch nicht Beding . Bei
Jnteressencinlage von ca .

M 1000, 6 . gut . Sicher -
stelluug Dauerstellg . ge.
währleistet . Angeb . »
Rr . 16730 an die Ba -
dische Prefse . .

SiiimiM
Erste

Reklame - Vertreter
für Bezirk Karlsruhe ,
sowie für alle Bezirke
Badens gesucht . Angeb .
nur energ . Herrn die an
ein intensiv . Arbeit , ge¬
wohnt u . a . ein dauernd .
Einkommen reflekt . unt .
Bt >IW an die Bad . Pr .

Tägl . Verdienst
Haupt - oder Nebenberuf
Iich , erzielen allerorts
ftrebf . <N" ' onen durch
den Verkauf eine ? leicht -
verkäuflichen

Millionenschlagers
welchen jede Hausfrau
braucht . Große Ber -
dienslmögZcvkeit . Ana .
unter Nr . 616362 an die
Badische Presse erbeten .

2:ilcht . , jg. Mann als
Auslaufer u . f . leicht .
Bliroarb . verwendb . gel .
Angebote unt . Nr . lKSSS
an die Badische Presse .

Tüchtiger
nur selbständiger

Schieferdecker
' sofort gesucht . 16769

Friedrich Keuper ,
Schicferdcckermeifter .

Karlsruhe ,
Waldstraße 56.

Anständiger
Nebenerwerb

[• Damen besf . Stände
durch Uebernahme uns .
Vertretung in Strumpf ,
waren . Bei Sicherste !-
[Uli « oder Ia . Referen¬
ten übergeben

Kommissionsware .
A . Z . Growald ,

. Berlin -Tempelhof .
vohenzollernkorfo 31 O .

. 812283

Iiinqeres Fräulein
verfekt inStenoaravhie
U. Schreibmaschine sür
' okor » „ esncht . Kann
evtl . im Sause wohnen .
Angeb . unter Nr . D6254

bie Bad . Presse .
Auf l . Sept . tüchtige «

Mädchen
das waschen und

Mein sä,, » und die
? " chen - und Hausarbeit

16951
^Rechtsanwalt Handel ,» ras « hcnaftr . 14, IN .

von bieftger

LebengmillelaManüluna
gesucht . ES kommen nur seriöse
Herren über 25 bis 40 Jabre in
Krage , die über beste Zeugnisse ver -
lügen , energisch , arbeitslustig und
mit der einschlägigen Kundschaft
vertraut find . Kur , abgekahte Be -
Werbungen mit Lichtbild erbeten u.
Nummer tKSSZ an die Bad . Presse .

Dauerstellung
fiiir Bezirke Karlsruhe . Bruchsal u . Pforz -
beim Sieisevosten au » ergeben . Stur
Herren , die in der Antobranche , wie bei
Autobesitzer bestens eingeführt sind , wollen g
schriftliche Bewerbungen mit Referenzen *
einsenden . Geboten wird bober Verdienst , a

Kans Zimmermann , Rastall
Autotechnische « r 111 e l .

Gesucht wird per sofort ein intellisr .

Bauführer
der unbedingt in der Lage ist , jeder
meistermäßigen Eisenbeton - u .Maurer¬
arbeit vorzustehen - Es kommt nur
eine ganz außergewöhnliche Kraft in
Frage . Der Posten wird gut bezahlt .
Offerten mit Zeugnis - Abschriften
und Angabe von Referenzen an
Hermann Graf , Baugeschäft
Slngen - Hohentwlel .

SSMa

Gute Existenz
findet gewandter Kaufmann , nicht unter
WJabr ., durch Uebernahme der vrovifionS «
weisen Vertretung erstklassiger Spezial -
artikel einer Wellsirma . Kavital nicht er -
forderlich . Ausbildung und Unterstüvung .
Meldung mit Zeugnissen am Freitag , den
27 . Aua ., nachm . von » —6 Uhr . im „ Schloft -
Hotel " Karlsruhe , bei Herrn Schoening .

»

Freitag , den
im „ Schloft -
Schoening .

r Fabrlchute ,

« eistnngSsSbiae . ttidd . Stablaietzerei
sticht fiit Ticn Karlsruher Bezirk bei
der Industrie gut eingeführten

Vertreter
) fferten mit Referenzen unt . « 2287/M . M .
5. 1984 an die . Badische Dresse " erbeten .

Nebenverdienst !
tvtl

. Hilfe beim Anfbau der Existenz .
anerndeS hohes Einkommen ! Keine

Berficheruug ! Kein Berka » ! an Bekannte l
Keine Schreibarbeiten ! Beanem im Hause !
Höchst aussiäilSreiche Wege ! Viele Auer -

Tochter , 21 I .. perfekt
in Französifch Wort u .
Schrift , sucht Stelle zu
Kindern od . als Stühe
in nur bess. Fam . Gute
Bebanblung wird Verl .
Offert , an Nrau Junker ,
Konstanz , Bodanstr . 31 .

U6245

PerfekteSdineiderin
sucht Stellung in gutem
Makgeschäst od . Kons .
Angeb . unt . Nr . T818S
an die Badische Presse .

kennüngen . Verlangen Sie Prospekt 9ir70
von Adr . : Schließfach 124,Dresden - Ä . 1 2

Majolika u. Unierglasur-
Malerinnen

ledig , werden für dauernde Belchästiaun «
nach Holland lnabe der Deutschen Grenze !

sofort gesucht . Bewerbungen mit Licht -

bild unter Nr . g!!4Ka an die »Bad . Preise ".

Als Anfängerin für Meli
in vornehmes Restaurant

Fräulein
nicht unter IS Jahren , gesucht .
Peinliche Sauberleit In jeder
Beziehung ist Bedingung .
Angebote mit Bild unr . Nr . tg72v
an die « Bad . Presse ' .

Tüchtiges , in der Papier - « . Schreib -
« arendranche erfahrenes

als Erpedientin für Büro aesncht .
Zeugnisse mit Lichtbild unt . Nr . 16965
an die „ Badische Presse " erbeten .

tüchtiger , zuverlässiger . für Fakrlch
sowie tüchtiger selbständiger Monte « »
gesucht . SS wollen sich nur erste Kräste
melden . Offerten unter Nr . 10889 an
die Badische Presse .

GrokeVerdienslmöglichkeit !
Kür den vrovisiousweisen Vertrieb meiner
elettr . Haarfchneide - Maschine werden
tüchtige und fleigiae Leute gesucht .

Wilhelm Wolf , äaarfabrib, Stuttgart
« « gnftenftrahe 34 . » 2286

jHHISMWÜS I Weiblich |

Suche Anfangsstelle als
Ausl .-Korre -

spondenkin
Sekretärin od . dgl . per -
sekt franz .. engl ., russisch,
gute Kennt » , in dänisch
u . schwedisch. Ana . erb .
u . SVW a . d . B . Pr .

Fr » , ' lein , 21 I . alt .
kath . , fucht Stellung in
kleinen ! Haushalt . An -
geböte unt . Nr . TW44
an die Badische Presse .

Haustochter .
Fräul . , Anf . 20. sucbt

zur Erlernung b . Haus -
Haltes bis 1. O « ob . in
KarlSr . Aufnahme als
Haustochter , in nur gut . ,
w . mögl . katbol . Hause ,
wo Dienstmädchen vorh .
ist . Fam ..Auschl . Beb .
PenstonSpreis n . Ueber -
eink. Ang . sind z. richt . u .
« K246 an die Bad . Pr .

Jg . Perkäufer
22 a alt . Hr . . m . Land -
rundschaft gut vertraut ,
sucht Stellung gl . welch.
Art , auch ausw . Ang . u .
B6196 an die Bad . Pr .

S0 evtl. 10 « Marl
Belohnung

demlenigeu . der mir
eine Vertrauensstellung
verschaffen kann . Bin
24 I . alt . verheiratet u .
besihe Führerschein 1 bis
Sd . mit einjähriger
Kahrvraris . Angebote
unter Nr . H» l !i8 a«i die
Badtsch« Presse erbeten .

Mädchen
18 Jahre alt . bewandert
in allen häuSl . Arbeiten
sucht auf 1. Sept . Stelle
alS Kindermädchen in
nur gutem Haufe . ES
wird mebr auf gute Be -
Handlung , als auf höh .
Lohn gesehen . Zeugnis
Vorhand . Angebote unt
Nr . £ >6139 an die Ba¬
dische Presse .

Fräulein
kaufmänn . gcbilb ., sucht
auf fof . od . spät . Stelle
auf Büro o . Verkauf , ev .
auch auSw . Off . u . Nr .
NK1S5 an die Bad . P r .

Mädchen
vom Lande . 23 I . alt ,
welches schon gedient u .
gute Zeugnisse besitzt,
sucht Stellung f . Külve
»nd Haushalt . Zu er -
fragen Seubertftr . 13.
Part ., rechts . . » .3529

Ehrliches Mädchen ,
19 Jabre . sucht Stellung
in kleinem HauSdalt .
Angebote u . Nr . 36234
an die Badische Presse .

Tücht . Mädchen
an selbst . Arbeit , gew ..
sucht Stelle . Ang . unt .
« ? an die Bad . Pr .

Müdclien
26 I . alt . auS gut . Fa -
milie , im HauSh . . ivez .
kochen , gut bew . . fleißig ,
sauber u . arbeitswillig ,
sucht Stelle iu ll . Saus -
halt . Gute Behandl . W.
hob . Lohn borge, . Beste
Zeugn . u . Referenz , steh,
zur Verfüg . Ang . unt .
2336247 an die Bad . Pr .

Tausche
2 Zimmerwohnung

gegen ebensolche b . Dax -
landen nach Grünwinkcl
od . Mühlburg . Zu erfr .
Darlanden , Pfalzftr . 12,
2. Stock , link « . i83420

Wohnungstausch .
Wer würde von KarlS -

ruhe nach Bruchsal zic-
ben ? AnSkunst be«:

Riegel . Kaiserstr . 245.
16777

Schöne
3 Zimmerwohn .
4. Stock , gegen eine Z>
Zimmerwohnung , Part . ,
od . 2 . Stock , sofort zu
tauschen gesucht . Ang . u .
56243 an die Bad . Pr .

Biete eine sehr schone
6-Zimmerwotmg . gegen -
über d . Fasanenaarten ,
mit reich ! . Zubebör . ge¬
gen eine 4 -Zimmerwohn .
iu . Bad , el . L . u . Maus ,
in der Niibe d . S «>)los;-
od . Kasaneug . Aug . » .
B6224 an die Bad . Pr .

Zu vermieten
leerer Raum , geeignet
zum Einstellen oder kl .
Werkstatt . SvvliienstrLS .l

KI . 2Wm.-WMg.
an ktnderl . Ebevaar mit
Vordr .-Karte sos. zu ver -
mieten . Kaiserstr . 112 .
Htnterh . 1 . St . BSSSS

Zu vermieten :
Mnfiaus

m . Garten , it . d . Lande .
Nähe KarlSr ., Tansch -
ivobiluna Bedingung .
Angebote u . Nr . S5 (i216
an die Badische Presse

Großes , schönes
Zimmer

mit grosler Wohnküche
im vermieten , am liebst ,
an Pemstonürin . die für
iiltere » Herrn die Küche
mitbesorat . Anaeb . unt .
R6242 an die Bad . Pr .

|
' Zimmer
Schönmühl . Zimmer
mit Telefon , an nur
bess. Herrn zu vermiet . ,
evtl . als rubigeS Büro
geeignet , zentral geleg .
Zu erfragen unt . N6063
in der Badische » Prelle .
Möbl . Wob » « » . Schlaf -
zimmer in . 2 Betten zu
» erat . Sttlingerstr . 19.
2. Stock . 83316

Schönes , großes

unmöhl. Zimmer
mit anschließendem möb¬
liertem Schlafzimmer im
Hause Kaiserstr . 188, III ,
sofort zu vermiete » . Nä -
hereS im Ledergefchiift
Bernhard Müller , Kai -
ierstraße 23ü . 16775

Schön möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten auf sofort
oder 1. Sept ., mit oder
obne Pcnfil ' n zu verin .
LesstngNr . 48. IV . 1659«

Möbl . Zimmer fof . V
vermieten . S035O7
Kriegsstr . 111 , 2 . St . . t .

Kl . möbl . Zimmer zu
verm . Dorotheastr . 10,
b . Augarteustr . 833548

Schön möbl . Zimmer
an berufst . , fol . FrSul .
zu verm . Näh . Werder -
strafte 68, II . » 3537
Behaglich möbl . Zimmer
sofort oder 1. Sept . zu
vrm . . Bür , Leopold -
strafte »3. 1 Tr . B3536

Gut möbl . Zimmer
mit el» Licht , evtl . Kla .
vierbenüv .. auf fof . od.
spät , zu vermiet . BS527
Borwr . 18, 3 . St . . l» .

Weststadi
schön möbl .
Zimmer

>n freier Lage , separat .
(Zingang , zu verinieten .
Wetnbrennerstr . 62. TV,
Ecke Geranienstr . 1695 ,

Freundl . möbl . Zim
mer zu vermiet . B3550
KroucnNr . 58, 3 . Stock .

Ent möbl. Zimmer
ab 1. Sept . zu vermiet
Westends «. 18, ITT. 1693»

Parterrezimmer
gut möbl .. sofort z» v« .
mieten . B3523
Schesfelftr . 64, 1 . Stock.
Sehr schön möbl . Rol,n >

>t . Schlafzimmer in ruh .
seinem Hanle zu verm .
Sosieustr . 7. am Karls -
tor . BS4P4
Auk 1. Seilt , in gut . HauS

UthAciil !itr . Ziiiliiltt
zu vermieten . BSMü

Näh Markgrafenstr . 5l ,
beim HauSm N s rfi t f .

Schönes Zimmer , b .
Müblburgertor , möbl . .
zu vermieten . B3519

Hosfftrafte 1, Part .

iWHKimflglfll
Alleinst . Frau . Witwe ,

such »
1 -2 Z.-Wohn ? .

mit Küche , evtl . Mieic -
varauSzahl . Off . u . Sir .
LK0L1 an die Bad Pr .

2- 3 Biiroräume
mögl . in zentraler Lage
für sofort zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . « 11*02 au die Ba¬
dische Presse .

t — 2 Zimmer
u . Küche , von Eveuear
gesucht , auch Man «! ■■■"■ .
Möbel können evtl ,
lich übernommen
Angebote u . Nr . « R123
an die Badische Preise .

Bad .StaatSbeamter sucht
im Zentrum od. Oststadt
eine
3- 4 Zinimemohng.
mit ei . L. auf 1. Sevt .
1920. BordringlichkeitS -
karte vorhanden . Ailac ,
böte unter Nr . 68203
an die Badische Presse .

Fräulein sucht
leeres Zteer

mit Küche , oder
leere Mansarden . A n-
geböte unter Nr .
an die Badische Pre ?°e.

Zimm . u. Kücbe
zu mieten aes. Miete
wird vorausbezahlt , An -
geböte unt . Nr .
an die Badische Presse .

3-4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , iu besser .
Haus «, bei MietevorauS -
zahlung od . dergl . ge-
sucht. Bordringlichkeits -
karte vorh . Ang . u . Nr .
»!«LS8 a . d . B . Pr . erb . I Zimmer

Beschlagnahmesreie
Wohnung

3 Zimn .er
Mansarde . Bad etc . . auf
1. April 1927 od . früher
in der Weststadt , nörd -
Iich der Kaiser -Allee . ge-
gen Abfindung o. Bau -

'Zeilen gesucht . Auge -
böte unter Nr . £ 6l98 an
die Babiscbe Presse .

2 möblierte
Himmer

mit Küchenbenü «!» » « . i.
Zentrum der Stadt , z.
1. Sept . gesucht

Offerten an ! B3499
Kapellmeister Svervlosf ,

EafS Odeo »
Schön geleg ., helle ?

Zimmer
et . Licht , Tampsbeiziiug ,
mögl . Bad , in nur gut .
Hause , aus 1. Sept , gef.
Angeb . au Divl .-Jng .
Springmann , Scheffel -
strafte 3G. ©S503

Beschlaguabmefreie
2 -3 Z . -Mohng .

«cfiicM. Angebote unter
Nr . LS2ZU an die Ba -
dische Presse .
1 Zimmerwohn .
ob . S leere Mansarden
gesucht . Angeb . u . Nr .
CMS8 _ an . die^ Bad . Pr .

Jung . Eftepaar sucht
'

1 -2 Zimmer
mit Küche. Aug . u . Nr .
« WS» an die Bad . Pr .

Zimm . Gesuch.
Einsach möbl ., kl . Zi >̂ >

nier ober Mansarde »
Nabe Erbprinzenstr .. ».
solidem Herrn gesucht .
Ang . m . Pr . u . W ' ll
an die Babische Presse .

Leeres , separates
Zimmer

» . Herrn gef. . Südstadt
bevorzugt . Ang . u . Nr .

an die Bad . Pr .

Jg ., ruh . Ehev . sucht
1 -2 leere Zimm.
u . Küche o . t Mansard .
Angebote u . Nr . ZKLÄS
an die Badische Presse . Tut möbl. Zimmer

in gut . Haufe von bes-
serem Herrn ges . NSb «
Babnb . oder Stadtgart .
bevorzugt . Angebote iu
Nr . lk !>4l an die Ba -
dische Presse .

BerufStStige Dame
sucht leere l5i » zimmer -
wohuuna mit Abschluß
bei BorauSzahlung der
Miete . Anaeb . unt . Nr .
£ 8241 an die Bad . Pr .

• t ,
— A - Z

Ehe es zu spMist
sollten Sie an Ihre Gesundheit denken ?

Eine kleine tätliche Dosis OKIG1NAL -STUVKAMP -
SALZ überhebt Sic der lästigen Pflicht , eine strenge
Diät einzuhalten , um gesund zu bleiben und über¬
flüssiges Feit zu entfernen .

STUVKAMP -SALZ
erhält Ihre inneren Organe auf natürliche Weise in
normaler Funktion und verschafft das sprichwörtlich
gewordene Stuykamp -Gcfühl , jenes Gefühl des Wohl¬
behagens und der LeistungstAhigkeit , das nur waiur *
baft gesunde Menschen beherrscht .

In Original -Packungen zu M . 3, ~ und M. 2, —
in allen Apotheken u . Drogerlen erhältlich .

Generalvertreter : tffUTX srORZINGUR .Karlsruhe u Karlstr. 49. — Tel . 6092 *
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Gesellten Sie unsere Selisukenzl « -! JLm Donnerstag -, den 26 . August
beginnt bei uns em

Beachten Sie unsere Schaufenster 1

i
& sorgungs »

.

Diese Veranstaltung beweist Ihnen erneut unsere Leistungsfähigkeit MM /£ T
Prüfen Sie unsere wirklich billigen Preise ^ ^ 8® Jy

Damenwäsche
Oamentaghemd - Qf|mit Träger U . oU
Damentaghemd .

mit Stickerei . . . 1.75 1.40
Damentaghemd . Qr

m .Träger u Stickerei l . dü
Damenboinkleid off. foder jeachlon . 1.75 l .dü
Damenbeinkleid . qpmit Stickerei l .HD
Damenreformrocfa m . . . .

ätickereivolant 3.75 O . iv
Danenref ormrock

Achselschi . m . breit . nr
StickereiTolant 4 . uö

n . —
Shirting,Windelform l . fU

DamesbemdhoM
gestickt oder Einsatz .
mit Stickerei . . 2 .95 £ . £ü

Damennachthemd .
mit Stickerei . .3 .75 4. ÜU

Strtunpfbandgflrtel .
m. 4 od. 2 Ha

~
ter 1.25 0 . ( 0

Frottierwäsche
Handtuch weiB m .Strf.

45/100 0 .95 40180 0 . 75
Handtuch kar.od. gestr .

50/100 1 .95 62/110 1 .65
Kinderbadetuch weiß .

m .roter Kante 80/100 l .uU

9hnd.-,6rftlingswäföe
Ersti 'gxhemdch . 0 .45 0 .35
Kinderjäckchen weiß „

gestrickt 0 .45 U . Jü
Mullwindeln

70/70 0 .50 60/60 0 .40
Einschlagdecken ( . .

bunt umh&kelt 1.95 1,45
Moltondeckchen >.65 0 .38
Kautachukeinlage . . .

abgepaßt 0 .65 O. dU
Knabenhemd Matros- nform Gr 501 .35 Gr.40 U .95
Mädchenhemd mit A - -

Fest .Gr 500 .85 Gr.40 v / 0

Manufaktur Trikotagen Herrenartikel Toiletteartikcl Haushalt
"

SÄSTÄILI « 1. M » — — • ww . a0 .25 » « ui, . — . . * „ 0 .95
-

» SaWSMS 6 . 95 5 —
.
- 1*

Schfirsencretonne 90 1 75 Sh
"" wß"

f
'

. 0 . 75 0 .60 030 0 .40 0 . 30

Blautuch Wr Arbeits - . regulär gestr ., nahtlos Z . 10 n rr Birkenwasser oder FlelschtSple , weiß . n ,. chürzeo Mtr, U . 9U
Herrenffaralt „ Regatte , m,t Sch .ld 0 . 55

Bay ern Flasche 0 -95 ^4 cm 2 .45 22 cm 1 .95SchS » en - loS . 116 cm . „ ^acke und Beinkleid 2 . 95 Selbstbinder Kunst - Salzfässer in Emaille n nrbreit , echtfarbig 1.50 1 .15
,, r ,Ttinnn, _i „. i. 125 0 90 v . vv Kölnischwasser . . Fl . 0 . 50 oder Steingut 0 . 95Hemdeoflanell , gestr . - „
» errennel - jack . 1 25 U. 3U Selbstbinder rein Sei - r Taschenrasierappar . „ „ r „ DEed . kariert Mtr. 0 .75 0 . 55 DamenschJupfhoseu . . . de . aparte Muster . St 1 . 75 mit Etui u . 1 Klinge 0 . 65 F'cUchtöpfe , gebaucht U. 95

Flockk3per,80cmbrt . m nelen färben 1. 35 U . 3Ü Selbstbinder in mod n „ . . . n AR Teller , glatt , tief und n lrMeter 0 .95 O . uO Damenaehlupfhosen . 0 « Ausführ ., reine Seide 2 . 75 -̂ a,,er P'n,e ' U.40 flach 0 .15Molton , 75 cm breit Kunstseide 1 . 9V Hosenträger besond . Rarierspiegel 0 .45 Teller , gerippt , tief u. . . .Mtr. U . lü Daaienhemdhoee preiswert 1.25 U . 75 „ ,J | C flach 0 . 18Molton , 140cmbreit m 1 .75 Kunstseide 2 . 85 Sporthemdenm 2Kr* 4 91 ^ . ! . T Q n ICon » D ■ n ■ v i 9 QR
3Portncma e n m . !̂ K.rg . t . üvJ Zahnbürsten in ver - . Tassen , weiß St . U . IOB#
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2 4ß tTdig 065 0 .85 earanUehosenträger
' lll ° 6eraahnbSr »ten 0 . 25 bunt 1.95 weiß 1 .45

Bewl ^ Vestreia KiuderunterhKscheu . . . I^ ummi. l ^ hrFar . 1 . 90 Erisierhamm , ttom . 0 . 40 0 . 38130cm brditWi 751 41 weiß , gestrickt .0.75 0 .40 Horrenlaschentnch . n cn130cmbreit Mtr4 .75 1.40 farbig 0 .40 0 . 30 Blumenseile . . 6 Stück U . OU Porzellantcller , dick ft _ nHaustuch , 150cm brt 1,45 oder Feston U . üU
ClÄ .r, ^ o^ 1 .90 Gardinen Spitzen Handarbeiten KinderbechermitBiid 0 .20

80/80 0 9 (1 Etanilne , 150 cm breit . _ _ Wäschefeston 5Mtr - ft . . 1 Küchenüberhand - . ftr Bierbecher , Faßform 0 . 2580/80 . . . . . . . . U .gU kariert 0 . 75 Coupon Stück 0 . 28 tuch zum Sticken . . 1 . 25 ^ la n 90, gebogt , 80/80 . j . jjJ Messinggaraitur , . WjUchehSrichen wß . - - i WaschtischgarniL . . . S
U

' jjjjm . Klöppeleins . 1 ,9U 160 cm, kompl . rerm . 1 .65 5 Mtr.-Coupons Stck . U . üU 5 teilig , zum Sticken U . 9U Zitronenpresse 0 . 20Oberbettuch , 145/225 . , - Fiw .n«t. o g ^ . Wäschestickerei 4 cm . . . 1 Tablett deckchen z. n on Einmachgläser zum . „ „mit Hohlsaum 4 . 75 ziehbar . mit Zugror- brelt Mtr . 0 . 25 Sticken 0.35 0 . 28 Zubind.. 2Lt 0 .40,l l /j 0 . 30Oberbettnch , 145/250 - richtung Stck . 0 .45 Unterrockstickerei ft t Korbdeckchen , auf- n Besteckkastenfestoniert O .dU Brise -Bises mit Filet - in breit Mtr. U .Oö gezeichnet U . üU 2teilig . Holz 0 .45U!'t0,
ai e?L motiven Paar 0 .85 0 . 68 K1

^ Pe
.
1"P, t^ f ° d« n ft n 1 Klanunerschfirae n nr 3 Schnefdebrettchen .

2 Ki« ea 8
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8 75 Halbster , sebr prei^ , . . " ^ ^ gezeichnet . . 1^ 0 0 . 95 ^ 0 . 75

Bettdecken , weiß mit . wert ^ ück Kis ^ neinsat « Schrift 0 . 35 1 Solakissen , schwarz 0 . 90 t Servierbrett 1 .45Fransen Stück 6-50 4 . 50 Wachstuch , 85 cm br. 1
- - Klssenecken Klöppel 0 .45 1 Sofakissen , weiß . 0 . 85 1 Garnitur , 2Kochlöfi ..Bettuch , weiß Molton , . . weiß marmor . . Mtr. I .OO

stlckereiträeer 80cm 0 15 Nachttlschdeckchen . . . lSpalzcnbr . lFleisch -Stück 2 . 95 Wandschoner , Papier « TüU Paar 0 .30 klopfer 0 . 95
Handtneh , blau od . rot 0 . 35 Stuck U .4U Manschetten 0 . 95 NachtUschdeckchen 1 Zeitungshalter 1 . 35nnn Wandschoner,Wachs - . Filetmuster m. Klöp- „ . . s . . .Handtuch , ( rängest . mU . &O tuch , blau/weiß Stck .U . Od Damenschals K'seide U .95 pelspitze Paar U .90 1 Thermosflasche . . . U .95
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Schuhe
Kinderstiefel , schwrz .

31- 35 6 . 9 0 27—30 5'Kinderstiefel , besond
preiswert,extrastark
31—35 5 . 50 27—30 4 . 90

Kinderstiefel , schwrz - - r
23—26 3 . Iii

Babyschuhe in vielen . nr
Farben t.25 0 . 8»

Damen -Schnür - oder
Spangenschuhe . . .

8.75 7 .95 6 .95 4 . 9Ü
Dam . - Spang . - Schuhe, , c n

Chevr, , beige u . blond 9 . 0 "
Samen - Lack Spang .

Schuhe , sehr vor- .
teilhaft 11 .50 8 , P

Herrenhalbschuhe . 0 rnschwarz lü . OU
Herrenstiefel _»

schwarz 9.75 6 . 7 »
Damenhausschuhe . »

mit Ledersohle 2 . 5 »
Oamenhausschuhe , n

grau Tuch 1 . 1U
Dirndlhausschuhe . . 0 . 95
Herrenhausschuhe . „ t

grau Tuch 1 . 0 »
Turnschuhe , braun

mit Gummisohle
31 — 35 2 .75
25—30 2.50 . nC
20—24 2 . 25

Leisten , verstellbar . O . 90

Strümpfe
Damenstrümpfe . _ «

schwarz od .farbig Pr U. üU
Damenstrümpfe

schwarzu . farb . Seid — . . »
Imit . od .Seidengr . Pr . U 'bu

Damenstrümpfe
Kunstseide mit Naht . «jjschwarz u . färb . Paar U . bv

Damenstrümpfe
Seidenflor , schwarz . nr
und farbig PaarU . it«

Damenstrümpfe
Mako . Doppelsohle , 4 . r
Hochferse Paar 1 .4 «

Frauens trumpfe
Gr. 9— 12 Paar . . .

Herrensock -, färb. Pr . 0 .3S
Herrensocken , ge- . „r

strickt , grau . . . Paar U . u«

iia

Danksagung .
Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beimHinscheiden meiner lieben Schwester, unseier guten Mutter,Großmutter und Schwiegermutter

Frau Johanna Kramer Ww.
spreche ich auf diesem Wege meinen innigen Dank aus.Karlsruhe, den 26 . August 1926.

Im Nar$sn der Hinterbliebenon:
Julius Frey

B3526 Postrat

■ KINO '
zu kaufen
gesucht

Aneebote unter
Nr . 10915 an die
Badische Presse .

Zigarren -
Geschäft

in verkehrsreicher Lage,bestens einaeflldrt , an
schnell entschlossenen Re-
flettanten zu verkaufen,Angebote unt . Rr . T61Ŝan die Bad . Presse erb.

Derjenige, welcher dasPake « (Inhalt schw.S' f^iM . in der BäckereiMall versehentlich an sichgenommen bat , wird er-
sucht, dasselbe wieder
dort abzugeben . B3bö4

Ein gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
Mitte der Stadt , unv
ständehalber sosort zuverkaufen. Offerten unt .Nr , 3319a an die Ba -
dische Presse.

Metzgerhaus
in bestgelegener Ge¬
schäftslage
sofort beziehbar
zu verkaufen oder ver-
pachten . Aiigeb. u. Nr.BM49 an die Bad . Pr .
2 !4stöckigc ?

Mnfiaus
mit Werkstatt

Volzschuvven u . Garten ,zusammen 7.70 Ar Ge-
lande , in verkehrsreicherLage, in der Nähe des

lughafens in Baden -
^ os : eignet sich auch f.
Antogarage etc . . sosortvreiswert zu verkaufen .Alles Nähere Karlsruhe .Karl-Wilbclmktr . 80 , beiSauer . B3417

^ Mannheim ! Offifoöf ! 3v verkaufen !^
Ideal eingeteilt . Einfamilienhaus , Vor - u . Rück -
garten . 7 Zimmer nebst reichl.Nedengelasse. Zentral -
hzg . u . Garage :e. Alsbald beziehb. Anzahl«. 80 Mille .Julius Wölfl lR . D . M . >. Immobilien ^
W^ Mannheim 0 7.22. Fernsvr . 29820 . Q2280^

Wein - u . Bier -
Wirkschasl
In bester Lage der Stadt , ist ver16. Septbr . b. IS ., an tüchtigeund kautlonöfShige Wirtsleute

zu verpachten !
Offerten mit Angabe der seit-hertgen Tätigkeit u . Nr . S32S»an die Badische Preffe erbeten .

Selten günstige Gelegenheit zur Gründungeiner Existenz durch Uebernahme einer

Lebeiisiiiillel - MerlW

lKleinverkaufsstellel , im Zentrum vonKarlsruhe . Die Niederlage ist seit 10Jahren glänzend eingeführt und wird ver «
traglich von einem der bedeuiendsten und
leistungsfähigst . Grotzhandelshäufer Süd -
deutschlandS beliefert . Die Niederlagewird wegen Ueberbürdung abgegeben-
Zur Uebernahme find ca. 800(1 bis 10 000in bar erforderlich . Es kommen nurKäufer von vollkommen einwandfreiemLeumund in Frage . - Gell . Angebote nnt .Nr . 16865 an die Badische Preffe erbeten .

Cafe, Restaurant
am liebsten WeiflStube

Fachleuten mit großem Inventar vonerktkl . Kucken - Chef baldmögt . zu va ^ ten gesucht .AngeHote unter Nr . F62VS an Sie Badische Presse.

Schönes, neues
Wohnhaus

bei der Kaiser-Allee mit
3- »und 4-Zimmerwoh -
nungen , mit Bad im
Stock, elektr. Licht , sehr
preiswert zu verkaufen,

Wohnhaus
mit Einfahrt und einer
8- und zwei S Zimmer
Wohnung, mit dahinter
liegendem Fabrikgebäudemit ca . 350 qm Arbeits
fläche und großem Gar ^
tenin Durlach, sehr
preiswert zu verkaufen.

Georg Fleischmann .
Karlsruhe ,

Augustastratze 9,Telefon 2724 . 10925

Auto
od . Chafff . zirka 30 PS .als Lieferwagen z . kauf ,
gesucht . Schrtstl . Ange¬bote unter Nr . 3350a an
die BaNsche Presse,

Zwei - oder vierrädr .
Handwagen

zu kaufen gesucht . An .
geböte unter Nr . BK227
an die Badische Presse.
Waschkommode
Bücherschrank

gut erb. , zu kauf . «es.Angebote u . Nr . P6240an die Badische Presse.

■ n

Schlafzimmer
in eichen , mit 18V gr.Spiegelschr. , weitz . Mar -
mor . Röste , Stühle ,kompl . 620 Jf . Kücken
äutz . bill. Kühn , Ritter
str . 11 , b . d . KrieaSstr

©3520

Einige
Speisezimmer

Büfett . 1 .80 cm breit ,moderne, hübsche Form ,nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu-
zeben , evtl. ZahlunaSer -
eilvierung. isz «8

Möbelschreineret Höllig ,Stadtlag., Kaiserstr. 132,
Hintergebäude .

Speisezimmer
wirklich reelle Qualität ! ,
arbeit , schöne gefällige
Form , kaufen sie weit
tonter PreiS , auch Teil¬
zahlung . 10955

Möbelschreineret
Höring « ,

Kaiser-Allee 74.
Günstige Gelegenheit !

Eine Serie
Speisezimmer

mit 13verb . ' Over Büfetts
Im Preise stark
herabgesetzt .

Schöne Modelle !
>0200 Solide Arbeit !
Zahlungserleichterung .
S . Krämer

Möbel - und Bcitenbaus
:m Kaiserttrafte »N.
Büfett , mod. « ich . vol. ,Diplomat , Bücher- und

Spiegelschränke. Vertiko,Schlafzimmer, Auszug -
tische, Küchenbüfett, all.billig. Htfchinann, Zäh -
ringerftr . 29 . Mobelg.

B35W
Weihe Möbel

Betten in Hol, u . Me-
tall , Waschkommoden ,Schränke, Nachttische ,bedeutend berabg , Prei¬
sen b , Walter , Ludwig-
Wilhelmstr, S. Mäbelg.

B3409
Billig ! . Billig !

Klub -GarnItiir . gut er-halten . Soleaelschrank .2tür „ hell eich,, aelchl .Sviegel 100 ./f . Biifeltnnbb u . eich , von 135 .«an , Bücherschrank nukb .u . eich , von 85 .tf an ,Vertiko mit Aussalz n .sv . 58 M. Schränke von
35 J an , Kommoden-
Zrnrnea » 58 .M. Wasch¬
kommode mit Sv . u . M ,85 .M. Büro Divlornaten
von 38 .M an u . son¬
stiges billig . An- und
Verfalls Äernvermann ,Rudolsstr , 19 . B8534

^ «cbenschrank
für 15 M zu verkaufen,
»' ebe'iuisftrafte Nr, 50,Winklcr, B3542

l. 15 p». B . B . c . Drehstrommotor , gebraucht ,1 10 PS . b. b . c. Drehstrommotor , neu .beide mit allem Zubehör , 1450
Umdrehungen . Kuvserwicklung ,1 1 PS . Motor , gebraucht , . ,Eine Brückenwage , 1500 kg Traakrast. für 60**

Svurweiie , mit automatisch , Gewichisanzeigel '
1 Kretösäge . bestes Fabrikat, Gutzständer w«

Rücklausvlatte , ,,1 « echanisÄie Schrotleiter . 1000 ks Traakra^zum Ver aden von schweren Fäffern , foft n «»'
1 offenes Stcinzeuggesii «,. Friedrichsselder To »-

050 Liter Inhalt mit Tonhahn , nenwertia , .t sattnngebranchte Kartonnagenhestmasch »«^
Snstem Bremer ,preiswert , « verkanfen . Offerten unter3345d an die . Bad . Preffe " erbeten .

Kühlschrank
oder kaltes Büsett zu
verlausen , B3549
Hellseld , Erbprtnzenst . 20 ,

l Ladenthckcn !
150 u . 200 lang , Waren
Ichast, Auslegckasten bill.Kemperinann. Rudols-
strafte >9 . -̂ad , B3S33

Ladentheke
3 in lang . 45 jH, zu
»erkaufen. 16959

A . Seehausl «,
Kaiserstratze 38.
Z « verkaufen

620 Aga
Zweisitzer, mit Notsitz ,in erstklassigem Zustand
wenig gefahren . 10061
C. R . Brenig , Karlstr .ls

Zu verkaufen gut erh.
Wanderer -

Motorrad
zu bill , Preis . Büchig
b . KarlSr . . Hauptstr . 0,

B3545
N .S .U. -Mokorr .
6 >̂ wegzugsbalb , z.verkauf. , evtl. Teilzahlg ,
Grünwinkel . Gerberst, 18 ,

5B3506

Fahrrad
»cnw, , bill, z. verkauf,
Anzus, zw , 5— 7. B3535
Schützen tr . 61 , 3. Stock ,

Wegen Umbau Ist ein
Schaufenst .' Ge -
stell m . Auslage
und Ladenkheke
2,20 lang , billig zu ver-
kaufen . An,useh. So -
ltenstr. 37, t. Lad . 16921

Herrenräder
wen, gebr,, v . 45 M an,
Markgrasenstr. 25, b ,Dürringer . Hof, B3518
VFahrrööer «
v . 75 .« an .Jnn n ' öt .. 2J .Gorant „ aiie Räd n i,Zh>,Teilz , gestaltet , Werner ,O Schübcnstr . 5!>, Fhdl . 9

16931

Molorrad
z.tif . SSaldftr . HO.epf .Bjg;

Herrenrad
w , neu. 55 M. Dom«1'
rot», w , neu, 65
Rintheim , Hauptstr

Herren , u , Dainenra^
neu . bill. zu verk.

Tegcnseidstr. 8 . Stv^.
1 Dame «, u . 1 Hcrre«

sabrrad vreisw zu vs >
kaufen. Durlacher - A ?^
Z»a , 4 . Stock. BSS?

Schöner, grüner
Kinderwagen . . .

iat bill, abzugeb, S® ','#ricfl « ftr . 9S. @t8 . Iii
Gut erhaltener

Kinderwagen . . .
billig zu Verls, '5 ®
Staact , Waldstrafte V
Gut erhaltener

svortwagen mit
bill, zu verkkk ,Sch ürt str , 3. 2. Stocks

Fast neiier
Aukoledermanl '

bill. abzugeb, Ang, v
Nr . 16907 a . d . B . L !

Kleider
Damen u . Kerrett. &lj
44- 50, z, verkf , ^

Hirschstrafte Nr . 78j^
Neu

billige Dwlas- u . Stepp
decken , Bettücher, Stellt9'
tiotf . Schützenstr. 26^
Perserteppiche
SSufcr und mcflt ' r

Brücken von Privat
zugeben . Interessen «- '
belieben Adr , unt.
16653 an die
Press«.
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